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schlagen , daß vielmehr die revolutionären Kräfte , von
Moskau unterstützt , nur auf ihre Stunde warten , wenn¬

gleich heute auch Polizei und Regierung wohl besser
vorbereitet und wachsamer sein dürften als im Februar
dieses Jahres .

Der Aufruf ist von den drei Ministern des Regent -

schaftsrates und von sämtlichen Ministern unterzeichnet .

zeigen , daß sie kein Schickialsschlag zu erschüttern vermag ,
und sie imstande sind , ihr Land in eine bessere Zukunft zu

die Zukunft zu 1 -------- . . —
Werk des ritterlichen Alexander I ., des Einigers , eines

starken und fortschrittlichen Südslawiens am sichersten weiter

beseitigt und zum allgemeinen Wohl des Volkes weiter ent -

Neue uiurxiWe llinltiebe in Stftaid ) .

Der Sowjetrubel rollt . — Der Republikanische Schutzbund ruft zur Erhebung auf .

der Arbeiterklasse "
. Seine Aufgabe sei

Verbreitung der Lehre von Marx , Engels und Lenin
über den bewaffneten Aufstand . Als Vorbild aber
wird die Diktatur des Proletariats Sowjetrußland hin¬
gestellt . Bezeichnend ist auch , daß der Bund eine Reihe
von Schriften herausgebracht hat , die sämtlich Fragen
des Bürgerkriegs behandeln und Titel führen wie „ Wie

kämpft man beim Aufstand gegen feindliche Panzer¬
kräfte

"
, Barrikaden im neuzeitlichen Straßenkampf

"
,

„ Der Angriff auf Gebäude "
usw . Alles das zeigt , daß

es der österreichischen Regierung bisher nicht gelungen
ist , den Marxismus und Kommunismus vernichtend zu

g Wiener Polizei ausgehoben werden konnte . „ Es

; den Demonstrationen veranstaltet
"

, so erklärte Fey
; weiter und spielte damit auf eine allerdings sehr
- bald von der Polizei zerstreute kommunistische Demon¬

stration an , die zur mitternächtlichen Stunde in Wien

veranstaltet worden war . „ Man sieht , der Sowjetrubel
> rollt .

" Man kann diesen Worten des Ministers Fey

Lloyd Georges Kriegserinrerungen .

Heftige Angriffe gegen den früheren Oberbefehlshaber

Lord Saig .

London , 26 . Okt . f £ ig . Drahtmeldung .) Die am Frei¬
tag erfolgte Veröffentlichung des vierten Bandes der

Kriegserinnerungen Lloyd Georges erregt in
der ganzen Presse das allergrößte Aussehen , und
Mar hauptsächlich wegen der ungemein scharfen Verurtei¬
lung des vormaligen Oberbefehlshabers der englischen
Truppen , Lotd Saig , den der ehemalige britische Premier¬
minister persönlich stur das zwecklose Hinschlachten der eng -
li

'
ck»en Divisionen im Sommer 1917 bei Paschendaele verant¬

wortlich macht . Alle Blätter veröffentlichen lange Auszüge
und Inhaltsangaben des betreffenden Kapitels des Buches .

Diplomatische Hochsaison .

Am Mittwoch ist die europäische Diplo¬
matie , die sich mit ihren laufenden Geschäften wäh¬
rend der letzten vierzehn Tage wegen der großen

Trauerfälle geschäftlich einige Zurückhaltung hatte auf¬

erlegen müssen , zu neuer Aktivität übergegangen .
Es haben an diesem Tage drei wichtige Unterredungen

stattgefunden , deren Inhalt nicht bekannt ist , die aber

allein schon als Tatsache beträchtliches Aufsehen in

allen politisch interessierten Kreisen erregt haben . In
Berlin ist der französische Botschafter Fran <?ois -

Poncet nach einer längeren Pause vom Reichskanzler
und Führer empfangen worden ; in Paris hat der

neue Außenminister Laval den Besuch des italieni¬

schen Botschafters empfangen , und in Rom chat der

Staatschef Mussolini mit dem deutschen Botschafter von

Haffel , der neulich zu seiner Information einige Zeit in

Berlin gewesen war , eine längere Aussprache gehabt .
Da das Verhältnis Deutschlands zu

Frankreich als schwierigstes und immer noch unge¬

löstes Problem im Mittelpunkt der europäischen Politik

steht , findet naturgemäß das Berliner Ereignis die

größte Aufmerksamkeit . Die Pariser Preffe verzeichnet

es unter Formen , die zeigen , daß man darin eine be¬

deutsame Wiederaufnahme direkter Aussprachen sieht ,
die seit langem als unfruchtbar und aussichtslos hatten

aufgegeben werden müssen . Aus dem Wortlaut der

deutschen amtlichen Veröffentlichung und aus der Tat¬

sache , daß der Reichsaußenminister von Neurath der

Unterredung zwischen dem Botschafter und dem Reichs¬

kanzler und Führer beigewohnt hat , ist zu schließen ,

daß der Gegenstand der Unterhaltung nicht ausschließ¬

lich der von Franoöis - Poncet zum Ausdruck gebrachte
Dank der französischen Regierung für die deutsche Teil¬

nahme anläßlich des Todes des französischen Außen¬

ministers Barthou gewesen ist , sondern daß diese er¬

wiesene Höflichkeit zum Anlaß einer Ausspache über

politische Angelegenheiten unserer benachbarten , aber

leider noch immer nicht sehr nachbarlichen Länder ge¬

nommen wurde .
Es ist in Deutschland , seitdem Parteiintereffen ,

Parteiintrigen und Sensationshascherei , insbesondere

aus den Gebieten der auswärtigen Politik , ausgeschaltet

sind , und statt dessen eine nationale Disziplin der Presse
und öffentlichen Meinung die früheren Störungen wich¬

tiger und diskreter diplomatischer Vorgänge beseitigt

hat , nicht mehr üblich , mit angeblichen Informationen
die Vertraulichkeit solcher Verhandlungen zu begleiten ,
was in den meisten Fällen dazu geführt hat , den Un¬

ruhestiftern und Störefrieden Gelegenheit zur Aus¬

übung ihres Handwerks zu geben . Erfreulicherweise

hat auch die französische Preffe bisher nicht den Versuch

gemacht , die Gegenstände und den Zweck des Gespräches

zu erforschen oder zu kritisieren , sondern sich darauf be¬

schränkt , die an sich schon erfreuliche Tatsache fest,zu¬

stellen , daß die politische Atmosphäre zwischen Deutsch¬

land und Frankreich eine persönliche Aussprache höchster

verantwortlicher Stellen wieder gestattet .

Es ist nicht die Schuld der deutschen Politik gewesen ,
wenn seit fast einem Jahre solche persönlichen deutsch¬

französischen Aussprachen , abgesehen von einigen ganz
konkreten Anläffen , wie es zum Beispiel die Einigung
über die Vorbereitungen der Saar - Abstimmung war ,
nicht mehr stattgefunden haben . Vielmehr entsprach es

dem Willen und Plan der Barthouschen Politik , nach
dem Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund das

Reich sozusagen als europäischer Außenseiter zu behan¬
deln und sein großes System einer europäischen Ver¬

tragspolitik so anzulegen , daß Deutschland nur die Wahl

zwischen nachträglicher Zustimmung und Beteiligung
oder völliger Isolierung gelassen wurde . Man erinnert

sich , daß zum Beispiel der Barthousche Plan des

Ost Paktes mit allen in Frage kommenden europäi¬
schen Kabinetten verhandelt und vorbereitet wurde ,
ohne daß man Deutschland , das doch einer der Haupt -

intereffsnten an diesem Plane war , anders daran be¬

teiligte , als daß die englische Regierung es seinerzeit
übernahm , den Paktentwurf in Berlin zur empfehlen¬
den Kenntnis zu bringen . Auch in den F r a g e n d e r

Abrüstung und deutschen Gleichberechti¬
gung hat Barthou nach dem Bruche in Genf jede
direkte Verhandlung und Aussprache mit Deutschland
beharrlich abgelehnt , und so jene Erstarrung in den

Beziehungen herbeigeführt , die am meisten dazu beige¬
tragen hat , daß in den letzten Monaten zwar sehr viel
über die Befestigung des europäischen Friedens geredet
wurde , daß aber überall in der Welt die Furcht vor
eins Störung dieses Friedens größer war , als die Hoff¬

nung auf seine Erhaltung .
Die verantwortlichen Leiter der deutschen Politik

haben sich in dieser gefährlichen Periode der einge¬

frorenen diplomatischen Beziehung zu Frankreich auf¬

richtige Mühe gegeben , das Eis zu brechen und über dre

Diplomatie hinweg an den Friedenswillen und da »

In einer der Besprechungen heißt es , nach Paschendaele
habe die mächtigste britische Armee der Geschichte nicht mehr
im wahrsten Sinne des Wortes gekämpft , denn ihr Geist
sei getötet , ihr Glaube vernichtet und ihre Hoffnungen zer¬
stört worden . Das Argument , mit dem Lloyv George es

rechtfertigt , daß er nicht für die Ersetzung des damaligen
Sir Douglas Haig durch einen anderen geborgt hat , lautet ,
es hab « niemanden gegeben , den er an dessen Stelle hätte

setzen können . Churchill sagt in einer Besprechung des

Lloyd Eeorgeschen Buches :

Haig war überzeugt von sich und sein Stabschef Robert¬

son war eigensinnig . Sie beherrschten den militärischen
Apparat und hatten die Preffe für sich . Gemeinsam trieben

sie beinahe fünf Monate lang die Truppen durch den

Schlamm von Paschendaele vorwärts , verloren 400 000

Mann und brachen beinahe das Herz der britischen Armer .

Zur Aufklärung des Marseiller Attentats .

Mitarbeit der deutschen Polizei .

Belgrad , 26 . Okt . ( Big . Drahtmeldung . ) Der Berliner

Berichterstatter der „ Politika
" erklärt , ihm sei an zustän¬

diger Stelle in Berlin versichert worden , daß die d e u t | ch «

Polizei mit größer Aufmerksamkeit und Sorgfalt be¬

müht sein werde , an der Aufklärung des Marseiller Atten¬

tats mitzuarbeiten , und daß sie auch weiterhin jede Spur
und jede Angabe auf das sorgfältigste überprüfen wolle , die

in mittelbarem oder auch nur losem Zusammenhang mit

der Tätigkeit der südslawischen Terroristen steht .

wohl entnehmen , daß man die von der marxistischen
Seite drohende Gefahr keineswegs leicht nimmt , und

auch wohl allen Anlaß zu dieser Beurteilung hat .

In dieses ganze Bild paßt es , daß jetzt auch wieder der

Republikanische Schutzbund , unseligen Ange¬
denkens , eine rege Tätigkeit entwickelt . Er fordert die

kampffähigen österreichischen Arbeiter auf , Mitglied
des Bundes zu werden , denn ,st>ie Revolution braucht
Soldaten "

. Der Bund selbst bezeichnet sich in seinen
neuen Werbeschriften als „ die Wehrformation

Starhemberg über Fragen der Innenpolitik .

Wien , 26 . Okt . Vizekanzler Fürst Starhemberg
hielt am Donnerstag in einer der drei großen Werbever¬
sammlungen des Heimatschutzes eine längere Rede , in der er
sich mit innenpolitischen Fragen auseinandersetzte .
Einleitend erklärte der Vizekanzler , daß der Heimatschutz nun
wieder unter das Volk gehen werde . Der Heimatschutz habe
es sich zur Pflicht gemacht , das politische Vermächtnis Dr .
Dollfuß

'
auf seinen Schild zu erheben . Der Heimatschutz

werde es nie zulassen , daß dieses Programm zu anderen
Zwecken mißbraucht werde . Auf die Wehrformationen ein¬
gehend , erklärte der Vizekanzler , daß die verschiedenen
Zwistigkeiten um der Einheit - des Zieles willen übersehen
werden sollten . Dann streifte Fürst Starhemberg die u m -
strittenen Arbeiteroorträge des dritten Vize¬
bürgermeisters von Wien , Dr . Winter , und sagte , man solle
den Arbeiter in Ruhe lassen und keine Diskussionsabende ver¬
anstalten , sondern ihm lieber auf sozialem Gebiete entgegen¬
kommen , dann würde er von selbst zur gegenwärtigen Regie¬
rung finden . Man solle im übrigen allen Nationalen , die
ehrlich zurückfinden wollten , die Hand zum Frieden reichen ,
jedoch müßten sie sich eine Bewährungsfrist gefallen lasten .

Vor der Rede des Vizekanzlers sprach Vundesminister
Generalstaatskommiffar Fey . Er erklärte , daß die Marxisten
niemals so frech gewesen seien wie gerade jetzt , und wenn
man sich von ihnen an die Wand drücken lasten würde , dann
wäre alles verloren .

Ein Geständnis Feys .

as . Berlin , 26 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
■v. Abteilung . ) Das Organ der Bundesstcherheitswach -

beamten Österreichs , „ Die Bundespolizei
"

, hat in diesen

Tagen unter der Überschrift „ Sie r ü st e n z u ne u e n
Kämpfen

" einen Aufsehen erregenden Bericht über

marxistische Bürgerkriegsvorbereitungen in Österreich
veröffentlicht . Die amtlichen Wiener Stellen haben sich
bemüht , diese Mitteilungen abzuschwächen und haben
behauptet , daß der Artikel nur in der Absicht geschrie¬
ben worden sei , die Notwendigkeit einer Verstärkung
der Polizei zu erhärten . Jetzt aber scheint es , daß die

Warnungen des Polizeiblattes doch recht angebracht
waren . In einer großen Werbeversammlung des

Heimatschutzes hat nämlich kein geringerer als Minister

MF e y selbst erklärt , daß der i l l e g a l e S o z i a l i s -

MUS in Österreich wieder stark an Boden

gewinne . Er hat dann mitgeteilt , daß von Mit¬

gliedern des Heimatschutzes kommunistische Flugzettel -
verteiler in einer Fabrik festgenommen werden konnten ,
wobei die Heimatschützler von Kommunisten überfallen
wurden . Fey hat aber auch zugegeben , daß es wieder

illegale Druckereien gebe , von denen gerade
gestern eine , die die verbotene Arbeiterzeitung und
andere revolutionäre Schriften herstellte , von der

führen .
Innerlich fest geschloffen , gesichert und geachtet nach

außen , militärisch gut gerüstet , sind wir imstande , froh in

bie Zukunft zu blicken . Ans diese Weise wird auch das große

| Gin Wus des
~

Belgrad , 26 . Okt . Der Regentschaftsrat von Südslawien
veröffentlicht einen Aufruf , in dem es u . a . heißt :

An das südslawische Volk !

Durch den Willen des verblichenen Königs Alexander L ,
des Einigers , wurden wir zu Regenten für feinen er -

. habsnen Sohn und Thronfolger bestellt . Wir übernehmen
diese schwere Pflicht , inixm wir vorher den verfassungs¬
mäßigen Eid vor der Volksvertretung ablegten und uns da¬
mit verpflichteten , Seiner Majestät König Peter II . treu zu
dienen , die Einheit des . Volkes und die Unabhängigkeit des
Staates und die Unversehrtheit des Staatsgebietes überall
zu wahren . In Ausübung der königlichen Gewalt werden
mir stets einzig und allein die Intereffen der Krone und
das Wohl Sudflawiens vor Augen haben .

Bei unserer erhabenen Aufgabe , für den Fortschritt Süd -
ftluoiens zu sorgen , find wir stets davon überzeugt , daß das

ganze Volk hinter uns steht , weil wir in diesen schweren
und schicksalsreichen Tagen Gelegenheit hatten zu sehen , wie
groß bie Liebe und Ergebenheit der gesamten Bevölkerung
gegenüber dem verbliMnen König und wie hoch die Ach -

Zung für deffen großes Werk ist , das er , sich selbst aufopfernd ,
Ichuf .

Einig in der Trauer und im Schmerz um unseren großen
toten König , zusammengeschloffen durch die Liebe und Er¬
gebenheit gegenüber unserem Lande uitii dem Hause Kara -

georgewitsch , werden die Südslawen der Welt noch einmal
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Friedensbedürfms der Völker zu appellieren . Der

Führer und Kanzler hat in allen seinen Kundgebungen ,
die der Aufmerksamkeit des Auslands galten , seine Be¬

reitschaft erklärt , mit Frankreich nach Erledigung der

Saarfrage , die den letzten territorialen Streitgegen¬

stand aus dem unseligen Versailler Vertrag bildet , zu

jedem friedlichen Abkommen zu gelangen , das auf

Gegenseitigkeit und Gleichberechtigung gegründet ist .

Sein Stellvertreter , Neichsminister Hetz , hat im Namen

der deutschen Frontgeneration mehrfach den französischen
Kameraden gegenüber erklärt , daß die Erinnerungen

an den Krieg und die gegenseitige Achtung tapferer

Kriegsgegner die beste Bürgschaft für den Frieden wer¬

den könnten , wenn es den Männer , die den Krieg er¬

lebt haben , gelingen würde , sich in der Politik durchzu¬

setzen . Alle diese Rufe sind in Frankreich zwar gehört ,
nie aber so beantwortet worden , datz man hoffen konnte ,
die Leiter der französischen Politik würden sich aus der

so oft betonten Friedensstimmung ihres Landes die

Legitimation zu einem neuen Versuch deutsch - franzö¬
sischer Annäherung und Versöhnung holen .

Das lebhaft « Interesse , datz die neue diplo¬

matische Aktivität findet , ist ein Zeichen , datz

die europäischen Völker , besonders aber das deutsche und

französische Volk , sehnsüchtig auf das erlösende Wort

warten , das eine Entspannung der elektrisch geladenen
europäischen Atmosphäre bringt . Es ist nicht bekannt ,
ob die Unterredung zwischen Mussolini und dem deut¬

schen Botschafter im Zusammenhang steht mit den

Gegenständen der Berliner Aussprache . Sicher ist aber ,

datz die Haltung und Tätigkeit der italie¬

nischen Diplomatie in den letzten Monaten

wenig zur Beruhigung Europas beigetragen hat . Es

war ein starker Anreiz für die französische Politik im

Stile Barthous , datz Italien die Verfolgung seiner be¬

rechtigten Interessen in letzter Zeit stark mit einer Ver¬

kennung und fast feindseligen Auslegung deutscher An¬

gelegenheiten verbunden hat , auch wo diese mit der

Lösung internationaler und diplomatischer Fragen nicht

in Verbindung standen . Wenn Rom und Paris den

Frieden nun wirklich sichern wollen , an Berlin soll es

gewitz nicht - fehlen .

Polen und Deutschland

erheben ihre Gesandtschaften zu B - tschasten .

Berlin , 25 . Okt . Die deutsche Regierung und die pol¬

nische Regierung fitib übereingekommen , die Gesandtschaften

in Warschau und Berlin mit Wirkung vom 1 . November des

Jahres zu Botfchaften zu erheben . Zu Botschaftern sind

die beiden bisherigen Gesandten ernannt worden .

*

Paris , 26 . Okt . Der Beschlug der deutschen und der pol¬

nischen Regierung , ihre Gesandtschaften in Warschau und

Berlin zu Botschaften zu erheben , wird von der sranzöspchen

Presse als ein neuer Beweis für die deutsch - pol¬

nische Zusammenarbeit angesehen .

Der Berliner Berichterstatter des „ Petit Parisien
" be¬

tont , der Beschluß sei bereits vor längerer Zeit gefaßt wor¬

den und gliedere sich logisch der deutsch - polnischen Annähe¬

rungspolitik ein , die zwischen Hitler und Pissudski einge¬
leitet worden sei . An sich wäre die Nachricht also nicht
sensationell . Jedoch dürfe man als bezeichnend den Zeit¬

punkt ansehen , zu dem das Ereignis bekanntgegeben werde .

Eömbös habe nach kurzem Besuch Warschau verlassen . Es

sei klar , daß Berlin und Warschau den anfänglich ernge -

schlagenen Weg , der aus eine Annäherung an Un¬

garn abziele , beibehielten . Gerade in diesem Augenblick

erhalte deshalb die deutsch -polnische Kundgebung eine be¬

sondere Bedeutung .

Das „ Echo de Paris
"

schreibt u . a . , die Polen seien für

ihre ungeheuren gegen Frankreich und seine Alliierten ge¬

leisteten Dienste belohnt worden . Die symbolische Geste be¬

deute , daß das französisch - polnisch « Bündnis

von 1921 nicht mehr die Hauptachse der pol¬

nischen A u ß e n p o l i t i k sei .

Die Antwort des amerikanischen Bankier¬

verbandes

an Präsident Roosevelt .

Washington , 25 . Okt . Auf der Jahrestagung des

Bankierverbandes wurde eine Entschließung

angenommen , in der als Antwort auf das Ersuchen des

Präsidenten Roosevelt um Lockerung des Privat¬
kredites der Bundesregierung die voll « Mitarbeit

der Bankwelt am Wiederaufbau zugesichert wird . Gleich¬

zeitig wurde eine zweite Entschließung angenommen , in der

der Ausgleich des Haushalts verlangt wird . In der ersteren

Entschließung wird erklärt , die beim Verband « ingelaufenen

Berichte enthielten ermutigende Anzeichen , daß die Geschäfts¬
welt nunmehr in größerem Umfange Bankkredite nachzu -

fuchen beginne , die ihr stets zur Verfügung gestanden hatten .
In der Metten Entschließung wird noch ausgeführt , der Ver¬
band erkenne an , daß Notausgaben im Interesse der mensch¬
lichen Wohlfahrt stets notwendig seien . Dabei müsse man

sich jedoch klar machen , daß die Ausgaben die Einnahmen
nicht auf unbegrenzte Zeit übersteigen dürften .

Überwachung der spanischen Flüchtlinge
in Frankreich .

Paris , 26 . Okt . Der spanische Botschafter in Paris hatte
vor einigen Tagen beim französischen Außenministerium
Verwahrung gegen Kundgebungen katalanischer
Flüchtlinge in Toulouse eingelegt . Dem „ Matin " wurde

hierzu imJnnenministerium erklärt , daß die Demonstranten auf
dem Rathaus in Toulouse eine katalanische Fahne gehißt ,
die Mauern mit die spanische Regierung beleidigenden In¬
schriften beschmiert und Umzüge durch die Stadt veranstaltet
hätten . Nach diesen Vorfällen hat nun das Innenmini¬

sterium beschlossen , keinem spanischen Flüchtling mehr die

Aufenthaltserlaübnis für den südlich der Loire gelegenen
Teil Frankreichs zu erteilen . Außerdem find sämtliche

Departements angewiesen worden , die spanischen

Flüchtlinge streng zu überwachen .

Verwirrungsmanöver an der Saar .

Wie die Einspruchsfabrikanten arbeiten .

Planmäßige Täuschungen ,

Saarbrücken , 25 . Okt . Die mit der Fabrikation,von
Masseneinsprüchen gegen die Eintragungen in die Abstim -

mungsltsten beauftragten Persönlichkeiten der sogenannreil

,-Eiicheitsfront
" arberten seit Tagen fieberhaft , um noch bis

zu dem morgigen Ablauf des Einspruchszeitpunktes ein recht
ansehnliches Kontingent von ,-Einsprüchen "

fertigstellen zu
können . Hierbei kann man d r e i v « r s ch i e d e n « M e t h o -

den beobachten , deren sich diese Fälscher bedienen . Zunächst
hat man Tausende von Einspruchsformularen hergestellt ,
die nur den Aufdruck tragen : ,-Besaß am 28 . Juni 1919 nicht
di « Einwohnerschaft im Saargebiet im Sinne der Wahl¬
ordnung . Bvweisurkunden von Behörden verweigert ."

Weiter beantragte man die Streichung Abstimmungsberech¬
tigter mit der Begründung , sie stien in einer anderen Ort¬

schaft bereits eingetragen , « ine Behauptung , die in den

meisten Fällen ebenfalls nicht den Tatsachen entspricht . Oder

man wendet folgendes Verfahren an : Man sucht die Abftim -

mungsberechtigung derjenigen Personen zu bezweifeln , die

am Stichtage
'

minderjährig waren , indem man behauptet ,
daß ihr gesetzlicher Vertreter keinen Wohnort im Saargebiet

hatte .
So und ähnlich ŵerden die planmäßigen Täuschungs¬

manöver dieser an einer Verschiebung der Abstimmung

interessierten Kreise betrieben . Man wird erwarten müssen ,
daß die Abstimmungskommission sich nicht nur darauf be -

schränken wird , die unbegründeten Einsprüche abzulehnen ,
sondern auch dazu übergeht , gegen die SchuIdi gen
einzuschreiten . In den Strasbestimmungen der Ab¬

stimmungsordnung ist ausdrücklich erklärt , daß derjenige , twi

Akten , Urkunden , Ausweis « oder Eintragungen , die mit der

Volksabstimmung zusammenhängende Fragen betreffen ,
fälscht , mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit erner

Geldstrafe von 250 — 500 Franken bestraft werben kann .

Dieifer Tatbestand ist ohne weiteres auf diejenigen anwend¬

bar , die jetzt bewußt falsche und unbegründete Einsprüche

erheben und sich dazu vorgedruckter Formulare bedienen .
Die saardeutsche Bevölkerung erwartet jedenfalls , daß die

Abstimmungskommission baldigtst von diesen in der Abstim -

Frankreichs Antwort an Italien .

as . Berlin , 26 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Zwischen Frankreich und Italien ist eine Debatte

entstanden , die wenig zu der Politik der Annäherung passen
will , um die man sich in Paris sonst so heiß bemüht . Die

italienischen Blätter haben nämlich die Vorzüge der beiden

italienischen großen Schlachtschiffe , die über¬

morgen auf Kiel gelegt werden , sehr gelobt . Das hat in

Frankreich stark verstimmt , zumal man sich darüber klar ist ,
daß Italien durch diese beiden neuen Schiffe von je 35 000

Tonnen einen außerordentlichen Machtzuwachs im

M i t t e l m e e r erhalten wird . Man kann diesmal feinen

Ärger nicht auf Deutschland ablenken , nachdem man seinerzeit
erklärte , daß die letzten französischen Kriegsschiffbauten eine

Antwort aus das Panzerschiff „Deutschland
" darstellten . Diese

französischen Schiffe , nämlich die „ Duncerque
" und „ Straß -

bourg
" aber , so sagt das „ Journal "

, seien gegenüber den

italienischen Neubauten überhaupt einfach nichts . Sie zähl¬
ten gar nicht . Zugleich fügt das Blatt hinzu , daß Frankreich
die Folgerungen aus dieser Lage ziehen werde . Wie

diese Folgerungen aussehen , verrät nun eine Pariser Mel¬

dung , die davon spricht , daß die französische Marinebehörde

ernsthafte Pläne für den Bau dreier neuer

Schlachtschiffe von je 3 0 000 Sonnen prüfe . Es

ist also offenbar die Antwort , die der französische Marine¬

minister Piötri schon unlängst ankündigte , als er erklärte , daß
die italienischen Bauten notwendigerweise Maßnahmen
anderer Staaten nach sich ziehen würden . Am Vorabend der

Flottenkonferenz und angesichts der Bemühungen um einen

französisch - italienischen Ausgleich gewiß ein interessanter

Vorgang .

Englands Verhältnis zum Völkerbund .

London , 26 . Okt . Macdonald hielt am Donnerstag¬

abend auf der Jahresversammlung der Internationalen

Friedensgesellschaft eine Rede , die seine erste öffentliche Er¬

klärung seit seiner Rückkehr von einem dreimonatigen Urlaub

war . Er sprach über die Notwendigkeit , den Frieden inter¬

national zu organisieren und wies die Behauptung zurück ,

daß die Regierung dem Völkerbunde gegenüber nur eine lau¬

warme Haltung einnehme .

mungsordnung festgesetzten Befugnissen Gebrauch machen .
wirb und rücksichtslos gegen die Saboteure der Abstimmung
vorgeht . Man erfährt , daß bereits zahlreiche Personen , die

durch eingeschriebenen Brief von dem gegen sie erhobenen

Einspruch Kenntnis erhielten , gegen den Unterzeichner des

Einspruches Strafantrag gestellt haben .
Hauptv er antwortlich für die Sabotagearbeit

der separatistischen Kreise zeichnet der kommunistische
L ande s r a ts a b geor dnete L '

Hoste . Uber einen

Besuch bei dieisem feinen Herrn berichtet heute ein Mitar - .
beiter des „Saarbrücker Abendblattes " : „ Das Haus der
Arbeiterwohlfahrt gleicht einem Heerlager , oder besser ge¬
sagt Irem Hauptquartier eines solchen Lagers . All « zwei
Schritte wird man angehalten und von einem Geleitsmann

zwei Schritte weitergebracht . Wohl ein dutzendmal mutzte
ich Auskunft geben , bis ich in das Zimmer kam , in dem

Herr L '
Hoste thront . Er thront wirklich dort , denn er faß

1

an einem erhöhten Platz , vor ihm häuften sich die Einspruchs¬
formulare , die er ohne hinzusehen unterschrieb . Er hatte
nämlich gleichzeitig di « Aufsicht über ein « Anzahl von

Helfern , die an fünf langen Tischreihen vor ihm saßen und
die Einspruchsformulare bearbeiteten . Das ging so vor sich ,
daß die Formulare durch eine Vervielfältigungsmaschine
Hefen , in der der eigentliche Einspruchsstempel aufgedruckt
wurde . Dann wurden mit einer Schreibmaschine die Adressen
und die Personalien der Adressaten eingefügt . Als ich das

Zimmer betrat , war mir noch nicht klar , was hier eigentlich
vor sich ging . Ich glaubte , im Ernst , daß Herr L '

Hoste mich
kennt und aus irgend einem Grund « gegen meine Eintra -

gung in die Abstimmungsliste Einspruch erhoben hatte . Ich
fragte ihn deshalb auch , ob er mich und meine Familie
kenn « , was « r sofort verneinte . Auf weiteres Fragen gab
er mir dann die Auskunft , daß die Deutsche Front di « Ab¬

stimmungslisten gefälscht hätte , z. B . hätte man in Dud -

weiler und in Saarbrücken dieseloen Leute eintragen lassen ,
und sie hätten nun die Aufgabe , diesem Manöver entgegen¬
zuarbeiten .

Ich war immer noch naiv genug , zu fragen , warum man
denn gerade auf meinen Namen versallen sei . Darauf ant¬

wortete Herr L '
Hoste mir : „Wo gehobelt wird , da lallen

eben auch Späne .
" Was hier in dem Raum vorgeht , wurde

mir erst richtig klar , als ein Herr den Saal betrat und

Herrn L '
Hoste mit den Worten ansprach : „Wird denn hier

nicht gearbeitet ? Um sechs Uhr müssen 21 000 Stück fertig
sein .

"
Sofort kam mir natürlich der Gedanke : Jeder Brief

kostet 1 .90 Franken Porto , 21 OOOmal , 1 .90 Franken ! Von

wem stammen die Gelder für diese Fälschungen ? Damit ver¬

ließ ich den Herrn , nachdem ich mich davon überzeugt hatte ,
datz nrcht nur in diesem Raum , sondern auch in mehreren
anderen in der gleichen Weis « und mit demselben Druck

gearbeitet wurde .
"

Die Abstimmungskommission weist

Separatistenlügen zurück .

Saarbrücken , 25 . Okt . Die Abstimmungskommsssion weist
am Donnerstag in einer soeben der Saarpresse zugeleiteten
Mitteilung die von der Separatistenpresse immer wieder vor¬

gebrachten Behauptungen von angeblich 10 0 0 00

Fälschungen in den Abstimmungslisten klar und

eindeutig zurück .
In ihrer ausführlichen Veröffentlichung dankt die Ab¬

stimmungskommission zunächst allen Stellen , die sich für eine

Besserung der Listen eingesetzt hätten , und richtet auch ferner¬

hin an jeden die Aufforderung , alle bekannten Mängel der

Listen , namentlich die Doppeletntragungen , den Kreisbüros
bekannt zu geben . Es heißt sodann , daß es bis jetzt nicht

möglich sei , sich jetzt schon ein genaues Bild über die Zahl und

die Begründung der eingelaufenen sowie der noch zu erwar¬
tenden Einsprüche zu machen . Die Abstimmungskommission
betont jedoch , daß sie sich über einen kritischen Einwand allge¬
meiner Natur jetzt bereits äußern könne , nämlich über die

schätzungsmätzige
'

Zahl der Stimmberechtigten . Auf Grund

eingehend angeführter statistischer Berechnung kommt die Ab -

stimmungskommisfion unter Berücksichtigung aller in Frage
kommenden Faktoren zu dem Ergebnis , daß die mögliche Zahl
der in die Abstimmungslisten einzutragenden Stimmberech¬

tigten auf ungefähr 550 000 geschätzt werden könne .

Die Abstimmungskommission bezieht sich

sodann auf die Zahl der vorläufig in die A b stim -

mungslisten eingetragenen Personen in ' Höhe von
532 000 und erklärt hierzu , daß in bezug auf die Gesamtzahl
für die Behauptung , daß die vorläufigen Listen übermäßig
viele zu Unrecht eingetragene « Personen enthalten , kein

Grund zu finden sei .
Die bewußt irreführenden Darlegungen der Separa¬

tistenpresse über Hunderttausende von Fälschungen in den

Abstimmungsltsten dürften durch diese Erklärung ebenso a l s

Lüge en Harnt sein wie die planmäßigen Sabotage
versuche dieser Kreise , die Abstimmungsvorbereitungen auch

nur zu durchsichtigen Gründen zu erschweren , von maß¬

gebender Seite durchschaut sind .

Der neue Chef des belgischen Generalstabs .

Brüssel , 25 . Okt . Der König hat dem Generalleutnant

Eumont zum Dhef des Eeneralstabes als Nachfolger des

Generalleutnants Nuyien ernannt . Damit hat der Streit

zwischen Kriegsminister Deveze und Seneral Nuyten , der

wegen grundsätzlicher Meinungsverschiedenheiten über die

Organisierung der Landesverteidigung entstanden war , sei¬

nen Abschluß gefunden . Der neue Ches des Eeneralstabes ist

61 Jahre alt . Er war bis jetzt Generalinspekteur der

Artillerie . Heute vormittag wurde General Eumont vom

König empfangen .

Verhaftung eines Südslawen in Frankreich .

Paris , 25 . Okt . Ein mit einer Französin verheirateter

Südslawe namens Iwan Sikosek , der kürzlich seinen Aus¬

weisungsbefehl erhalten hatte , ihm aber bisher nicht nach¬

gekommen ist , wurde am Mittwoch verhaftet . Er hatte sich

dadurch unliebsam bemerkbar gemacht , daß er absällige
Äußerungen über König Alexander machte und

deshalb aus einem Eafthaus hinausgeworfen wurde . Sikofek
war darüber so aufgebracht , daß er mit gezücktem Messer
wieder in das Cafs eindrang und dem Inhaber schwere

Stichwunden beibrachte .

Mazedonier - Verhaftungen .

Drangoss und Nastess .

Sofia , 25 . Okt . Wie bestätigt wird , handelt es sich bei

den an der türkischen Grenze verhafteten Mazedoniern um

di « beiden hohen Funktionäre der aufgelösten
Inneren mazedonischen revolutionären Organisation ,

Drangoss und Nastefs .
Wie die Polizeidirektion noch mitteilt , hatte sie in der

vergangenen Woche die Nachricht erhalten , daß Drangoss
und Nasteff , die sich in Sosia versteckt gehalten hätten , die

Hauptstadt in Richtung Südbulgarien verlassen hätten , uns
nach der Türkei zu fliehen . Die Überwachung der Grenz « icr

daraufhin verstärkt worden . Die beiden Woiwoden hätten
bei ihrer Verhaftung , die durch Soldaten erfolgt sei , keiner¬

lei Widerstand geleistet . Ihre Aburteilung erfolge aus

Grund der vor drei Monaten erlassenen Verordnung zum
Schutze der Sicherheit des Staates .

Ein Freund PoincarSs zurückgetreten .

Paris , 26 . Ott ., Der Bürgermeister von Sampigny ,
dem Heimatort Poincare » , hat jein Amt als Bürgermeister
und Arrondissement - Rat niedergelegt . Er war ein lang «

jähriger Freund des verstorbenen Staatsmannes . Aus einem

noch nicht geklarten Versehen wurde ihm bei der Beisetzung
Poinear ^ s in Nubecourt der Eintritt in die Kirche ,
in der sich die offiziellen Persönlichkeiten versammelt hatten ,

verweigert . Diesen Zwischenfall nehme et so tragisch ,

daß er dem Präfekten seinen Rücktritt «rngereicht hat .
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Leider tragen höchst unzweckmäßige Ausschreibungen
' von freien Stellen , Inserate mit dem Zusatz „ Pg . bevor -

bulig , daß

wachzu -

^ staatlichen Hintergründen eine staatliche Tragödie mit seeli -
-i Mn Hintergründen der beiden Königinnen zu machen ? Von

it der Nation M , in echter
eigen zu sorgen .

| zug t "
, die ja an der Tagesordnung sind , dazu bei , den Ein -

> druck zu erwecken , als ob die Parteimitgliedschaft allein schon
: <in Anrecht auf eine bevorzugtere Behandlung einschlösse .

. Nichts ist unrichtiger als diese Auffassung . Abgesehen
davon , daß es wohl wirklich ziemlich gleichgültig ist , ob

jemand , der Klaviere , Lebensmittel oder sonst etwas ver -

I tauft oder als Arbeiter oder Beamter feine Pflicht tut , „ Pg .
"

t ist , ist eine derartige Vorstellung von einer Rangordnung
r alles andere als nationalsozialistisch . Die Mitglied -

Lreutzisches Staatstheater
( Großes Haus .)

f Burleigh , von Äubespine , von Leicester , von Mortimer und
? vor allem von den beiden Königinnen ließe sich das wohl
£ h«raustreiben .

Rangordnung in der Bolks -

M gemeinschaft ?
Von Dr . K . A . Frhr . o . Gregory .

Wer ein Amt in der Partei hat , erlebt es fast täglich ,

e baß Menschen , die ihm bei dienstlichen oder privaten Ge¬

legenheiten begegnen , nach einer geeigneten Form suchen ,
atn ihre Nichtzugehörigkeit zur Bewegung zu
entschuldigen . Nicht immer geschieht dies in sehr

■ glücklicher Weise . Meist erreicht der Betreffende mit seiner
;■Äußerung gerade das Gegenteil von dem , was er beab -

> Lchtigt . Man wird unwillkürlich mißtrauisch , wenn der
rankere unaufgefordert weitschweifige Erklärungen dieser
| Art abgibt , namentlich , wenn er seine Tätigkeit „im Stillen "

r ullzusechr betont und schon damit bekundet , daß er Hitlers
l Mein Kampf

"
nicht keimt und daher keine blasse Ahnung

liat , welches Urteil dort über diese Kategorie von Zeitge¬
nossen gefällt ist .

Aber es wäre ungerecht , nun gleich jeden , der vielleicht

Friedrich Sebrecht , der wackere Förderer der Klassi -

sah diese Möglichkeit . Aber er entschied sich für das

Seelisch - Men schliche . Hieraus verlegt er den

Schwerpunkt der Aufführung . Er löst also mit Bedacht das
i Spiel von allem Konventionellen , verteilt das Tragende
F ®

J}f die beiden Königinnen , mit einem starken Achent für
Maria , und auf die bewußt geförderte Wirksamkeit des

straffgespannten Baues des Dramas . So ließ er dankens¬

werterweise Raum für die schauspielerische Gestaltung . Er
wandte damit bas Hauptinteresse den beiden Königinnen zu .

■ Dio £>05

, und dort ,

Sn neuer Inszenierung : „ Maria Stuart "
, Trauerspiel

in fünf Akten von Friedrich vonSchiller .
" Würde Schiller heute seine „Maria Stuart "

schreiben ,
so würden wir , die wir in der Totalität und Universalität
res staatlichen Denkens leben , ihm verargen , daß er aus
einem in der Anlage und in der Substanz staatlichen Drama
' m Austrage des Konfliktes eine bürgerliche Tragödie ge¬
macht hat .

‘

Es bliebe heute noch eine Möglichkeit , das Schillerfche
Drama aus dem Konflikt : Individuum — Staatsraison
herauszuheben . Das wäre eine Aufgabe der Regie . Wäre

nicht möglich , aus der bürgerlichen Tragödie mit den

f au5 banger Sorge um seine Existenz danach strebt , seine
wahrhaftige und gute Gesinnung zu bezeugen , deswegen zu

k
verdammen . Es sind oft gerade die etwas schwerfälligen ,
ober nichtsdestoweniger tüchtigen und anständigen Menschen ,’
M nicht so flink wie manch anderer den Anfchlutz fanden .

UM ihnen bildet sich leicht die Meinung , es gäbe eine

Rangordnung in d e r Vo lksge me insch a f t , in

i der es eine Rolle spielt , ob jemand Parteigenosse sei oder

j ch a f t bei der Nationalsozialistischen Deut -

jchen Arbeiterpartei bedeutet zunächst nichts mehr
und nichts weniger als die Übernahme erhöhter

i Pflichten und befonderer Veran tw or tung ,
nicht aber ein Privileg irgendwelcher Art . Es ist
eine Auszeichnung , wenn jemand in der Partei sein darf ,y aber er hat sich erst zu bewähren . Manch einem ist es noch
in letzter Minute vor Toresschluß geglückt , Pg . zu werden .

L Mit welchem Recht sollte er besser gestellt werden als
\ andere , die vielleicht aus durchaus verständlichen Gründen

zögerten ? Gewiß , genau jo , wie es unzählige Millionen

gu . cr Nationalsozialisten außerhalb der Partei gibt — das

haben ja die letzten Volksabstimmungen erneut unter Be¬
weis gestellt — genau so gibt es famose und überzeugte
Volksgenossen unter denen , die zuletzt noch zu uns in die

I Partei kamen . Aber gerade diese werden , wenn sie gute
| Nationalsozialisten sind , keinen Anspruch auf eine Sonder -
E [tellung gegenüber denen erheben , die nicht mehr eintraten .

Die Frage kann für uns daher nie lauten : „ Pg ." oder

| nicht „Pg ." , sondern einzig und allein : Rationalsozia -
i '

list ober nicht Nationalsozialist .
Wer sich stets und ständig bemüht , im Sinne

k Sdolf Hitlers zu handeln , wer stets bereit war

| jmd bereit ist , .für sein Volk das Letzte hinzugeben , der ist
k Nationalsozialist , mit und ohne Abzeichen .

Es ist selbstverständlich , daß in diesem oder jenem Be -

i rufe der Nachweis einer bestimmten Leistung in der Be -
L vcgung verlangt wird . Es ist nicht mehr als riecht und
t billig , daß alte Kämpfer in jeder Weise bevorzugt werden

feilen , wie es eine Ehrenpflicht der Rat ' — : ---

Linie für Frontsoldaten und ihre Angehör
Dies ist aber nicht allein eine Verso
Es gilt , den kämpferischen Geist dieser

halten und in ihm unsere Jugend zu erziehen . Kämpferischer
Geist hat nichts mit Säbelrasseln zu tun . Soldatische Haltung
^ ißt , zu jeder Stunde alles für sein Volk zu opfern , heißt
im besten Sinne des Wortes preußisch sein , das für uns

; gleichbedeutend mit nationalsozialistisch ist .
Wir stellen also nicht etwa mit einer großzügigen Geste ,

sondern aus innerster Überzeugung alle wahren Na -

Vorgänge werden breit und deutlich ausge !
^ htllersche Feuer nicht lodernd , aber still entfacht ,

- e ? £ s om gefährlichsten entbrennen könnte , in Mortimer ,
vchrlich gedämmt . Ein Spiel also der Natürlichkeit .

Dieier natürlich - kraftvollen Wirksamkeit war dann auch
das Bühnenbild Lothar Schencks - von Trapp einzu -

p . Sltedern . Das Bühnenbild ( das darf als programmatisch
| öujgefajjt werden ) soll nicht Ausstattungsstück , sondern (Eie «
t der Aufführung fein . Der Stil des Bildes muß mit

t Stile der Darstellung Null für Null aufgehen . War dies
: p1 Fall ? Von der nüchtern einfachen Zelle der Maria

laus der wir übrigens das Kreuz hinweggewünscht hätten )
sich das gepflegte und feierliche Wohnen der Elisabeth

gebuhi ^ nd ab . Hier gebt der Bildner mit dem Stimmungs -

| Wit der Szene . Um so unglücklicher war das dritte Bild .

| v !er , wo sich seelische Dramatik zufammenballt , sollte auch
fc Bild am größten fein . Und hier versagt der Sühnen «

f
• ’ .pner . Maria enteilt in die Wohltat der Landschaft . Wie

s « ul man uns ( die an sich schweren ) Lyrismen dieser Natur -
ireude klar machen vor den zwei Hangenden Bäumen , die da
dauernd stehen , und vor den zwei kümmerlichen Hemen
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t i o n a lsoz i a l iste n in und außerhalb der Partei durch¬
aus gleich . Allerdings kann man es uns nicht verargen ,
wenn wir denen gegenüber etwas zurückhaltend find , die sich
zwar äußer l ich g le ichg esch a lte t haben , innerlich
aber zu den ewig Gestrigen gehören . Es sind solche, die uns
von ehedem als laute Rufer im Streite gegen uns bekannt
sind , es sind die Sprecher und Sprachrohre einer ver¬
gangenen Zeit und ganz besonders deren Hilfskräfte i m
stets gefahrlosen neutralen Lager ( „ die es ja
fchon immer gesagt haben , daß . . .

“
) . Ihnen begegnen wir

mit der gebotenen Reserve . Haben wir doch ständig Beweise
dafür , daß sie getarnt als Biedermänner auftreten und in
salbungsvollem Ton aus der „ Erfahrung

"
heraus gegen

die Begeisterung und den Schwung unserer neuen Zett zu
Felde ziehen und damit — gewollt oder ungewollt — den
Geist der Einsatzbereitschaft dämpfxn .

Wenn es gilt , ein ganzes Volk mit einer Idee zu durch¬
dringen , wenn es gilt , es zu Höchstleistungen zu bringen und

Erfolg auf Erfolg zu erringen , dann mag das Tempo
manchem zu rasch sein , er möge sich aber gesagt sein lassen ,
daß große Zeite n große M a ß st ä b e erfordern .
Auch die Truppe an der Front wird beim Angriff nicht von
den Schwächsten , sondern von den kühnsten geführt und an¬

gespornt .
So ist für uns auch in der Volksgemeinschaft

d i e natürliche Rangordnung durch die charakter¬
liche Haltung und die Leistung allein gegeben . Wir haben
nicht ein System von Klassen und Kasten zerschlagen , um ein
neues aufzurichten , sondern um die Gemeinschaft der Nation
als deutsche Sozialisten Adolf Hitlers zu schaffen . Wir
kennen nur ein 'deutsches Volk , einen Staat , der gegründet ist
auf der Einheit der Bewegung und dem Waffenträger der
Nation . Beiden gemeinsam

'
ist der soldatische Geist , die

Kurze Umschau .

Der Vorsitzende des Deutschen Auslandsinstituts in

Stuttgart , Oberbürgermeister Dr . Strölin , wurde am

Donnerstag mit einer Abordnung des Instituts vorn
Führer und Reichskanzler empfangen . 5m Namen
des Deutschen Auslandsinstituts überreichte Oberbürger¬
meister Dr . Strölin dem Führer den Deutschen Ring ,
den einst der verewigte Reichspräsident und Generalfeld¬
marschall getragen hat .

»

Der Führer und Reichskanzler empfing am 25 . Okt .
den Präsidenten des Zentralverbandes deutscher H a u s •
und Grundbesitzer - Vereine , E . V ., Trieius , zur
Entgegennahme einer Spende

'
von 100 000 RM . , die der

Zentralverband deutscher Haus - und Grundbesitzer -Vereine
für das Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt hat .

Der Führer und Reichskanzler hat dem Präsidenten
der Hellenischen Republik , Herrn Z a i m i s , anläßlich 'feiner
erneuten Berufung telegraphisch seine aufrichtigsten Glück¬

wünsche ausgesprochen .
*

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda hat den Landesstellenleiter des Reichspropaganda¬
ministeriums in Baden . Frank Moraller , zum E e -

schäftsführer der Reichskulturkammer neben
Ministerialrat Dr . Schmidt -Leonhardt berufen .

*
Der Verlag der „ Augsburger Postzeitung

"
hat mit Wir¬

kung vom 1 . November das Verlagsrecht des „ Bayerischen
Kuriers " erworben . Der „ Bayerische Kurier "

stellt
am gleichen Tage sein Erscheinen ein .

*

Auf der radikalsozialistischen Partei¬
tagung in Nantes kritisierte der Abgeordnete Gaston
Martin in äußerst scharfer Weise die Reformpläne des

Ministerpräsidenten Doumergue . Der Redner warf der Re¬

gierung außerdem vor , die bewaffneten Organisationen nicht
aufgelöst zu haben , die nur auf eine geeignete Gelegenheit
warteten , um wieder loszuschlagen . Die Sitzung wurde dann

auf Freitag vertagt .

Pappeln , die keinen Schmuck angelegt haben ! Wo sind die

grünen Matten ? Da geht kein Park mit . Wohin soll das

Herz sich weiten ? Und bann dieser gewaltige Kampf , ber
die Herzen zerreißt . Er wird niedergeihalten von den zwei
Efeugattern , die verflixt an den Straßengarten eines Cafes
erinnern . Und was wollte das Schloß da , wo Schiller es
absichtlich nicht will und wo die Weite und Größe der Land¬

schaft gefordert wird ( ,,£ ) Dank , Dank diesen freundlich
grünen Säumen , die meines Kerkers Mauern mir ver¬

stecke n "
) . Und warum standen die Lords so nahe auf

diesem engen Raum ? Und warum schuf man nicht Raum

bloß für die beiden Königinnen unter mächtigen Bäumen ?

Hier empfand man eine Störung aller Gefühle . Das war

zu klein , zu eng und zu ungefühlt .
Die Maria Stuart spielte 3ra Kramer . Äußerlich

voll Liebreiz , im Sprechen nicht frei die Verse überwindend .
Sie vermied alles Pathetische , war fern von aller Senti¬
mentalität . Sehr voll Würde vor Burleigh , einheitlich im

Tone im ganzen Stück , mit gewollten Grenzen im rührseligen
vierten Akt , wo sich Weltlichkeit und Frömmigkeit der

Schottenkönigin uberfchneiden , groß in ihrem Abgänge , in

ber Gartenszene nicht in der letzten Kraft unb Gewalt ber

Anklage . Hilde HeIlberg , getreu der Anlage bes Spieles ,
aus bem Charakter zu entwickeln , war die Elisabeth . Zer¬

rissen unb schwankend , wenn sie allein gelassen war , voll

lauernder Würde (Gesichtsausdruck !) , groß in ihrer Kälte in

ber Gartenszene , stark in den Erschütterungen , wo sie das

Todesurteil unterschreibt , und ihrer Einsamkeit am Schlüsse .
Der Burleigh Robert Kleinerts bereicherte das Spiel .

Er ist ein kühler Staatsdenker , kein Bösewicht , ein Mann

von zusammengenommenem staatsmännischem Betragen .

Helmut Wiedermann gab feinem Mortimer Schwung
unb Maß . Schwung als Liebhaber , Maß , weil er eine

Art politischer Verschwörer war . Man hatte den Leicester

schon in der Keidung von den übrigen Lords herausge¬

hoben . Herr Haffenpflug machte einen doppelzüngigen

Hofmann aus ihm , der zwar jeder Situation erliegt , sich
aber im Falle der Verhaftung Mortimers erstmalig einer

Lage gewachsen zeigt . Er sprach sehr gut unb vermied das

Abgleiten in bas Unwahrscheinliche und Peinliche unb jügfe
sich io der Natürlichkeit der Darstellung aufs beste ein . odpn

in ihrer gütigen Erscheinung war die Hanna von Adel -

Li n b e m e r , ber ehrenfeste warmherzige Shrewsbury Gustav

Alberts und ber vierschrötige bewußt sachliche Paulet Mar¬

tin Jäger - Westphals . Die Leistungen ber übrigen Dar¬

steller (Sibolb , von Heyden , Müller , Blaetz , Reichmann ,
Laube , Dempewolf , van Loo unb Ruth Weber ) seien aner¬

kennend genannt .
Der Abend bewies eine Stärke des Wiesbadener En¬

sembles : Nämlich gute , geschlossene , aufeinander abge¬

stimmte Leistungen . So wurde diese ehrliche Aufführung , die

streng den Gedanken der Regie durchhielt , zu einem festlich¬
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Treue und Kameradschaft der unvergleichliche Schwung des
Idealismus und die Tradition des Kampfes , des Opfers .

Es gibt nur eine Rangordnung , in die s i ch
jeder selbst einreiht , der sich zu diesen Tugenden be¬

kennt unb sie anderen vor lebt .

Nicht jeder junge Mann kann Soldat werden , und als

solcher in der Tradition und dem Geist besten Preußentums ,
den der Nationalsozialismus verkörpert , erzogen werden ,
aber er hat andere Möglichkeiten genug , er kann sich trotzdem
als Soldat fühlen unb fein Leben danach einstellen .

Nicht jeder Mann unb nicht jede Frau können in der

Bewegung ober im öffentlichen Leben ihre Einsatzbereitschaft
für bie Nation unter Beweis stellen . Aber sie können an
ber Arbeitsstätte unb im täglichen Leben stets als ver¬

antwortungsbewußte deutsche Menschen ihre Pflicht tun unb

so im Sinne unseres Führers handeln . Manch ein Mann , der

still seinem Berufe nachgeht und in seiner Umgebung in

gutem Sinne wirkt , manch eine brave Hausfrau , die von

früh bis spät schuftet , sie tun mehr als viele laute

Schreier und Mitläufer , die manchmal sehr

genau wissen , w i e e s andere machen sollten ,
selbst aber nichts leisten . Auch unter ben schlichten
Menschen , die tagaus , tagein ihre Arbeit verrichten , gibt es

Kämpfer der Pflicht , Kämpfer des gr auen

Alltages , die unerkannt bleiben , aber im Herzen ihrer
nächsten

'
Kameraden sich ein Denkmal setzen . 2n ihnen ver¬

körpert sich ber wahre Adel des Charakters und der Arbeit .

So kennt der Nationalsozialismus keine Rangord¬

nung i m W ol >k. Er kennt nur einen Maßstab , den er an
alle legt , ganz gleich , ob sie Parteigenossen sind ober nicht ,
und dieser heißt innerlich soldatische Haltung als

Inbegriff des Nationalsozialismus Adolf Hitlers .

'
„ Saar - Jahrbuch 1935 .

"

Ein Saaraufruf Dr . Leys .

Berlin , 25 . Okt . Der Stabsleiter der PO ., Dr . Ley , hat

folgenden Saaraufruf erlassen :
Deutsche Volksgenossen ! Die deutsche Saar steht im letz¬

ten Winter ihres Grenzlandkampfes und bas ganze deutsche
Volk nimmt Anteil an dem großen Winterhilfsw e r k,
bas für unsere Brüder an der Saar aufgebaut röit 'b .

Hunderttaufende deutscher Volksgenossen haben bereits durch

den Erwerb des Saarabstimmungskalenders ihr Saaropfer

gebracht , unb gerade weil sich dem Winterhilfswerk an ber

Saar selbst große Widerstände entgegenstellen , wollen wir

im Reich umso opferfreudiger sein . Genau wie beim Saar «

abftimmungstalenber wird auch ber Reinertrag bes in den

nächsten Tagen evscheinenden „ Saar - Jahrbuch 193o

ber Saarhilfe zuflietzen . An jeden schaffenden Deutschen er¬

geht daher der Aufruf : Opfere für die Saar , erwirb das

Saar - Jahrbuch !

Ministerpräsident Engel ! zurückgetreten .

Schwerin , 25 . Okt . Ministerpräsident Engell hat am

Donnerstag beim Reichsstatthalter in Mecklenburg und

Lübeck Hildebrandt , seine Entlassung aus seinem Amt nach -

gosucht . Der Reichsstatthalter genehmigte das Rücktritts¬

gesuch des Ministerpräsidenten und beauftragte mit der Füh¬

rung der Geschäfte Staatsminister Dr . Scharf . Dr . Scharf

hat die Geschäfte bereits übernommen .

Der Verrat an Schlageter .

Eine Rehabilitierung .

Berlin , 25 . Okt . Der Kaufmann Alfred Götze , am

30 . Januar 1901 in Leipzig geboren , und der Kaufmann
Otto Schneider , am 16 . November 1899 in Sanne geboren ,
wurden beschuldigt , Schlageter verraten zu haben . Alfred

Götze wurde am 19 . August 1933 und Otto Schneider
am 22 . August 1933 in Hast genommen und am 4 . Januar

1934 entlassen . Durch die inzwischen oorgenommenen um¬

fangreichen und eingehenden Erhebungen wurde einwand¬

frei festgestellt , daß weder Alfred Götze noch Otto Schneider
als Verräter an Schlageter in Frage kommen .

ernsten Erlebnis , einer Klassikeraufführung von Format .

Das wollte sicher der starke Beifall beweisen , der den Re¬

gisseur und seine Hauptdarsteller vielmals rief . H . R .

Aus Aunst und Leben .

« « unter Tanzabend ( Preußisches Staatstheater , Kleines

Haus ) . Der gestrige Tanzabend im Kleinen Haus war ganz
auf den Ton leichter Unterhaltung eingestellt , ohne doch die

Linie eines guten Geschmacks zu verlassen . Solotänze wechsel¬
ten mit Ensembles ab , in denen die Damen des Balletts mit¬
wirkten . Wir sahen u . a . ein wenig bekanntes Ballett von
Albert Lortzing , ganz in Weiß gehalten und im Stile des

alten Theaters getanzt . Sehr reizvoll war die Verwertung
volkstümlicher Elemente , die in der Tat dem Abend ein recht
buntes Kolorit gaben : Wienerisch , Bayerisch , Polnisch ,
Chinesisch , Argentinisch unb Afrikanisch . Vor allem aber
konnten die Kinder der Ballettschule zeigen , was sie gelernt
hatten . Recht lustig geriet der Mohrentanz nach der be¬
kannten Türkenmustk von Mozart , denn die mit phantastisch

großen Turbanen ausgestatteten Kleinen machten groteske
Sprünge und Purzelbäume . Die offenbar begabtesten Mit¬

glieder der Gruppe belustigten sich in einem Mozartschen
Menuett . Eine geborene Tänzerin ist offenbar _ Lydia

Bechtold , gewiß noch keine Persönlichkeit , das wäre bei

ihrem zarten Alter zuviel verlangt , aber von vollendeter

Musikalität der Bewegung und von absoluter technischer

Sicherheit , die mit großer , wohl ganz unbewußter Anmut äe -

paart ist . Auch die kleine Gisela Loos besitzt schon alles ,
was man fürs Ballett braucht . Es ist ein reiner Genuß , dem

zierlichen Püppchen zuzuschauen , wie es mit drolligem Ernst
seine künstlerische Aufgabe einwandfrei bewältigt . Die

Darbietungen des Abends wichen im allgemeinen nicht von
der Tradition ab . Nur Arthur Sprankel , der hochbegabte
Ballettmeister , bot auch diesmal etwas Besonderes . Eine

klassische Leistung war vor allem sein „ Maskentanz
"

. Wie
ein siamesischer Götze sah er aus mit goldenem Gesicht unb
nacktem Oberkörper . Gewiß zeigte er sich von ostasiatischen
Vorbildern abhängig : und die Musik von Werner Wem -

Heuer , die mit Pauke und Schlagzeug eine schwermütig
monotone , tempelhaste Rhythmik erzeugt , bestärkte ihn in der

Feierlichkeit einer hieratischen Linienführung . Aber die Ge¬

staltung war doch eine so durchaus eigene , daß sich bi «

Leistung monumental über das gefällige Geplätscher bes üb¬

lichen Tanzabends erhob . Weniger originell war der tnr

Biedermeierkostüm mit Liefe ! Schanz getanzte Lannerfche

Walzer , der dafür dem Publikum um so besser gefiel , cs

folgte ein Pasodoble von hinreißendem Schwung , , oen

Sprankel mit Hedy Diihler tanzte , und ganz tn ( einem

Element war er bei der Polka von Joseph Strang , .^ver¬

dreht
"

hat er diesen Tanz genannt , weil die Damen Dahier



Wiesbadener Nachrichten .

Berufliche Eignungsuntersuchung .

Vortrag im Beamteu - Seminar der Nassauischen Landesbank .
Im Beamten -Seminar der Nassauischen Landesbank

sprach am 24 . Oktober 1934 der Leiter der Berufs -
Beratungsstelle des Arbeitsamtes Wiesbaden , Herr
Dr . Kutzner , über : „ Berufliche Eignungs -
llntersuchung

“
. Der Vortragende wies daraus hin , wie

— ausgehend von Amerika — die Erkenntnis sich allgemein
durchgehest habe , datz bei jedem Menschen sich gewisie Grund¬
lagen feststellen lassen , die für die Berufseignung maß -
gebend find . In Deutschland ging man erstmals während
des Krieges bei der Auswahl von Leuten für die Spezial¬
truppen ( Flieger usw .) zu einer Berufsprüfung über . Die
günstigen Erfahrungen wurden dann später von verschiede¬
nen Industrien , dann aber auch von der Reichsbahn und
der Reichswehr übernommen . Heute wird bei sämtlichen
Arbeitsämtern neben der Berufsberatung die Berufs -
Prüfung durchgeführt . Bei der Prüfung berücksichtigt man
Schulbildung , körperliche Beschaffenheit , Charakter , Be¬
rufswunsch und endlich , als Wichtigstes , die p s y ch o lo¬
gischen Voraussetzungen . Der Redner erörterte Grund¬
sätzliches über die mannigfach bestehenden psychotechnischen
Prüfungsmethoden .

Alsdann legte er die besondere Bedeutung dar , die
ein richtiges Einsetzen des einzelnen Menschen in dem für
ihn geeigneten Beruf hat . Denn der im richtigen Beruf ein -
gesetze Mensch erreicht nicht nur die größte Leistungsmög¬
lichkeit , sondern auch den höchsten Grad von Berufsfreudig¬
keit und damit von innerer Befriedigung . Volkswirtschaft¬
lich aber ist es ungeheuer wertvoll , wenn immer nur die
für den betreffenden Beruf Geeigneten der entsprechenden
Berufsarbeit zugeführt werden .

Die nationalsozialistische Regierung hat , anfangend mit
der beschränkten Zulassung zum Hochschul - Studium , jetzt bei
den Arbeitsämtern Berufseinrichtungen entwickelt , die in
Zusammenarbeit mit den Schulen bereits heute gute Er¬
gebnisse gezeitigt haben . Aus zahlreichen Berufszweigen
( Innungen uswf ) sind bereits Zeugnis darüber eingegangen ,
daß die Qualität der Lehrlinge seit Einführung der Be¬
rufsberatung und Berufsprüfung besser geworden ist .

An den Vortrag schloß sich eine Diskussion an , in der
der Redner darauf hinwies , daß vorläufig nur diejenigen
jungen Leute einer besonderen Berufsprüfung unterzogen
werden können , bei denen zweifelhaft ist , ob sie sich für den
gewählten Beruf eignen . Eine systematische Prüfung der
gesamten Heranwachsenden Irgend wird aber angestrebt .

Landesbankdirektor Dr . Schäfer dankte dem Redner
für seine klaren Darstellungen und unterstrich die besondere
Bedeutung , die die systematische Berufsprüfung für die
Entwicklung unseres Volkes haben werde . Deutschland , das
im Kampfe um seine Existenz an exponierter Stelle stehe ,
müsse sein wertvollstes Gut — den deutschen Menschen —
da einsetzen , wo der Einsatz den größten Erfolg verbürge .

Fainilienermätzigungen dürfen nicht zur

Erhöhung der Bürgersteuersätze führen .

In einem Erlaß an die Landesregierungen stellt der
Reichsfinanzminister fest , daß die Beschlüsse über die Er¬
hebung der Bürgersteuer für 1935 von den Gemeinden bis
zum 31 . Oktober 1934 rechtswirksam gefaßt sein müssen , damit
unter allen Umständen die Steuerkarten rechtzeitig bis zum
1 . Dezember den Steuerpflichtigen zugestellt werden können .
Bezüglich des Ausfalls , den die Gemeinden infolge Berück¬
sichtigung des Familienstandes bei der Bürgersteuer erleiden
werden , stellt der Minister fest , daß die Länder einen wesent¬
lichen Teil der Ausfälle vom Reich vergütet erhalten . Eine
Erhöhung der Bürgersteuersätze lediglich deswegen , so erklärt
der Reichsfinanzminister , weil für den Ausfall infolge der
Berücksichtigung des Familienstandes Abhilfe geschafften wer¬
den soll , darf nur in Ausnahmefällen zugelassen wer¬
den . In Ausführung des Erlasses des Finanzministers hat

und Schanz als Bauernbuben auftreten , er selbst aber als
Dirndl . Charleys Tante auf dem Dorfe ! Wie sie sich ziert ,
flennt und doch wieder aufs Ganze geht , wie sie ihre beiden
Anbeter verhaut ! Bei jedem anderen käme übles Tingel¬
tangel heraus , Arthur Sprankel weiß selbst das Triviale in
Kunst umzugießen . Werner Wemheuer war ein flotter
Dirigent , und das vollbesetzte Haus quittierte mit stürmischem
Beifall . W . W .

* Der Nobel - Preis für Medizin an drei Amerikaner .
Der Nobel -Preis für Medizin ist , wie aus Stockholm ge¬
meldet wird , am Donnerstag verteilt worden . Er ist an die

Amerikaner Georges M i n o t , William Murthy und

Georges Whipple gefallen . Die drei amerikanischen Pro¬

fessoren sind dieser Auszeichnung wegen ihrer Entdeckungen

auf dem Gebiete der Leber -Therapie bei perniziöser Anämie

teilhaftig geworden .
* Prüfung für Musiklehrer und Musiklehrerinnen . An

der Musikhochschule und dem Konservatorium der Stadt
Mainz findet am 10 . Nov . und 12 . Dez . 1934 eine Prüfung
für Musiklehrer und Musiklehrerinnen auf Grund der
Prüfungsordnung vom 15 . Oktober 1922 und der Verord¬

nung zur E ^ änzung dieser Prüfungsordnung vom 29 . Okt .
1926 statt . Gesuche um Zulassung zur Priftung sind um¬
gehend , spätestens bis 15 . Nov . 1934 , schriftlich bei der ge¬
nannten Anstalt einzureichen . Den Gesuchen sind die nach
§ 5 , Abs . 2 , der Prüfungsordnung erforderlichen Unter¬
lagen beizufügen . Die Prüfungsgebühr beträgt für Jn -
und Ausländer 50 RM ., sie ist sofort nach erfolgter Zu¬
lassung an die Anstalt zu entrichten .

Bildende Kunst und Musik . Anläßlich des 7 5 . Ge¬

burtstages des Komponisten E . N . von Reznicek ,
der im Frühjahr kommenden Jahres stattfindet , sind zahl¬
reiche Opern auf deutschen Bühnen geplant , ll . a . wird | eine
bekannte Oper „ Donna Diana " in den Spielplan der
Berliner Reichsoper , sowie der Theater in Karlsruhe ,
Halle , Duisburg , Breslau , Koburg und Zürich ausgenommen .
— Der Präsident der Reichskulturkammer hat im Hinblick
auf das Händeljahr 1935 entschieden , daß keine Be¬
denken gegen die Aufführung Händelscher Chorwerke nach
alttestamentlichen Texten bestehen . — In Heidelberg
wird im Mai 1935 vom Städtischen Orchester mit dem Bach -
verein eine Beethoven - Woche veranstaltet . Geplant
sind ein Konzert der Berliner Philharmoniker unter Furt¬
wängler und mehrere Orchesterkonzerte unter Overhoff .
Der Bachverein führt die „ Missa soleinnis " unter Professor
Poppen auf . — Gottfried Müller , der Komponist des

gelegentlich des diesjährigen Musikfches in Wiesbaden ur -

aufgesührten „ Deutschen Heldenrequiems "
, hat

einen Ruf als Lehrer an das Kirchenmusikalische Institut
der cvangel .- luth . Landeskirche in Sachsen am Landes -

Konservatorium der Musik zu Leipzig erhalten und an¬

genommen .

der preußische Innenminister im Einvernehmen mit dem
Finanzminister die Aufsichtsbehörden bereits angewiesen da¬
für zu sorgen , daß die Bürgersteuerbeschlüffe von den Gemein¬
den noch in diesem Monat gefaßt werden . Für die Frage in
welcher Höhe die Bürgersteuer 1935 zu erheben sei , werde von
der Finanzlage der Gemeinden auszugehen sein . Die Ein¬
nahmeausfälle , die für die Gesamtheit der Gemeinden durch
die ab 1 . April 1935 eintretende Hauszinssteuersenkung , durch
die Beseitigung der preußischen Eehaltseinbehaltungen und
anders Mehrausgaben entstehen , würden bis zu einem ge¬
wissen Grade durch die zu erwartende Erhöhung der Reichs¬
steuerüberweisungen ausgeglichen werden können . Die Auf¬
sichtsbehörden hätten jedenfalls dafür zu sorgen , daß die Sätze
der Bürgersteuer so festgesetzt werden , wie es bei Berücksichti¬
gung aller maßgeblichen Gesichtspunkte erforderlich ist .

Berkehrssomrtag in Wiesbaden .

Die NS .- Hago , Kreisamtsleitung , schreibt uns : Am
kommenden Sonntag werden die Einzelhandelsge¬
schäfte Wiesbadens in der Zeit von 15 bis 19 Uhr geöffnet
fein , um der Bevölkerung Gelegenheit zu geben , einmal in
aller Ruhe — nicht in der Hast des Alltages — Einkäufe zu
tätigen , die schließlich immer wieder verschoben wurden , da
so manche durch Berufspflichten oder Hausarbeit die Zeit
nicht dazu finden .

Die Geschäftswelt wird alles aufbieten , um durch Aus¬
wahl und Preiswürdiakeit jeden Ansprüchen Rechnung zu
tragen — ist doch gerade Wiesbaden bekannt dasür , wunder¬
bar ausgestattete Geschäfte in seinen Mauern zu bergen . Be¬
sonders unsere auswärtigen Gäste dürften so manche nütz¬
lichen Gegenstände finden , die des Kaufes lohnen .

Eine Beobachtung in den letzten Jahren sei jedoch den
Käufern nicht vorenthalten . In den Nebenstraßen der
Stadt stand an diesem Tage der Kaufmann hinter seinem
Ladentisch — preiswerte Waren — gut ausgestattete Schau¬
fenster — und doch keine Käufer . Das muß in diesem Jahre
anders sein ! Wer Einkäufe tätigen will , besehe sich auch die
Schaufen st crdeskleinenGeschä ft sm annes in
den stillen Seitenstraßen und er wird erstaunt sein , eine gute
Auswahl und Preiswürdigkeit anzutreffen .

Die Gaststätten Wiesbadens werden alles aufbieten ,
jedem Wunsche gerecht zu werden und wer in guter Stim¬
mung den Tag beschließen will , besuche den Großen Bunten
Abend im Paulinenschlößchen .

— Wiesbadener Gäste . Im Hotel „ Schwarzer Bock "

sind abgestiegen : Staatsrat Abraham Esau , Professor Dr . ,
und Familie , Jena ; Kom .-Rat Artur Francke und Frau ,
Berlin ; Friedrich Freiherr von und zu Gilsa , Völkers¬
hausen ; Baron Julius von Hardenbrock , Haag ( Holland ) ;
Bergrat Paul Ferd . Hast und Frau , Goslar ; Baron Ernst
van Heeckeren und Frau , Scheveninaen ; Geh . Oberreg .- Rat
Karl Hesse , Berlin - Lichterfelde ; General a . D . Ernst
Köstring , Berlin ; Bergwerksdirektor A . Mies und Frau ,
Bobrek , O . S . ; Gräfin Waldtraut Schmettow und Beglei¬
tung , Bad Pyrmont ; Geheimrat Dr . Josef Schmidt , Bam¬
berg ; General a . D . Martin Troemer und Frau , Jena ;
Landeskirchenrat Dr . jur . Karl Wagemann und Frau ,
Hannover ; Rittergutsbesitzer Curt Wendland und Frau ,
Liepen .

— Anordnung des Treuhänders der Arbeit über die Ein¬

reichung von Betriebsordnungen . Der Treuhänder der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Hessen teilt mit : Die Frist zum
Erlaß von Betriebsordnungen , die von dem Reichsarbeits -

minister um drei Monate verlängert worden war , ist mit
dem 30 . September 1934 abgelaufen . Mit Anordnung vom
1 . Oktober 1934 habe ich die Betriebsführer ersucht , mir

spätestens bis zum 15 . Oktober 1934 je 2 Exemplare der Be¬

triebsordnung einzureichen . Da trotz Ablauf 'dieses Termins
ein größerer Teil von Betriebsordnungen noch nicht bei mir

eingegangen ist , fordere
'

ich nunmehr die Bertrauensräte aller
Betriebe , die meiner Anordnung vom 1. Oktober des Jahres
nicht nachgskommen sind , auf , unverzüglich an meine Dienst¬
stelle zu berichten , warum die Anordnungen des Herrn
Reichsarbeitsministers nicht befolgt wurden . Ich behalte mir
vor , gegebenenfalls auf Grund des § 22 des Gesetzes zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit vom 20 . Januar 1934 Strafver¬
folgung einzuleiten .

— Herbstwauderung durch den Ried . Besteigt man in
Mainz die Reichsbahn in der Richtung Frankfurt a . M ., so
durchfährt man nach Überquerung des Rheins die von Rhein
und Main umschlossene hessische Provinz Starkenburg . In
wenigen Minuten ist die Opelstadt Rüsselsheim erreicht .
Gleich in der Nähe des Bahnhofs führt die Straße nach
Haßloch . Hier betritt man den Mönchwald , das ehemalige
Jagdgebiet des Eroßherzogs von Hessen , in dessen Mitte ein
im Barockstil erbautes Jagdschloß liegt . Viele breite ge¬
pflegte Wege , Fahrstraßen und ruhig fließende Bäche durch¬
ziehen den freundlichen , parkartig angelegten Mischwald ,
der unter anderem auch Kastanienplantagen enthält , die
dem vorhandenen Wild reichliche Winternahrung liefern .
Am westlichen Rande des Mönchwaldes liegt Groß - Gerau ,
deren prächtiges , aus dem 16 . Jahrhundert stammendes
Fachwerk - Rathaus sehenswert ist . Nun setzt der Wanderer
seinen Weg fort durch das mit breiten Entwässerungsgräben
durchzogene Ried , einst Sumpfland , heute ein durch Ent¬
wässerung geschaffenes fruchtbares Weide - und Ackerland .
Durchwandert man das Ried in westlicher Richtung , so ge¬
langt man nach einer knappen Stunde an den Rhein . In der
Nähe des Hofgutes Oberaue bringt uns das Motorboot nach
dem gegenüberliegenden Weindorf Nackenheim . Diese ab¬
wechslungsreiche Wanderung bei prächtigem Herbstwetter
unternahm am vergangenen Sonntag als letzte diesjährige
Hauptwanderung unter Führung der Herren Klages
und Schröder der Taunusbund ( Rhein - und Taunus¬
klub ) Wiesbaden .

— Der Deutsche und Österreichische Alpenverein , Sektion
Wiesbaden , eröffnete am Donnerstagabend im starkbesetzten
Vortragssaal des Nassauischen Landesmuseums feine Winter -
veranstaltungen . Rach Begrüßungsworten des Führers ,
Blindenschuldirektor i . R . Claas , hielt Herr Ernst Bau¬
mann aus Bad Reichenhall einen außerordentlich beifällig
aufgenommenen Lichtbrldervortrag „ Drei Bergfah r -
t c n “

auf Grund eigenen Erlebens . An der Hand vorzüg¬
licher Bilder wurden die waghalsige Felseroberung des Cima
della Madonna mit der Staunen erregenden Gewinnung der
berühmten Schleierkante spannend geschildert , dann die eben¬
falls nicht weniger wagemutige Ersteigung der Eiswand
oberhalb des Hizbachtals auf den Hohen Tenn fesselnd vor «
geführt , zuletzt zur Winterszeit mit allen ihren vielen be¬
zaubernden Reizen die interessante Besteigung des Groß -
Venedigers in den Hohen Tauern interessant mitgeteilt .
Alles war ureigenstes Erleben inmitten der unbeschreiblichen
Zaubeiwelt der Alpen , wie es dem zuteil wird , der aus nicht
zu bannender Sehnsucht und einzigartiger Tatkraft in Eis
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Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte !
Der Bund der Saarvereine teilt uns mit : Iede

Saargebiet wohnende Person kann Einspruch gegen
Eintragung einer bereits in die vorläufige Abstim

'
munas -

liste aufgenommenen Person erheben .
Die Abstimmungskommission hat nun verfügt , daß der¬

jenige , der einen solchen Einspruch einlegt , eine Abschrift
desselben durch eingeschriebenen Brief dem % >
troffenen mitzuteilen hat , und zwar an dessen Anschrift iw
Saargebiet . Der Betroffene muß innerhalb von 4 Taoe »
seit Aufgabe dieses Einschreibbriefes zur Post ( also nicht
seit dem Tage , an dem er ihn erhält ) , seine Einwendungen
gegen diesen Einspruch dem zuständigen Kreisbüro schrist -
lich Mitteilen . Er muß ferner das ihm abschriftlich zugestellt -
Einspruchsschreiben des Einsprucherhebenden seiner E ' -
widerung an das Kreisbüro Beifügen .

Also : Wer einen solchen Brief über seine Anschrift
im Saargebiet erhält , muß sofort seine Einwendungen
schriftlich — Unterschrift nicht vergessen — unter Beifügung
der Schrift des Gegners an das zuständige Kreisbüro der
Abstimmungskommission senden . In Zweifelsfällen wende
man sich sofort an die Ortsgruppen des Bundes der Saai =
vereine .

In den letzten Tagen sind von separatistischer Seite
„ iche Einsprüche gegen in Deutschland
lebende Personen eingelegt worden , meistens
mit folgender Bemerkung :

„ Die betreffende Person hat am 28 . Juni 1919 nicht die
Saareinwohnereigenschaft im Sinne der Wahlordnung be¬
sessen . Beweis : Die erforderlichen Urkunden wurden von
amtlichen Behörden verweigert ."

Wem ein solcher , offenbar unbegründeter Ein¬
spruch eines Dritten zugcht , braucht darauf nicht zu ant¬
worten . Es ist auch nichts dagegen einzuwenden , wenn er
folgende G e g e n ä u rc r u n g an das Kreisbüro sendet :

„ Auf den mir zugestellten Einspruch beziehe ich mich
zum Nachweis meiner Abstimmungsberechtigung auf das
von mir früher oorgelegte Beweismaterial ünb

'
beantrage

die Verwerfung des Einspruchs ."

Die große Anzahl derartiger Einsprüche ohne jede Be¬
gründung beweist klar , daß es sich um eine politische
Mache von separatistischer Seite handelt , und daß diese
Einsprüche nicht eingelegt werden , weil man der Über¬
zeugung ist , der Betreffende sei nicht abstimmungsberechtigt ,
sondern weil man die Abstimmungsbehörden mit Arbeit
überlasten will , um an technischen Schwierigkeiten die recht¬
zeitige Abhaltung der Abstimmung scheitern zu lassen .
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Durch den Betriebsobmann Paul Grammel jr . wurde 1 pKfa
der Inhaberin eine künstlerisch ausgestattete Urkunde der s •

Deutschen Arbeitsfront mit herzlichen Wünschen der Arbei ^ W KL
kameraden überreicht , eine gleiche Urkunde erhielt der Ober - A -
konditor Adolf Sturm für 35jährige Zugehörigkeit zmn s
Betrieb . Dem Oberbäcker Paul Grammel und Prokurist i E ; t

klärt
Stell

Seiet
die

wurden ebenfalls Diplome erteilt . Die in echtem Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl durchaeführie Jubiläumsfeier wurde
verschont durch musikalische Darbietungen und durch Vor¬
träge von Frau Direktor P o s s i n - L i p s l i , die großen
Beifall fanden . Bis zum frühen Morgen blieben die Be¬
triebsangehörigen bei Tanz und Fröhlichkeit zusammen ,

Deutschlands beginnen zu können . Der Schutt ist roe $ j
geräumt ! Millionen Hände regen sich , um den Grund aus ^

zuheben und schon werden diese tausend Dinge herbeigeschafft ,
di « zum Neubau notwendig sind . Ein Klingen und Surre » -

erfüllt vibrierend die Luft , die Kelle wirft den Mörtel und
ein Stein legt sich auf den anderen . In diesen Steinen ruht
dein S pa r g u t . Es ist verbunden mit dem Schweiß und ber
schwieligen Hand des Arbeiters , mit dem Denken und den
schlaflosen Nächten des Ingenieurs , mit dem Brot , das du _
ißt und mit der Luft , die du atmest . In ihr schwebt ein Lied - 1 (Herr
dessen Kehrreim ist : Arbeit — Aufbau ! Arbeit — » ii
Ausbau ! Dein Sparpfennig in einer Kreditgenosser .- -
schäft , Bank oder einer Sparkasse in irgendeiner Form unter » | t l
gebracht , er singt dieses Lied mit , er wird mit hineingezogen
in diesen bezwingenden Akkord deutscher Arbeitskraft . Es
ist eine gewaltige Melodie , die zum blauen , über Deutsches Es ? .
land gespannten Firmament emporsteigt und aus dem es wie
Sphärenmusik zurückklingt : Arbeit — Aufbau ! Arbeit —

und Schnee über alle Schwierigkeiten hinweg kaltblütig die
schwierigsten Feftengrate erklimmt , um zu einer Sieges «'

frewbc reinsten Naturgenusses außerhalb des großen Welt¬
getriebes zu gelangen . Dem bescheiden sich gebenden , ganz
in der Sache seiner großartigen Erlebnisse aufgehenden
Redner gelang es , unterstützt durch die anschaulichen photo¬
graphischen Aufnahmen , die ganze schlichte Größe seiner
mutigen Taten , die er mit einigen Gefährten gemeinsam voll¬
führte , den aufmerksam folgenden Hörern und Hörerinnen
bis zu größter seelischer Anteilnahme mitzuteilen . DieW
erste Vortragsabend war für den Alpenverein zweifellos ,
ein eindrucksvoller Erfolg für seine weitere Arbeit .
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— Jubiläumsfeier . Anläßlich des 75jährigen Bestehens
der Firma W . Maldaner , Feinbäckerei und Konditors
Marktftraße 34 , hatte die Betriebsinhaberin ihre Betriebs
angehörigen zu einer gemeinsamen Feier eingeladen . übS
60 Angehörige des Betriebes waren im zweiten Stock 6®
Geschäftshauses versammelt , um das Jubiläum zu begehen .

Aufbau !

— Schaffung eines Handwerksabzeichen . Auf An - ;

ordnung des Reichshandwerksmeisters ist ein allgemeines j
Handwerksabzeichen geschaffen worden , das in seinem Mittel ' )
feld das Handwerkssymbol trägt . Es soll an alle Mitglieder j
der Pflichtinnungen zu einem noch nicht festgesetzten 3eHsj
punkt abgegeben werden . Außerdem ist ein weiteres Ab » )
Zeichen geschaffen worden , das allen Personen verliehe ^
werden soll , die in den Handwerksorganisationen eine j
führende Stellung einnehmen . Während der Tag der Au ? - 1

gäbe des allgemeinen Abzeichens noch nicht feststeht , foM
das Führerabzeichen am läge des Deutschen Handtzz
werks , am 28 . Oktober , an die Landeshandwerksmeister , bif ]
Kammerpräsidenten und die Vorsitzenden der Reichsfachver -

1
bände vom Reichshandwerksmeister persönlich verliehe ^ )
werden . Das Abzeichen erhalten ferner die Kreishandwerks ' 1

meister , die Vorsitzenden der Landesfachverbände und öiej
Jnnungsobermeister .
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gerade beneidenswerten Erbe erst kurz vergangener Zeit , wie ; S “ 1

müssen viel Schutt beiseite räumen , um den neuen Ban s k" " N

— Berkehrssonntag — Preisausschreiben . Die Be¬
werber werden davon in Kenntnis gesetzt , daß die höchst
ausgegebene Nummer des Preisausschreiben 181 ist . Die ]
Schildchen bleiben bis einschließlich 31 . Oktober in den
Schaufenstern ausgestellt . Die Lösungen müssen bis spätestens -
31 . Oktober 1934 , abends 6 llhr bei der Geschäftsstelle des <
Einzelhandelsverhandes , Langgasse 9 , 1 ., eingegangen |
fein . ■ » - .■

— Der unermüdliche Schaffer . Wie leicht hat es ein - ö

Baumeister ! Der Boden ist jungfräulich , in den er die i
Grundseste seines Hauses baut . Wir aber , mit einem nichts



Freitag , 26 . Oktober 1934 .34 .

Nachweis
' — Durchgehende Arbeitszeit gesundheitlich unerwünscht .

dieser Vereinigung der deutschen Gewerbeärzte die Sicher -
-ieuung regelmäßiger freier Sonntage bei Schichtarbeit ge -
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uni Betriebsoerhältnisse der Gefolgschaft die Möglichkeit
geben , eine etwa zweistündige Mittagspause zum Aufsuchen

eigenen Häuslichkeit zu benutzen . Wo diese Voraus¬

setzung fehlt , soll die Einführung der durchgehenden Ar¬
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Mtszrit an die Bedingung geknüpft sein , daß durch ent -

shrechende Arbeitspausen rind Bereitstellung der erforder¬
lichen Einrichtungen die Gelegenheit zur Einnahme einer

Warmen Mittagsmahlzeit im Betriebe geboten
Md . Zur Gewährleistung ausreichender Erholung wird von
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Wr Zeit wieder eine geringe Zahl

Msoenen ^
mittleren Ppstfachdim

® i Mrstandes geht dahin , mit der Zeit alle landwirtschait -
LI " .

1
, Men Qualitätserzeugnisse , für die sich einheitliche Güte -

: Mimmungen festlegen lassen , mit dem Zeichen zu versehen ,
n zuw ; jas Verbandszeichen soll der Hausfrau eine immer gleich -

F.o £“ nf 1 ibleibende erste Güte garantieren und den Erzeuger und
rigflno . : ifiänblcr rur Lieierunä bester Erzeugniffe erziehen .

Mr ärztliche Ausschuß der deutschen Gesellschaft für Ge -
mrbehygiene hat Richtlinien für die Regelung der Ar¬
beitszeit und Pausen nach gesundheitlichen

'
Gesichtspunkten

h mich i ! ausgestellt , die einige bemerkenswerte Empfehlungen ent -
uf das ; Mten . Die erst in der Nachkriegszeit in Deutschland allge -
mtrcge « ein zur Verbreitung gelangte durchgehende Ar -

Mits ze i t wird grundsätzlich abgelehnt . Es wird die ge¬
stellte Arbeitszeit überall da empföhlen , wo dir Verkehrs -

Kdurch die die Gesundheit zahlreicher blühender junger

Brenschen gefährdet oder gar deren Leben vernichtet worden

| i$t Um weitere Unglückslälle zu verhindern , hat Rcichs -

-eziehungsminister Rust in einem Erlaß das Verbot der

Verwendung von Lastkraftwagen bei Schulausflugen uns

rchülerrrisen ausgesprochen .

L — Landwirtschaftliches Qualitätszeichen beim Patent -
nmt eingetragen . Der Reichsnährstand hat das „ Reichsver -

Mrszeichen für landwirtschaftliche Markenware " beim

. J . Patentamt neu eintragen lassen . Das Zeichen stellt einen
‘

Misierten Adler in einem aufrecht stehenden Oval dar , mit

Ml . Inschrift „ Amtliche Kontrolle des Reichsnährstandes ,' i^ Wutschc landwirtschaftliche Markenware "
. Es findet in ver -

r enen Farben Anwendung . Die Eintragung des Zeichens

______ für Ackerbau - , Forstwirtschaft - , Gärtnerei - und Tier -
“ Wern , Fleischwaren , Gemüse , Obst , Eier ,

■ Milch , Butter und Käse beantragt . Das Streben des Reichs¬
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M — Einstellung von Anwärtern für den gehobenen Mittle¬
rs Beamtendienst bei der Reichspost . Die Reichspost stellt

Wr Zeit wieder eine geringe Zahl von Anwärtern für den

- pudert , und die Verkürzung der Arbeitszeit an Samstagen ,
sowie die Einführung der Sommerzeit empfohlen . Die

^Pegelung des Anspruches auf einen ausreichenden Jahres -

firrlaub soll bei Bemessung der Urlaubsdauer dem größeren
Wlholungsbedürfnis der jugendlichen und alternden Ar¬
biter , sowie der in gesundheitsschädlicher Beschäftigung

ch voll - J T̂ätigen besonders Rechnung tragen .

B — Zentrale Reichskartei der Erbkranken in Borberei -

t hing . Dr . Krefinent von der medizinischen Abteilung

5 des Reichsgesundheitsamtes teilt mit , daß die karteimäßige
Trfaffung

'
der Erbkranken in Deutschland bereits in der

Vorbereitung begriffen fei . Es wird von der Notwendigkeil
• tiusgegangcn , im Intereffe der fördernden Auslesemaß -

kdah
'
mcn erbkranke Sippen zu erfaßen und in einer zentralen

k » cichskartei der Erbkranken niederzulegen . Das so gewon -

Ejenc Material soll auch dem Ausbau der erbbiologischen
- § Esetzgebung dienen . Für die notwendige reichseinheitliche
[ Lnrchzührung der kommenden erbbiologischen Erhebungen
L Hot das Reichsgesundheitsamt die Vorarbeiten durchgeführt

eine Karteikarte entworfen , die auf Anordnung des

Weichsinnenministers durch eine Probeerhebung an mehre -

Wi Heilanstalten , sowie Erbgesundheitsämtern usw . auf
l ihre praktische Brauchbarkeit geprüft werden soll . Die Kar -

te :$arte enthüllt nicht nur die 40 Nummern des psychia -

k ^ ischen Diagnosennachwcises , sondern auch in mehr als

weiteren Einzelfragen noch die genauen Personalangaben
; » nd Angaben über die etwa erbkranke Blutsverwandtschaft .

An diese Karteikarte soll stch schließlich noch eine für die be -

Egnberen Bedürfnisse der Kriminalbiologie bestimmte Karte

[ tüt Kriminelle und Asoziale anschließen .

W U - Die Kellertreppe hinuntergestürzt . In einem Hause

| * et Bleichstraße stürzte am Donnerstag eine 37 Jahre alte

fc - — Kurzschrift - Beamtenprüsungen im ganzen Reich .
den verschiedentlich aufgetauchten Gerüchten , daß die

Kurzschriftfrage für die Beamten noch nicht endgültig ge¬
klärt sei , nimmt der Reichsbund der deutschen Beamten

Stellung mit dem Hinweis auf eine Stellungnahme des

Reichsinnenministeriums . Es wird bedauert , daß infolge der

erwähnten Gerüchte hier und da eine Stockung in der Aus -
- bildung eingetreten sei . Nach Mitteilungen des Reichs -

'.nnennrinisteriums , und nachdem auch der Runderlaß der

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung geändert werden
würde , müßte der im Reichsbund der deutschen Beamten gc =

lebten Beamtenschaft ernstlich geraten werden , die Kurz -

schristausbildung möglichst ernst zu nehmen . Die Beamten

:n l Serben ermahnt , die Ausbildung ? - und Fortbildungs -

Nlegenheiten fleißig zu benutzen,Zo daß im , Frühjahr 1935

M vom Reichsministerium des Innern geforderten Kurz -
— -" s— — t ein erfreuliches Ergebnis aufweisen

SurrepH ,— , — ---- , .. .
tel und Diese Beförderungsart hat zu vielen Uncstücksfällen geführt ,
en ruht

. . . . . . - - - - - - -

— Schulansslüge nicht mehr aus Lastkrastwagen . In

Ha letzten Jahren ist vielfach die Beobachtung gemacht

eschaist , W ^ orden , daß ein großer Teil der Schulausllüge und

rbchülerreisen auf Lastkraftwagen durchgeführt worden ist .

^ hobenen mittleren Ppstfachdienst ( Postsupernumerare )
W . Für die Annahme kommen Bewerber arischer Abstam¬
mung in Frage , die die Reifeprüfung bestanden haben ,
xemerber , die sich vor dem 30 . Januar 1933 um die natio -

' Asezialistische Volkserhebung außergewöhnlich betätigt
uaben , werden — ihre sonstige Eignung vorausgesetzt —

Morzugt . Bei den übrigen Bewerbern wird besonderer
ggert darauf gelegt , daß ste den Gedanken der Volksgemein -

Mst voll in sich ausgenommen und ihn auch bereits in die
sW umgesetzt haben ( SA ., SS ., Arbeitsdienst u . a .) . Ein -
'
Mungsgesuche sind bi ? spätestens 1 . Dezember an die

Hrichspostdirektivn zu richten , in deren Bezirk der Bewer -

Mr seinen Wohnsitz hat . Ferner sollen bei der Reichspost
Demnächst wieder Anwärter für den gehobenen mittleren

Rknmeldetechnischen
Beamtendienst ( technische Telegraphen -

pernumerare ) eingestellt werden . Die Postämter , die
eichspostdirektionen und das Personalbüro des Reichspost -

•entialamts , Berlin - Tempelhof , Schöneberger Straße 11 — 15 ,
erteilen Auskunft über die Annahmebedingungen . Ein -
»ellungsgesuche find bis . zum 15 . November an das Reichs -
« stzentralamt in Berlin -Tempelhof zu richten . Nur $ c =

Mber arischer Abstammung mit dem Reifezeugnis für die
iWersekunda einer öffentlichen höheren Lehranstalt und mit
’
guten Leistungen auf einer in der Reichsliste anerkannten

Deren technischen Lehranstalt haben Aussicht auf Berück -

ßchtigung . Bewerber , die sich um die nationalsozialistische
- Erhebung besonders verdient gemacht haben oder die im

Defitze des Arbeitsdienstpasses sind , werden bevorzugt . Der
darüber ist schon im Bewerbungsgesuch zu führen .
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Streifband und Marke für das „ Milcheiweißbrot
"

,
das neue deutsche Kraftbrot , das am 1 . November
zur Einführung kommt . Milcheiweißbrot ist ein
Spezialbrot , bei dem . nach freiwilliger Verein¬
barung mit allen in Frage kommenden Verbänden
eine Beimischung von pulverisierter entrahmter
Milch im Verhältnis 2 % Prozent zum Gesamtge¬
wicht des Mehles erfolgt . Es wird nur dort feil¬
gehalten , wo normales Brot verkauft wird , damit

auf den Verbraucher kein Zwang zur Abnahme
ausgeübt wird .

Angestellte aus Mainz - Mombach die Kellertreppe herunter .
Mit Kopfverletzungen mußte sie oom Sanitätsauto ins
Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Der Christliche Verein Junger Männer veranstaltet
am Sonntag , 28 . Oktober , einen öffentlichen Abend im
Evangelischen Vereinshaus . Herr Pfarrer Probst , Frank¬
furt , wird über das Bekenntnis der jungen evangelischen
Front sprechen .

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung der
Fran Kuhn gelangt heute Freitag im Kleinen Haus nicht
„ Hier bin ich ^ hier

'
bleib ich

"
,sondern das Lustspiel „ Trio "

zur Aufführung ( Stammreihe V , Anfang 20 Uhr , Ende
etwa 22 Uhr ) . Die bereits gelösten Karten behalten auch
für „ Trio "

ihre Gültigkeit .
— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .

Großes H a u s : Sonntag , 28 . Okt . ( G 7 ) , neu einstudiert :

„ Das Land des Lächelns "
; Montag , 29 . Okt . ( A 7 ) ,

„ Macbeth
"

; Dienstag , 30 . Okt . ( B 8) , „ Der Graf von Luxem¬
burg

"
; Mittwoch , 31 . Okt . ( G 8 ) , „ Rigoletto

"
; Donnerstag ,

1 . Nov . ( D 8 ) , „ Maria Stuart "
; Freitag , 2 . Nov . ( E 8 ) ,

„ Nadja
"

; Samstag , 3 . Nov . ( F 8 ) , „ Casanova
"

; Sonntag ,
4 . Nov . ( 0 8 ) , „ Macbeth "

. Kleines H a u s : Sonntag ,
28 . Okt . ( außer Stammreihe ) , „ Das vierte Gebot "

; Montag ,
29 . Okt . ( außer Stammreihe ) , „ Der Spielhof und sein
Knecht

"
; Dienstag , 30 . Okt . ( 1 7 ) , „ Trio "

; Mittwoch ,
31 . Okt . ( UI 8 ) , „ Karussell der Liebe "

; Donnerstag , 1 . Nov .
( außer Stammreihe ) , Abendfeier : „ Gomas und Zaide

"
,

deutsches Singspiel von W . A . Mozart ; Freitag , 2 . Nov . ,
geschlossen ; Samstag , 3 . Nov . ( II 7 ) , „ Das lebenslängliche
Kind "

; Sonntag , 4 . Nov . ( außer Stammreihe ) , zum ersten
Male : „ Christa ich erwarte dich "

, Lustspiel in
3 Akten von Alfred Möller und Hans Lorenz .

Wiesbaden - Biebrich .

Gestern abend gegen 8 Uhr wurde vor dem Hause
Armenruhstraße 12 ein Fahrrad „ Presto

"
, Nr . 488 444 , g e -

stöhlen . Das Rad ist schwarz mit gelben Felgen , ferner
versehen mit einer Bauer -Lampe und Dynamo , sowie einem
Fliegerwimpel .

Wiesbaden - Schierstein .

Die E i n t o p f s a mml u ng am vergangenen Sonn¬
tag ergab den Betrag von 260 NM . — Die B r o t s a m m -
tung durch das Jungvolk ergab etwa 170 Brote , ferner
wurden aus dem Landkreis 400 Brote nach hier gebracht ,
die nunmehr verteilt werden .

Am Mittwochabend wurde im Gasthaus Steck als Auf¬
takt eine Versammlung der Frauenabteilung der Orts -
b a n e r n f ch a f t abgehalten , die von der Ortsbäuerin Frau
Meier - Schierstein geleitet wurde . In ihrer Begrüßungs¬
ansprache betonte die Leiterin Aufgaben und Ziele der
Frauenbauernschaften . Ortsbauernführer Schäfer wandte sich
ebenfalls an die Bäuerinnen und machte sie auf die Aufgaben
der Bäuerin im Dritten Reich aufmerksam . Sodann ergriff
der Ortsgruppenleiter Dauster das Wort und verbreitete sich
über die Zusammenarbeit der NS .- Frauenschaften m „ den

Frauenabteilungen der Ortsbauernschaften . Nach gemüt¬
lichem Beisammensein , das durch gegenseitige Aussprache den
Teilnehmerinnen viel Anregung bot , wurde die Versammlung
durch die Ortsbäuerin geschlossen .

Die vom Jungvolk durchgeführte Vrotsammlung
ergab in Schierstein 157 Brote .

Am 24 . d . M . feierte Frau Anna Bender , Karl -

straße 1 , ihren 75 Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die hiesige Ortsgruppe des Winterhilfswerks führt am
Dienstag , 30 . Oktober , die erste V r o ck e n f a m m l u n g
durch .

Hinter den Kulissen des

Weltkrieges .

Liebeswerben der Ententestaaten um Italien und Rumänien .

Während der militärische Verlauf des Weltkrieges in
allen Einzelheiten durch die großen Generalstabswerke klar -

gestellt ist , liegt noch ein dichter Schleier über dem politischen
und diplomatlschen Getriebe , das sich hinter den Kulissen der

äußeren Vorgänge abgespielt hat . Der kürzlich erschienene
sechste Band der ruffischen Aktenpublikation „Die inter¬
nationalen Beziehungen im Zeitalter des

Imperialismus
"

, deren deutsche Übersetzung von
Professor Otto Hoetzsch herausgegeben wird , gibt uns die

Möglichkeit , einen Blick in die politischen Schiebergeschäfte zu
tun , mit denen die Ententediplomaten in den ersten Kriegs¬
monaten beschäftigt waren .

Im Mittelpunkt der 448 Dokumente des Bandes , der die

Zeit vom Kriegsausbruch bis zum Eintritt der Türkei in
den Weltkrieg umfaßt , steht das Werben der Ententestaaten
um Italien und Rumänien . Eine Politik des kraffesten
Eigennutzes ist es , die aus den Dokumenten spricht . Jene

verantwortlichen Ententepolitiker , deren öffentliche Reden
von Phrasen über Freiheit , Akenschenrechte , Kampf gegen die
deutsche Barbarei und den Militarismus überfloffen , waren
insgeheim nur darauf bedacht , im Interesse ihrer Politik
immer neue Staaten in das große Völkermorden hinein -

zuhetzen . Man sucht vergebens nach einem Wort oder auch
nur einer Andeutung , die ein allgemeinmenschliches Bedauern
erkennen lassen könnte . Es ist die brutale Machtpolitik des

Imperialismus , die hier unverhüllt zu Tage tritt . Der Welt¬

krieg war die langersehnte und willkommene Gelegenheit ,
Läräerraub zu treiben und mit dieser Möglichkeit auch die

am Kriege noch unbeteiligten Staaten zu ködern . Jeder ver¬

langte vöm anderen Landabtretungen und finanzielle Opfer

zugunsten der umworbenen Staaten , ohne selbst auch nur

„ein Fetzchen Landes " — ein Ausdruck , der in den Schrift¬
stücken bezeichnenderweise immer wieder gebraucht wird —

hergeben zu wollen . ,
Als Italien Anfang Oktober 1914 andeutete , dag es

bereit fei , über seine Beteiligung am Kriege an der Seite

Frankreichs „ auf der Grundlage von Gebietsabtretungen in

Tunis und einer Erenzberichtigung in der Gegend von

Nizza
" ( !) zu verhandeln , empörte sich Frankreich über die

„ llnzuläffigkeit derartiger Vorschläge
" und erklärte , „ außer¬

ordentlich unwillig
" werden zu wollen , „ wenn die Frage der¬

artiger Abtretungen im Ernst gestellt würde "
. Um daher

Italiens Länderappetit , der sich „schnell nach allen Rich¬

tungen steigerte
"

, von französischen Gebieten abzulenken , wies

Frankreich auf die Küstengebiete der Adria hin . Als nun
Italien hier seine Blicke auf die von den Serben bean -

ipruchten Gebiete richtete , erhob Rußland im Intereffe seiner
serbischen Schützlinge Einspruch . Rußland legte es seinen
Verbündeten Frankreich und England wann ans Herz , „ frei

Verhandlungen mit Italien verfrühte Versprechungen be¬

treffend die dalmatinische Küste sorgfältig zu vermeiden , die

fast durchweg von Serben bewohnt ist "
. Und ein anderes

Mal bezeichnet der ruffische Außenminister Sasonow Italiens

„ Wünsche nach dieser Richtung hin als ganz ungerechtfertigt ,
zumal nach dem Kleinmut , den es in der Frage gemeinschaft¬
licher Aktionen mit uns gegen Österreich gezeigt habe "

.
Wenn Rußland sich gegen Italien so gereizt zeigte , wie

diese Äußerung erkennen läßt , so war dies daraus zurück¬
zuführen . daß Italiens abwartende Haltung auch auf Ru¬
mänien von Einfluß war , das zur Erbitterung der Entente¬

mächte zögerte , gegen Österreich loszuschlagen . Ans die

Wassenhilfe Rumäniens legte Rußland aber gerade beson¬
deren Wert .

Die russisch - rumänischen Verhandlungen in den ersten
Kriegsmonaten sind ein fortgesetzter politischer Kuhhandel ,
wobei sich , das kleine Rumänien dem Zarenreich gegenüber
in wesentlich günstigerer Lage befand . Die umworbenen

Staaten mutzten wie rohe Eier behandelt werden . So heitzt
es in einem Telegramm des französischen Autzenministers an
den französtschen Botschafter in Petersburg vom 12 . August
1914 : „ Bei der großen Empfindlichkeit Italiens und Rumä¬
niens und der Lebhaftigkeit ihres Nattonalbewutztseins mutz
man befürchten , daß jede Forderung des Dreiverbandes , die
wie ein Ultimatum aussähe , ein Ergebnis zeitigt , das dem¬
jenigen absolut entgegengesetzt wäre , das mir erreichen
woüen .

"

Dieses Telegramm zeigt deutlich , datz man damals in
Paris , London und Petersburg noch durchaus mit der Mög¬
lichkeit rechnete , Italien und Rumänien könnten sich doch an
die Seite von Deutschland und Österreich stellen . Um fo ver¬
lockender mutzten die Angebote seitens der Ententestaaten ge¬
macht werden . Und hier lag die Schwierigkeit für Rußland .
Rumänien sollte mit dem im Besitz Österreich - Ungarns be¬
findlichen Siefrenbürgen geködert werden , aber Siebenbürgen
mußte erst erobert werden . Zudem konnte sich Österreich
möglicherweise dazu entschließen , durch Autonomiever¬
sprechungen die rumänischen Wünsche wenigstens teilweise von
sich aus zu befriedigen . 2n diesem Falle hätte Rumänien
nichts zu riskieren gehabt und die Rumänen fragten daher
die Russen von ihrem Standpunkt aus mit Recht : „ Was habt
ihr uns zu bieten ? Wie steht es mit Bessarabien ? " Das
war der wunde Punkt für Rußland . Aus dem Berliner
Kongreß von 1878 hatte Rußland Bessarabien erhalten , das
feit 1856 zu Rumänien gehört hatte . Und nun forderten
die Rumänen Deffarabien als Preis für ihre Beteiligung
am Kriege auf Seiten der Entente . Da griff Zar Niko¬
laus II . persönlich in die Verhandlungen ein und erklärte :

„ Sch bin gegen die Abtretung auch nur eines Fetzchens rus¬
sischer Erde an Rumänien .

" Die Folge war , daß der rumä¬
nische Ministerpräsident Bratianu am 21 . September 1914
dem russischen Gesandten sagte , Rumänien könne sich im
gegenwärtigen Augenblick zu einer Kriegserklärung aa
Österreich und damit zu einer aktiven Unterstützung Ruß¬
lands nicht entschließen . Dieser Ton des Valkankleinstaates
brachte den Außenminister des Zarenreiches in Harnisch .
Sofort telegraphierte er seinem Gesandten in Bukarest :
„ Machen Sie Bratianu klar , datz wir „ Unterstützung " von
Rumänien , besonders nach der Niederlage der Österreicher ,
nicht erbitten , sondern es nur auffordern , das zu nehmen ,
was es sich jetzt ohne jede Anstrengung nehmen kann .

"
Nichts¬

destoweniger wurden die Äerhandlungen fortgesetzt , wenn
sie auch beiderseits stürmisch und gereizt verliefen .

Neben den Verhandlungen mit Italien und Rumänien
enthält der Band reiches Material über die Beziehungen
der Ententestaaten untereinander , die Friedensfrage und
das Verhältnis zu den übrigen neutralen Staaten . Er bietet
somit die erste dokumentarische Grundlage zum Studium der
politischen Geschichte des Weltkrieges .

Volksgenossen !

Aufnahmesperre der DAF . aufgehoben !

Hinein in die Deutsche Arbeitsfront !

Erfüllt eure Pflicht dem Vaterlands gegenüber !

Soziale Gerechtigkeit bietet die DAF . !

Und unterstützt im besonderen bei :

Krankheit
Arbeitslosigkeit
Notfall
Sterbegeld

Invalidität
Altersunterstützung
Heirat
Opfer der Arbeit .

Der Kreiswalter der DAF . Wiesbaden .

Anmeldungen an die zuständigen Ortsgruppen der
NSBO . — DAF . - und NS .- Hago .
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Das Wallerstiidter Vergiftungsunglück .

Die verhängnisvolle Wirknng des „ Bazillus Botulinus " .

Groß -Gerau , 25 . Okt . Das entsetzliche Unglück in Waller¬
städten , bei dem , wie vor einigen Tagen gemeldet , vier Ange¬
hörige einer Familie nach dem Genuß von eingemachten
Bohnen unter Vergiftungserscheinungen in wenigen Stunden
verstarben , hat nunmehr seine Aufklärung gefunden . Es
handelt sich , wie uns gemeldet wird , um eine Botulinus -
Vergiftung . Der Bazillus Botulinus , der gegen Hitze ,
Kälte , Austrocknung , Besonnung und Desinfektionsmittel
außerordentlich widerstandsfähig ist , wird bei Botulinus -
Erkrankungen von Kühen , Kälbern und Schafen ausgeschieden
und gelangt mit dem Dung auf Gartenland und Feld und
damit auch auf Obst , Gemüse und Salate . Werden nun
derartige Nahrungsmittel roh oder nur ungenügend
gekocht genossen , so können schwerste Vergiftungserscheinun¬
gen auftreten . Auf einen solchen unglückseligen Zufall ist
auch das Wallerstädter Vergiftungsunglück zurückzuführen .
Die nachträgliche bakteriologische Untersuchung des Restes
der genossenen Bohnen ergab unzweifelhaft Botulinuskeime ,
die durch ein mangelhaftes Einmachoerfahren
lebensfähig geblieben waren . So gelangten sie als voll¬
virulente Keime in den menschlichen Körper , wo sie dann die
schweren Vergiftungen verursachten . Durch ein g e n ü g e n d
langes Abkochen der Bohnen hätten die giftigen
Botulinuskeime abgetötet werden können ; der Botulinus
stirbt nach drei Minuten langem Kochen bei hundert Grad .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 25 . Okt . Nach längeren Bemühungen
gelang es der Kriminalpolizei , eine Einbrecherbande
f e st z u n e h m e n , die seit geraumer Zeit zahlreiche Woh -

nungs - und Gefchäftseinbrüche verübt hatte . Das Diebes¬
gut wurde an Hehler weiterverkauft , die es für billigen
Preis veräußerten . Auch mehrere Hehler kamen in Haft . —

Auf einem Neubau in der Voltastratze fiel ein schwerer Eisen¬
deckel einem Arbeiter auf den Leib und fügte diesem
lebensgefährliche innere Verletzungen zu .

Wilderer festgenommen .
— Oppenheim , 25 . Okt . Die Wilderer find in der

hiesigen Gegend mit allen Mitteln bei der „ Arbeit "
. Aus

diesem Grunde sind aber auch die Forstbeamten besonders
auf der Hut . Sie konnten jetzt auf dem Kühkopf zwei Wild¬
schützen das Handwerk legen . Zwei Ingelheimer Einwohner
wurden nämlich beim Schlingenstellen ertappt . Schlingen
und Gewehre wurden sichergestellt . Außerdem fand man bei
einer Haussuchung bei den Verhafteten auch noch gestohlenes
Kraut . Die beiden hatten sich also gleichzeitig auch als Feld -
diebe betätigt .

llmstürzendcs Auto erschlägt Stratzenarbeiter .

— Rottendorf , 25 . Okt . Durch einen verhängnisvollen
Zufall ereignete sich hier bei Straßenbauarbeiten ein
schweres Unglück . Als ein Ziegeleiauto mit Anhänger einem
Bauernfahrzeug auf der durch Straßenarbeiten verengten
Straße ausbiegen wollte , geriet der Wagen mit dem An¬
hänger in den Straßengraben , stürzte um und begrub den
verheirateten Arbeiter Julius Böhme unter sich . Der Ver¬
unglückte war sofort tot . Seine Arbeitskameraden konnten
sich nur durch schnelles Beifeitefpringen vor dem gleichen
Schicksal retten .

Erotzfeuer vernichtet Gehöft .

— Kassel , 25 . Okt . In der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch brach in dem Anwesen des Landwirts Wilhelm
Mergard in Heiligenrode Feuer aus . Da die Feuer¬
wehren von Heiligenrode und Sondershausen sich als zu
schwach erwiesen , wurde auch der Kasseler Ilberlandzug
alarmiert . Leider war aber alle Mühe vergebens . Das

ganze Anwesen mit Wohnhaus . Stallungen und Scheune
brannte bis auf die Grundmauern nieder .
Das Vieh konnte gerettet werden . Der Schaden ist sehr groß ,
zumal die verbrannten Werte nur ungenügend versichert
sind . Die Branduvsache ist noch unbekannt .

— Naurod i . T ., 25 . Okt . Für das WHW . wurden hier

insgesamt 64 Brote gesammelt .
— Auringen , 25 . Okt . Für das WHW . wurden hier

68 Brote gesammelt .

— Medenbach , 25 . Okt . Zum Besten des WHW . wurden

hier durch die H2 . 36 Brote gesammelt .

— Kelkheim i . T ., 25 . Okt . Zum Besuch der Möbel -

ausstellung in Kelkheim gibt die Reichsbahn auf den
Strecken Höchst , Limburg , Wiesbaden , Mainz u . a . noch
für Freitag , Samstag und Sonntag Sonntagskarten
aus

— Idstein i . T . , 25 . Okt . Donnerstagnachmittag kam

es an der Ecke der Roder - und Schulgasie zu einem Z u -

sammenstoß von einem Personenwagen und einem Last¬
kraftwagen . Die eine Insassin des Personenwagens , ein elf¬
jähriges Mädchen von hier , wurde durch den Anprall durch
die Windschutzscheibe geschleudert und durch Schnittwunden
im Gesicht verletzt , während die Fahrerin unverletzt
blieb . Der Personenwagen wurde leicht beschädigt .

! ! Schlangenbad , 25 . Okt . Da Personen , die keine öffent¬
lichen Ämter bekleiden , nicht mehr als Standesbamte oder
deren Vertreter tätig sein können , wurde Bürgermeister
Winter zum Standesbeamten , und Gemeindeschöffe Emil
Dreher zum stellvertretenden Standesbeamten ernannt .

= Hochheim a . M ., 25 . Okt . Auf dem hiesigen Fried¬
hof wurde von einem Grabmal ein silbernes Kruzifix ge¬
stohlen . Der Versuch , andere wertvolle Grabzeichen zu
stehlen , schlug fehl .

— Rüsselsheim , 25 . Okt . Schon seit Jahren wird aus
der Dr . L . Opel - Stiftung bedürftigen Volksgenosien
eine beachtliche Hilfe zuteil . Auch in diesem Jahr konnten
allein aus den Zinsen dieser Stiftung mehr als 4000 RM . an
bedürftige Volksgenossen ausgeschüttet werden . In der
Mehrzahl wurden die Unterstützungen in Lebensmitteln aus -

gegeben . Sn einer hiesigen Kokosmattenfabrik fiel ein

junger Arbeiter , in einen Bottich , der mit Kokosmatten , die

gefärbt werden sollten , gefüllt war . Der Arbeiter wurde von
der siedenden Farbe dermaßen v e r b r üh t , daß er , ohne das

Bewußtsein wiedererlangt zu haben , kurz nach der Einliefe¬
rung in das Mainzer Krankenhaus verstarb .

m Eltville i . Rhg ., 25 . Okt . Zur Zeit weilt Genera !
der Artillerie von Gallwitz in Eltville . Er hat Woh¬

nung in der Villa Englerth genommen und gedenkt längere

Zeit hier zu verbringen .

Wiesbadener Tagblatt

Bekanntmachungen .

Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1934/35 .

Steigende Opferwilligkeit .

Erfreulicherweise hat die Spendefreudigkeit im Kreis
Wiesbaden das Vorjahr noch übertroffen .

Allenthalben ist der Aufruf des Führers Adolf Hitler
auf fruchtbaren Boden gefallen .

So hat beispielsweise die Belegschaft der
W e g w a g für den Monat Oktober 1934 an freiwilligen
Lohnabzügen 1017 R M . aufgebracht , gegen 342 RM . im
gleichen Monat des Vorjahres .

Dieses eine Beispiel allen Miesmachern — die schon das
Gegenteil weissagten — zur Kenntnis !

Heil Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeauftragter d . WHW . 34/35 .
F . d . Richtigkeit : gez . Haubrich ,

Kreisorganisation und Propaganda d . WHW . 34/35 .

Dienstanzug für alte NSBO . - Kämpfer .

Der Stabsleiter der PO . hat , wie der „ Völkische Beob¬
achter

"
berichtet , folgende Anordnung erlassen :

Bereits vor der Machtübernahme kämpften Hundert -
tausende Arbeiter in den Betrieben als NSBO .- Männer für
Adolf Hitler und seine Idee . Sie haben ebenso treu ihre
Pflicht erfüllt wie jeder Parteigenosse .

Deshalb wurden bereits in einer Anordnung vom
22 . Oktober 1932 der NSBO . mit Genehmigung des Führers
Fahnen verliehen und auch diesen Privatmerenden das
Tragen einer Uniform genehmigt . Da diese NSBO .-Kame¬
raden durch die Mitgliedersperre der Partei noch nicht in die
Partei ausgenommen werden konnten , erinnere ich heute an
diese Anordnung und erweitere sie wie folgt :

1 . Die NSBO .- Mitglieder , die Parteigenossen sind , und
ein Amt in der Deutschen Arbeitsfront und in der NS .-

Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" verwalten , sind politische

Leiter der NSDAP , und tragen deren Rangabzeichen . Sie
sind . in den Stab der NSBO . einzubauen . Die Ernennung
von politischen Leitern und die Bestätigung , Rangabzeichen
der PO . anlegen zu dürfen , wird nach den Bestimmungen
des Personalamtes der PO . durch den zuständigen Hoheits¬
träger vorgenommen .

2 . Die NSVO .- Kameraden , die vor der Machtübernahme
bereits Mitglied der NSBO . waren , aber keine Partei¬
genosien sind , tragen Dienstanzug wie folgt : Blaue Mütze
mit NSBO .- Abzeichen und schwarzen Lederriemen , braunes
Hemd mit Hakenkreuzarmbinde und schwarzem Binder ,
schwarzes Kopvel , Verschluß mit NSBO .-Abzeichen , schwarze
Stiefelhose und schwarze Stiefel .
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Ein letzter Grutz den Opfern der Arbeit von Herne .

Die acht Arbeitskameraden , die vor einigen Tagen
Opfer einer Schlagwetterexplosion auf der Zeche
Konstantin 4/5 in Herne wurden , erhielten jetzt die

letzte Ehrung bei ihrer Beisetzung .

Freitag , 26 . Oktober 1934 .

3 . Da die Organisation der Deutschen Arbeitsfront und
NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " viele Amtswalter
und Amtswarte verlangt , die weder Parteigenosien noch
NSVO .- Kameraden in obigem Sinne sind , die aber wegen
ihres Amtes herausgehoben werden müsien , wird angeord -
net , daß diese nach einem Jahr Bewährung als Amtswalter
der Deutschen Arbeitsfront bezw . Amtswarte der NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" den gleichen Dienstanzug
tragen wie unter Nr . 2 . aufgeführt . ■

Heil Hitler !

gez . Dr . R . Ley .

Ein Winteranzug für das Jungvolk .

Die Abteilung I ( Organisation ) der Reichsjugend¬
führung gibt bekannt :

Für das Deutsche Jungvolk wird als Winterhose eine
lange blaue Schihose eingeführt . Hersteller und
Lieferanten haben dabei zu beachten , daß die Herstellung
und der Vertrieb dieser Hose der Genehmigungs -

pflicht der Reichszeugmeisterei unterliegen .

Eingliederung von BdM . - Angehörigen
in die Partei .

Der Reichsschatzmeister gibt laut „ Völkischer Beobachter "

bekannt :
Im Einvernehmen mit dem Reichsjugendsührer wird

hiermit verfügt , daß Angehörige des BdM . mit Erreichung
des 21 . Lebensjahres in die Partei ausgenommen werden
können , wenn sie mindestens zwei Jahre dem BdM . ange¬
hört haben . Diese Verfügung tritt mit sofortiger Wirkung
in Kraft .

Entsprechende Ausführungsbestimmungen werden den

Dienststellen noch bekanntgegeben .
M ü n ch e n , 25 . Okt . 1935 . gez . Schwarz . :

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Großer Bunter Abend int Paulinenschlößchen .

Am Samstag , 27 . Oktober 20 .30 Uhr findet im

Paulinenschlößchen ein Bunter Abend der NSG . „ Kraft

durch Freude
"

statt . Ein großartiges buntes Programm er¬

wartet Sie . Erstklassige Künstler wie Sänger und Sänge¬
rinnen , Tänzerinnen , Humoristen , Parterreakrobaten u . a .

mehr werden ihre Kunst zeigen und das Publikum wird be¬

stimmt einen Genuß von diesem Abend haben . Den musi¬

kalischen Teil hat die bestbekannte NSVO .-Kapelle unter

Kapellmeister Karl Lang übernommen . In Anbetracht
des überaus guten Programms kann der Besuch der Ver¬

anstaltung nur empfohlen werden . Karten sind zum Preise
von 40 und 25 Pf . bei allen Dienststellen der NSBO . und

DAF . sowie in den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich .
Die Veranstaltung findet nur im neuen Saale statt .

Gerichtssaal .

Mordprozetz Büker .

Der Tatbestand restlos geklärt .

Halberstadt , 25 . Okt . In der Donnerstagsitzuna des
Halberstädter Mordprozesies , die mit der Zeugenvernehmung
begann , gab zunächst Kriminalkommissar Kluge ( Magdeburg )
einen ausführlichen Bericht über die Ermittlungen in der
Voruntersuchung . Der Zeuge schilderte das Ausfinden der
Leichen des Bankdirektors Schurig und des ermordeten Dr .
Kraus . Bei der Vernehmung , fuhr Kriminalkommisiar
Kluge fort , leugnete Büker zuerst . Als aber durch den
Schieß -Sachverständigen festgestellt wurde , daß die Kugeln ,
die in den Schädeln der beiden Ermordeten gefunden wurden ,
nur aus der bei Büker gefundenen Pistole abgeschosien sein
konnten , gestand Büker unter dem Druck der Beweise
und sagte aus , er habe am 21 . Juni Schurig und am 1. Juli
Dr . Kraus erschosien . Büker führte beim ersten Lokaltermin
in den Richtweg , wo er die Sachen des Schurig weggeworfen
hatte , und bezeichnete auch genau die betreffenden Stellen ,
wo sie weggeworfen wurden . Die weitere Vernehmung der
Zeugen brachte über die Mordtaten selbst keine weiteren Aus¬
schlüsse . Es ergab sich lediglich , daß Büker vor und nach den
Taten kein Verhalten an den Tag legte , das darauf hinge¬
wissen hätte , daß er anormal sei .

'
So kam Büker nach dem

Mord an Bankdirektor Schurig in einem sehr aufgeregten
Zustand ins Molkenhaus , bestellte ein Abenddiner , das ihm
nicht schmeckte , und versuchte dann , durch Genuß von Kaffee ,
Zigaretten und Wermut zur Ruhe zu kommen . Interessant
waren dann die Schilderungen des Oberstudienrates
Borchert - Braunschweig über sein Zusammentreffen mit
Bükers am Abend des 30 . Juni . Sie ließen erkennen , wir

sich Düker bei den Touristen angebiedert hat . Da
Büker alles als möglich hinstellte , was von den Zeugen aus -

gefagt wurde , verzichtete das Gericht auf ihre Vereidigung
Zum Schluß der Zeugenvernehmung wurden die Schwieger¬
eltern , die Frau und ein Bruder Bükers vernommen . Dabei
kam ein schwarzes Buch zur Sprache , von dem Büker in
einem am 16 . Oktober aus dem Gefängnis geschmuggelten
Brief an seine Frau geschrieben hatte und das Aufzeichnun¬
gen über Bükers Erlebnisse int Harz enthielt . Die Schwieger¬
mutter will das Buch nicht eingesehen und gleich verbrannt
haben .
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! ! Nastätten , 25 . Okt . Im Mittelpunkt des ersten
Oktobermarkttages stand der großartige Festzug ,
der , wie immer , musterhaft zusammengestellt war und gegen¬
über den Vorjahren doch wieder viel neues bot . Besondere
Aufmerksamkeit fanden die beiden Ausstellungen .

x Diez a . d . L . , 25 . Okt . Das nassauische Heimat¬
museum auf Schloß Oranienftein hat sich im ver¬
flossenen Sommer als bedeutender Faktor im Fremdenver¬
kehr erwiesen . Das Museum wurde allein von 1025 Hol¬
ländern besucht . Die Zahl der deutschen Besucher betrug
ein vielfaches .

x Wirges , 25 . Okt . Sein goldenes Priesterjubiläum
begeht am kommenden Samstag Geiftl . Rat und Dekan

Pfarrer Dr . Luschberger .

— Haiger , 25 . Okt . Der aus Eiferfeld stammende neun¬

jährige Walter Wagner lief hinter einem Fuhrwerk her und
wollte bann plötzlich die Straße überqueren , als gerade ein

Lieferauto herangesaust kam und den Jungen mit voller

Wucht zur Seite schleuderte . Er erlitt eine Gehirnerschüt¬
terung und schwere innere Verletzungen , die

seine Überführung ins Krankenhaus notwendig machten .

— Biedenkopf , 25 . Okt . Das fünfjährige Söhnchen eines
Waldarbeiters aus Feudingen , das die älteste Schwester aus
der Schule abholen wollte , stürzte an der Feudinger Hütte
von der drei Meter hohen Brücke in die Lahn und ertrank ,
ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte .

,, A

deckte
das e
mit e
® erc

* Das Todesurteil gegen den Harzer Mädchenmörder be¬
stätigt . Das Reichsgericht verwarf am Donnerstag
antragsgemäß die von dem 36jährigen Joseph Mosch aus
Thale im Harz gegen das Urteil des Schwurgerichts
Halberstadt vom 9 . August eingelegte Revision als unbe¬
gründet . Damit ist der Angeklagte wegen Mordes in zwei
Fällen rechtskräftig zweimal zum Tode verurteilt , unter Ab¬
erkennung der Ehrenrechte auf Lebenszeit . Mosch hatte am
13 . Mai die 26jährige Lernschwester Jngeborg Rackwitz und
am 14 . Juni die gleichaltrige Hausangestellte Marie Piekarek
zwischen Braunlage und Elend ermordet .

SranFfurt am Main
Telefon : 70 »»»

Poftfcheck - Konto :
Frankfurt am Main £8100

Gauführung

MnM
Öeuti ™

Wlwl Hessen - Nassau

BÄrtöes
Wfa/35

2üstr . 42

Bankkonto :
Nalfauilche Lanöeebaiw

Slro - Konto 6£00
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Künstliche Seide plattiert 4 OK

Sohle , Ferse und Spitze extra verstärkt leOtl

1 . 95Sohle mit Seitennaht . .

Überfall auf eine mexikanische Stadt ,

ge¬

mässen sich

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

WJESBCDEM

Rinder 16
8 Ochsen ,

Kirchgasse , Ecke Marktstraße

Am Sonntag von 3 — 7 Ehr geöffnet .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 28 . Oktober 1934 .

Durch einen Wirbelsturm zerstört

wurde der griechische Ort Aftakos , der zum großen
Teil in einen Trümmerhaufen verwandelt wurde .

Hierbei fanden vier Personen den Tod , während

zahlreiche andere Einwohner Verletzungen erlitten .

„ Rogo
" Bemberg Naturglanz

feinmaschig und elastisch , vierfache

Neues aus aller Welt

Große Hungersnot in China .

| . 2 Millionen Bauern Hungers gestorben .

Schanghai , 26 . Ott . ( Eig . Drahtbericht .) 5m Zusammen¬

hang mit der Tagung des Weltkongresses des Roten

ärcujes veröffentlicht die chinesische Presse verschiedene Be¬

richte über die Hungersnot , die zür Zeit in China herrscht .

Infolge ungünstigen Wetters , Naturkatastrophen , besonders
« ch infolge des Bürgerkrieges , werden 14 Provinzen
Chinas mit einer Bevölkernng von über 100 Millio¬
nen Menschen von einer furchtbaren Hungersnot heim -

Sesncht . Rach chinefischen Meldungen sind 2 Millionen

Zauern im letzten Vierteljahr Hungers gestorben . Die

chinesische Presse verlangt sofortige Hilfsmaßnahmen für
tie hungernde Bevölkernng .

Strümplc
die lange Freude bereiten :

enthielt allerhand Intimitäten aus alter und neuer Zeit , so

u . a . eine Statistik , laut der im Verlauf der zehn Jahr¬

hunderte nicht weniger als 1797 Redakteure der „ Peking

Gazette
" hingerichtet worden sind . Manchmal aus poli¬

tischen Gründen , meist aber , weil die „Herren Redakteure

die dem chinefischen Volk eigene Haupteigenschaft , nämlich

die Höflichkeit , nicht in dem Matz « verkörpert hatten , wie man

das von Trägern der öffentlichen Meinung füglich erwarten

könne "
.

ufhebung einer marristischen Druckerei

in Wien .

Wien . 21 . Olt . Die von Len Sozialdemokraten heraus -

ine illegale „ Arbeiterzeitung
"

, deren Verbrer -

beionders in der letzten Zeit gesteigert worden war ,

e bisher in Brünn hergestellt und nach Österreich ge -

welt Nun hatte die Brünner Parteileitung den Be -

qesatzt , die Zeitung in Österreich selbst Herstellen zu

, Die Wiener Polizei hat diesen Plan jedoch vereitelt ,

erstagvormittag fand eine Polizeiaktion rn einer

« Druckerei im 14 . Wiener Gemeindebezirk statt , in der

tatsächlich die bereits sertiggestellten Druckplatten der

äterzeitung
" vorfand und auch umfangreiches sonstiges

stisches Propagandamaterial beschlagnahmen konnte .

Druckerei wurde gesperrt . 20 Sozialdemokraten wurden

stet . Ihre Vernehmung ergab , Latz der marxistischen

aleituna in Brünn der Schmuggel der Zeitung nach

reich zu teuer kam , und sie deshalb aus Ersparnis -

,en versuchte , ihr illegales Blatt in Wien herzustellen .

De « Arbeitskameradcn in Brand gesteckt . Ein bei einer

Herforder Firma beschäftigter 17jähriger Lehrling
hielt ein brennendes Streichholz dicht an den Körper eines

18jährigen Arbeitskameraden , der kurz vorher , unter seiner

Schürze verborgen , verbotenerweise ein Eefätz mit

K r i st a l l ö l geholt hatte , um sich damit die . Hände zu

reinigen . Dabei scheint die Schürze etwas mit Öl getränkt
worden zu sein ; denn sie fing sofort Feuer , und der Lehr¬

ling , der im Nu einer lebenden Fackel glich, ,
rannte

nun wild umher , wobei er mit einem Schraubenschlüssel um

sich schlug . Nur mit Mühe konnte man ihm Säcke über¬

werfen und das Feuer ersticken , worauf er in hoffnungs¬

losem Zustand ins Krankenhaus gebracht wurde . Die

Kriminalpolizei nahm den Täter fest .

Feuer in einem italienischen Schweselbergwerk . In den

Schwefelbergwerken von Perticara bei Pesaro brach

Feuer aus , das trotz umfangreicher Löschversuche rasch um

sich griff . Man verschloß daher die Eingänge des Berg¬
werkes , um das Feuer zu ersticken . Rach mehreren Stunden

drangen einige Arbeiter , die glaubten , der Brand sei ge¬

löscht , ins Bergwerk ein . Sie wurden durch Einsturz eines

Stollens verschüttet . Vier Arbeiter wurden getötet ,

mehrere andere leicht verletzt .
Viel Lärm um ein Klavier . Der Stadtrat von

P r e st o n bestätigte den Ankauf eines Klaviers für 200

Pfund Sterling , gegen den starke Einwände erhoben worden

waren , weil das Klavier deutschen Ursprungs sei
und Preston wie der übrige Teil von Lancashire Schwierig¬
keiten im Zusammenhang mit dem Verkauf von Baum¬

wollwaren an Deutschland habe . Die örtlichen Baum¬

wollhändler behaupteten , Deutschland boykottiere Lancashire
und Preston dürfe daher kein deutsches Klavier kaufen . Es

wurde erwidert , datz der Ankauf dieses Klaviers eine Geste

gegenüber Deutschland sei , und datz , wenn Preston den rich¬

tige « Geist an den Tag legt , nur gutes daraus erwachsen

könne Nach einstündiger Debatte wurde dann der Ankau ;

des Klaviers mit 21 gegen 17 Stimmen bestätigt . Die Min¬

derheit blieb im Gegensatz zum Klavier verstimmt .

Seidenarbeiterstreik in New Jersey ausgebrochen . Wie

aus Paterson ( New Jersey ) gemeldet wird , ist der ge¬

plante Streik der Seiden ar bei ter am Mittwoch um

Mitternacht zum Ausbruch gekommen . Man erwartet , datz

in New Jersey und New York rund 30000Mannin den

Ausstand treten werden .

Rekordfahrt eines amerikanischen Schnelltriebwagens .

Ein neuartiger Schnelltriebwagen aus Aluminium hat

auf der 3334 Meilen ( rund 5350 Kilometer ) langen Strecke

Los Angeles — NewBork mit 56 Stunden , 56 Minuten

einen neuen Rekord für die Überquerung des amerikanischen
Kontinents auf dem Schienenwege aufgestellt . Der Schnell¬

triebwagen , der 376 Futz ( 113 Meter ) lang ist und mit einem

Dieselmotor von 900 PS ausgestattet ist , erzielt « auf seiner

Rekordfahrt auf der Teilstrecke Cheyenne — Chicago eine

Stundengeschwindigkeit von 120 Meilen ( 19 3

Kilometer ) .

• Redaktionsstatistik über 1000 Jahre . Die „ Peking

Gazette
"

, die zweitälteste Zeitung der ganzen Welt , feierte

ihr rund tausendjähriges Bestehen . Di « große Festnummer

Künstliche Seide mit Wolle 9 OK

plattiert , Sohle mit Flor verstärkt . . WeVtl

Beste reine Wolle
vierfache Sohle mit Florverstärkung , O ? IK

weich und haltbar . . . . ...... Ä » I

Der moderne Winterstrumpf
in vielen aparten Mustern , Wolle , Wolle 9 Q ^x
mit Kunstseide , Wolle mit Flor . . . . weUV

Zum Unterziehen : _ q »

E ch t M 6 r i n O mit Doppelsohle UeOO

Eine ausländische Falschmeldung .

« erliu , 25 . Ott . In ausländischen Zeitungen ift ein

M erschienen , wonach auf Veranlassung des Prosa »

« Ministeriums neue deutsche Spielkarten bei

Svielkartenindustrie in Altenburg in Auftrag gegeben
S seien auf denen führende Männer des Staates an

; per bisher üblichen Könige treten sollen .

V5 Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa -

1 teilt hierzu mit , datz die Mitteilung l « 8l - cher

ndlage entbehrt , und datz niemals ine Absicht

0en hat solche Spielkarten herauszubringen .

nsation im Prozeß gegen Hauptmann .

Dr . London erkennt Hauptmann wieder .

New York , 25 . Okt . Wie aus Flemington ( New

iey ) berichtet wird , hat der in der Untersuchung wegen

Entführung des Lindberghkindes mehrfach genannte Dr .

ndon über eine Stunde mit Hauptmann in der Zelle

aochen . Dr . London hat erklärt , daß es sich bei Haupt -

m um den mysteriösen „ John handele , dem er das

i e g e l d überreicht hab « .

Ei » Schwein im Orchesterraum . Bei der Aufführung
»c: Baueinkomödie „ Krach um Jolanthe

" kam es am Mitt -
sochrd « nd im Bonner Stadttheater zu einem ergötzlichen
W >! !chenspiel Als gerade nach dem ersten Akt der Vor -
M « niederging , machte sich eines der drei quiekenden
Mveinchen selbständig und purzelte schließlich die schiefe
Mtte Bahn der Rampe in den tiesergelegenen Orchesterraum
Wrab . Diese „ Schweineszene

"
machte natürlich dem Publi -

« A außerordentlichen Spatz . Zwei Leute vom Bühnen -

^ rsonal konnten schließlich das Borstentier nach einer
« Jen Jagd zwischen Notenpulten , Stühlen usw . wieder er¬
wachen .

An einer unscheinbaren Wunde gestorben . Ein im

^ ernkasteler Krankenhaus beschäftigtes Mädchen ent -
« ckte dieser Tage an der Unterlippe ein kleines Geschwür ,
Ms es selbst öffnen wollte . Am Abend bohrte das Mädchen

einer Nadel in der Wunde . Die Folge war , datz B l u t -
■.pSiftuna entstand . Bis zum Morgen war die Ver -

Mung schon so weit fortgeschritten , datz die Kunst der
Erzie das Mädchen nicht mehr retten konnte . Es starb noch
88r Mittag unter gräßlichen Schmerzen .

London , 26 . Okt . (Eig . Drahtmeldung .) Nach einer

termeldung aus Mexiko -Stadt bemächtigten sich am

twochabend etwa 10 0 bewaffnete Banditen zu
de der kleinen Stadt Ternango del Valle im

it « Mexiko . Zunächst besetzten sie di « Polizeistelle . Sie

eten sich die dort befindlichen Waffen an und durch -

tten die Fermsprech - und Telegraphenleitungen . Im

s ä n g n i s der Stadt öffneten sie die Zellen und ließen
Sträflinge frei . Im Rathaus wurde ihnen aber

starker Widerstand geleistet , datz sie es nicht einnehmen
.inten . Es war noch rechtzeitig gelungen , die Nachricht von

Vorfällen telegraphisch abzusenden ; mexikanische Bundes -

Kypen wurden schleunigst nach der Stadt entsandt , worauf
Ä Banditen das Weite suchten . Vorher hatten sie die

Affenhäuser und zahlreiche kleinere Gebäude
- ländert .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

_________
und „ Das Unterhaltungsblatt - .

Hanptschriftleiter : Fritz Günther .
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Dr . phi . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Frankfurt a . M ., 25 . Okt . Auftrieb :
( gegen 16 am letzten Donnerstagmarkt ) , davon .
2 Kühe und 6 Färsen , Kälber 836 ( 878 ) , Schafe 330 ( 271 ) ,
Schweine 412 ( 795 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend¬

gewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 50 — 54 ,
b ) 42 — 49 , c ) 36 — 41 , d ) 29 — 35 . Lämmer und Hämmel :
b ) 2 . 36 — 37 , c ) 32 — 35 , d ) 28 — 31 . Schafe : e ) 30 — 34 . f ) 25
bis 29 , g ) 18 — 24 . Schweine : a ) 1 . — , a ) 2 . 53 , b ) 51 — 53 ,
c ) 50 — 53 , dj 46 — 52 , der Rest nicht notiert . Im Preisver¬
gleich zum letzten Donnerstagmarkt gaben Kälber um 1RM .
nach , sonst traten keine Änderungen ein . Marktverlauf :
Kälber mittelmäßig ausoerkauft . Schafe und Hämmel
mittelmäßig , Überstand ( 15 Schafe ) . Schweine langsam ,
ausverkaust . Großhandelspreise für Fleijch und für Fett¬
waren . Beschickung : 1372 Viertel Rindfleisch , 21134 ganze
Kälber , 27 ganze Schafe , 722 Schweinehälften , 9 Kleinvieh .
Preise für 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 58 — 62 .
Bullen ' leisch : b ) 45 — 56 . Kuhfleisch : b ) 44 — 50 , c ) 30 — 40 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
13 Ochsen , 7 Bullen , 67 Kühe oder Färsen , 103 Kälber ,
48 Schafe , 467 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu -

gefllhrt : 1 Ochse , 1 Bulle , 15 Kühe , 12 Kälber , 2 Schwellte .
Marktverlauf : Ruhiges Geschäft , bei Großvieh und
Schweinen verbleibt überstand . I . C . Kühe : b ) 26 — 28 ,
c ) 20 — 24 , d ) 12 — 17 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 35 — 38 ,
b ) 32 — 34 , c ) 27 — 31 . II . Kälber : B . a ) 49 — 51 , b ) 42 — 48 ,
c ) 36 — 41 , d ) 27 — 35 . IV . Schweine : a ) 2 . 53 , b ) 52 — 53 ,
c ) 50 — 53 , d ) 49 — 53 , g ) 1 . 50 — 51 , 2 . 47 — 48 . Von den
Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM .
165 St ., 52 RM . 140 St ., 51 RM . 30 St ., 50 RM . 17 St . ,
49 RM . 9 St ., 48 RM . 4 St ., 47 RM . 1 St ., 46 RM . 1 St . ,
43 RM . 3 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Perkaufskosten , Umsatz¬
steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben .

K73

€

ist in neuer Aroma - Mischung überall zu haben und kostet nur

m mhan

In vielen Freistunden und oft mühsamer Arbeit werden sie angefer -

iigt ! Wir helfen Ihnen bei der Herstellung schöner Geschenke durch

unsere echten Plauener Spitzen , die unseren neuen MZ4 beiliegen .
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fib heute :

-Auf vielfachen Wunsch !

Samstag , 27 . 10 . 34 Sonntag , 28 . 10 . 34

K

Wiesbaden

8 .30

MerrW

»755

28 . Ott . Verkehrs - Sonntag in Wiesbaden UNd 22 . - 28 . D

mit 9 >rei atnfchretir *

Ufapalast

SÄ

Je*

WM

t

Die Wahl fällt mir schwer bei
solcher Fülle von Taschen bei

6
7
8gewissenhafte nbach -

leatenfär Herren - und
Knaben - Kleidung

Ecke Kirchgasse a .Faalbrannenstr .

Sonntag , 28 . 10 ., v .3 ~7 Uhr geöffnet

H
W

Union
Theater

Rheenstraße 47

« eraaftaltuageu : Preu « . Ltaatstheater « r . Haus : Auf .
1S >/- Uhr , 27 . Ltt . : „ riefland " , 28 . Lkt . : „ Tas Laad des Lächelns -' ,
« l . Haus : Auf . 20 Uhr , 27 . EU . : „ fiarussel , der Liebe "

, 28 . Olt :
„ lab vierte Gebot " . Kurhaus : 27 . Eft , 20 Uhr : „ Fohann - Ztrautz .
Abeud " - fit . Laal , Wandelhalle ab 21 Uhr : Winzerfest und « all .
Eintrittspreis SM . 1 .20 , für Tauerkarteniuhaber und durch den
Einzel handelsverband ans seiue Bertaufsstelleu bis 18 Uhr UM . 0 .60 .

„ Da Aast juMyeectt ?

Am 31 . Oktober 1934 . vormittags 10 Uhr werden
an der Eerichtsitelle , Eerichtsstraße 2 , Zimmer 61 ,
die in Nordenstadt belesenen 2 Aecker , im Ried .
2 . Gew ., zwangsweise versteigert . F414

Eigentümer : Milchhändler Karl Althen u . dessen
Ebeirau Lina , geb . Noll , in Wallau , zu je 'A .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am Gardasee . Mazurka von K,Komzak .
Dynamiden - Walzer von 2os . Strauß .
. .Frau Meisterin "

. Ouvertüre von Fr . v . Suppe .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Große Auswahl ! Bequeme ,
Schaffung d . mein Ratens ^

21 Uhr kleiner Saal . Wandelhalle usw . :

Winzerfest und Ball .

Eintrittspreis 1 .20 Mk ., Vorzugskarte für Dauer¬
karteninhaber 0 .60 3111. . Vorzugskarten im Vorver¬
kauf bei dem Einzelhandelsverband Wiesbaden
E . V . und seinen Vorverkaufsstellen bis Samstag ,

18 Uhr zum Preise von 0 .60 Mk .

Wer lehrt
schnellstens
Kurzschrift

und
Schrcibmaich . ?

Anz . mit Preis
u . L . 185 T .- Vl .

Paul Warksntin
Kirchgasse 51 u. Langgasse 44

Seite 9 . Rr . 293 .

Jeden Samstag ab 4 .30 Uhr :

TANZ - TEE

Gasthaus „ Zur Sdiiciimlimc
Aarstraße 35

Samstag , den 27 . Okt . Schlachtfest
Musik — Unterhaltung ! Ausschank : Märzenbräu
hell und dunkel Glas 25 A , la Apfelwein Glas 15 A

Es ladet ein H . Marx u . Frau .

28 . Eft , 20 Uhr , Sr . Laal : Lymphonie - Konzert , Leitung Dr . Helmuth Wiesbaden 0t

Thierfelder . Panliueufchlötzcheu : 28 . Ott , 20 Uhr : Großer bunter Merde - Malbi
Abend der RL .»Hago , Tanz in allen Lälen . Eintrittspreis RM . 0 . 50 .
An der Abendkasse AM . 0 . 60 , für Erwerbslose,Abendkasse ) RM . 0 .25 .

Ein herrlicher Films

mit Liane Hard

Fritz Schütz

Viktor de Kowa

Reichha tiges Beiprogramm !

Beginn : Wo . ab 4 Uhr
Sonntags ab 2 .30 Uhr

RADIO - Schierste
WIESBADEN Dotzheimer Str . 61 Fernr .

Möbel
f . Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn¬

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht . Ang .
u . W . 168 T .- Vl .

was , einen so wunder¬
vollen Mantel,und ganz
auf Seide gearbeitet ? “ -

„ Ja , da staunst Du ! Und
wenn Duden Preis hörst ,
noch mehr . “ Ganz unter
uns - - er ist von Zapp :

Ulster - und ussier -Paieioi
einfarbig und gemustert in

ab 3Ut IN.—

Wlnier -Paletoi
„ _mit Samtki agen . ab UL»

loüen -maniei
vom einlactien Stricb -
Jouen bis zum feinen «« r .
Kamelhaarloden,ab 3LAC14.du

Gawne - manieLn _in allen Farben . ab Uli .

Alles Mäntel,die teurer
aussehen . Tadelloser
Sitz , eleganter Schnitt ,
höchste Qualitätzu
günstigen Preisen .
Drum lohnt sich ’s , im¬
mer zu kaufen bei den

Einzelheiten durch die Plakate ersichtlich . Auskunft : Emzelhändels - 3n ®<Wenitem sm» «
verband , Langgasse 9 , Telefon 26185 .
* Die Geschäfte sind von 1 5 bis 19 Uhr geöffnetS zVtemn , erhältlich .

iloilolfel
gelbsl . . rhoinhess .
Industrie . Pohl ,

Pagenstecher¬
strahe 1 . 1 .

WALHALLA

23QQ Abend ] | 1H > Vorn ? .

Nacht - Vorführung I Morgen - Vorführung

Inscb Dämonen
Jugendl .nicht zugelass . Vorverkauf tägl . 4 — 9 0

Samstag , den 27 . Oktober 1934 .

wroftes Hous .

Stammreihe E . 7 . Vorstellung .

Tiefland
Musikdrama von d ' Albert .

Wambach . Tanner . Schleim .
Braun . Haas . Habicht . Müller .

Wieden . Harbich . Hosvach , ,
Mechler . Müller . Ohwald , Streib .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Meine Spezialität : 1

Rindswürsidiai
täglich frisch .

Metzgerei Stern
Mauergasse 21 Telephon 27180

trotzdem froh und heiter .«

ein R . A D I

gart : Gymnastik .
16 .60 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .M

grammansage , Wirtschaftsmeldungen . W
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : g
Saardienst . 13 .10 Nachrichten aus dem &
bezirk 13 .15 Mittagskonzert II . 14 .154
Nachrichten . 14 .30 Quer durch die Wir »
14 .50 Zeih Wirtschaftsmeldungen . 14 .55i
ter 15 .00 Jugendstunde .

164 )0 Nachmittagskonzert . 18 .00 Stimme !
Grenze . 18 .25 Stegreifsendung .

1845 Instrumental -Kabarett . 19 .45 Der Zeil
bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nach »

20 .05 Stuttgart : Saarländische Umschau . H
Kassel : Der Widerspenstigen ZlÄ >
Komische Over .

22 .00 In der Pause : Zeit . Nachrichten , Wetten ,
Sportbericht . 23 .00 Tanzmusik . 24 .00 H
mustk .

Deutsch iandsender 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .05 Nachrichten ,
Von Königsberg : Frübkonzert . 7 .001
richten . 9 .40 Spiel im Sport .

104 )0 Nachrichten . 10 .15 Wir bauen uns ein “

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 .
Gaumenmandeln als Krankheitsherde , f
Forschungsergebnisse . 11 .40 Jungbauern ,
kuckt die bäuerlichen Werkschulen !

12 .00 Von Köln : Blasmusik . 13 .00 Lu ?
Wochenendsalat 13 .45 Nachrichten .
Börsenberichte . 15 .15 Mädelbastelstunde . 1
Wirtschaftswochenschau .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 4
( In der Pause ) : Der Deutschlandsendet
innert . . . 18 .00 Svortwochenschau . 1
Zeitfunk . 18 .30 Der deutsche Rund
bringt . . . \

18 . 40 Märsche und Walzer . 19 .45 Gespräche
unserer Zeit . 20 .00 Kernspruch . Für die 8
wirtschaft und Nachrichten . A

20 .15 Dur gegen Moll . Ein heiterer Orchestekl
im Funkhaus . Z

22 .00 Nachrichten . Sport . 22 .30 Giganten der -
straße . 23 .00 Uebertragung aus dem A
Fest der Flieger 1934 . 24 .00 Uebertragung
den Kroll -Festsälen : Tanz beim DDLC .̂ ,

Gedeck RM . 2 .- (inkl . Bedienung u . Getr .-St .)

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 27 . Oktober 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Gnomenschliche , Charakterstück von Rhode .
2 . Ouvertüre „ Der erste Glückstag

" von Auber .
3 . Hochzeitstag auf Troldhaugen von Erreg .
4 . Fantasie aus der Over „ Toska " von Puccini .
5 . Pesther . Walzer von Lanner .
6 . Radetzky - Marsch von I . Strauß .

( Kurhaus - Konzerte . j
Samstag , den 27 . Oktober 1934 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Kaiserjägermarsch von Eilenberg .
2 Ouvertüre zu „ Die Heimkehr aus der Fremde

"

von Mendelssohn .
3 . Sechste Suite , a ) Preludio , b ) Scherzando ,

c ) Heimweh , d ) Finale von De Micheli .
4 . Fesche Geister , Walzer von Ed . Strauß .
5 Ouvertüre zur Operette „ Das blaue Bild " von

Lincke .
6 . Bayrischer Ländler , für 2 Violinen von Paevkc .
7 . Potpourri aus „ Das Land des Lächelns "

v . Lehär .
8 . Norwegischer Künstler - Karneval von Svendsen .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .
Johann - Strauß - Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Aufzugsmarsch aus „ Eine Nacht in Venedig
"

2 . Ouvertüre „ Prinz Methusalem
"

3 . Urlaub nach dem Zapfenstreich , Quadrille .
4 . Juristenballtänze . Walzer

und die anderen
5 . „ Der Bettelstudent "

. Ouvertüre von C . Millöcker .

Möbel
aufs Land .

evv „ Klavier .
Fahrrad .

Schreibmasch .
zu lauf , gesucht .
Ang . u . 11 . 187
an Tagbl .-Verl .

Aufs Land
sofort 1 Schlaf¬
zimmer , Küchen
u .einzelne Möbel
geg . gut . Bezahl ,
zu kauf , gesucht
Angeb . u . G . 174
a .d . Tagbl . -Verl .

Guterhalt .
Näbmasch .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 187
an Trgbl .- Verl .
Nähm „ a .des .,ges .
Postf . 147,Mainz .
Guterhalt , gebr .

Kinderwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 185
an Tagbl .-Verl .

Roßhaar kauft
Holland ,

Sedanstraße 5 .
Freistehendes

Klosett
( links ) u . Spül¬
kasten zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . F . 187
an Tagbl .- Verr .

lUagda Schneiderund Wotf Ribadi - Retty
in dem diarmanten Lustspiel aus dem schönen Wien mit
den unsterblichen Hlängen des Johann Strauß - Walzers

G
’

schichten

aus dem WienerWald
mit Georg Alexander , Truus van flallen und Leo Slezak

Ein Film , dem es restlos geglückt ist , die bezaubernde
Atmosphäre von Wien , vom ßeurigen und einer jungen
hiebe einzulangen . Der populärste , durdijühlteste aller
Straußwatzer , immer nieder auf kling end u . immer wieder
von neuem mit seinen zarten Melodien hinreißend .

{Jugendliche Zutritt ! 2 .30 , « .35 , 6 . 40 , 8 . 45 Uhr

Der Rundfunk .

Samstag , den 27 . Oktober 1934 . 5
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Vauernfunk . 6 . 15 Stuttgart : Eymn
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmel
650 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Cho :

Suppenhühner
billig abzugeben .

Frankfurter Str . 50 , Tankstelle

MMes etaotslpcatet]
Freitag , den 26 . Oktober 1934 .

S) öUb .

Gtammreihe V . 8 . Vorstellung .

Trio
Lustspiel in 3 Akten v . Leo Lenz .

Bild . Sckenck - von Trapp
Seidenreich . Voß . Soers . Sell nick .

Anfang 20 Mr .

Ende etwa 22 Mr .

Preise III von 0 .90 NM . an .

Kleines Sous ,

Stammreihe H . 7 . Vorstellung .

Karussell der Liebe
Operette in 3 Akten o . Mac Roland

Weisker . Hollreiser , Schleim .
Eenzmer . Sedina , Weimann a . G ..

Aßmann , Doerter . Lehrmann .
Schorn .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise II von 1 RM . an .

Die Sporck > ch ° n Jage
nach dem bekannten Roman a . d . Masuren von nichard »kawroi
mit THEODO -c LOOS , Rotraut Richter , Reva Hol »

Theodor Loos bietet eine schauspielerische Glanzleistui
Der Film ist ebenso scannend wie der

Aut der Bühne : 4 Smiths in ihrem Sensation . Trampolin -A!

Im Vorprogramm : , , <? er verhexte Scheinwerfei

mit Karl Valentin , Lisi Karlstadt - Die neueste Fox - Tonwocl

4,6 . 8 . 30Uhr Heute Erstaufführung ! 4,6,8 .300

4



ViksbOkmr Sagblatt

Marie Loui

Jeder will
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Olga Engi , Toni Tetzlaff , Franz Herterich , Hertha von Walther , Schröder - Schromm

Uhr

WEBERGASSE 11 - WILHELMSTR .50

Wiesbaden
Ellenbogengasse 10

Der unbekannte TA . - Mann .
SA . - Standartenfiihrer Walter Hellvoigt gestorben .

Berlin , 25 . Okt . Heute früh um 10,05 Uhr ist SA .- Stan

Anführer Walter Hellvoigt in die Ewigkeit einge -

sind auch Hühneraugen .
Sie kennen bestimmt die
Qualen , die schon ein
Hühnerauge oder eine
Hornhautstelle verursacht
Befreien Sie sich von die¬
sen Quälgeistern u . lassen
Sie sich sofort ihre Hüh¬
neraugen oder Hornhaut¬
stellen schmerzfrei und
ohne Messer bei uns

entfernen .
Mäßige Preise .

Zum Handwerkertag

■
offeriere Girlanden u . Tannen -
bäume . Bestellungen erbittte
Bester , Karlstr . 16 . Tel . 28207

Ein Europa - Film der Cine - Allianz

Regie ; Karl Hartl — Musik : Franz Grothe

In weiteren Rollen :

Premiere heute Abend 8
Vorverkauf an beiden Ufa - Kassen v . 3 . 30 Uhr ab

Gelungenes Experiment des Reichssenders
Breslau .

Rundfunkübertragung aus dem Segelflugzeug .

Breslau , 26 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Dem Reichs -
lender Breslau glückte am Donnerstag eine Rundfunküber¬
tragung aus einem Segelflugzeug , das von einem Motor¬
flugzeug geschleppt wurde . Klar und deutlich , vermischt mit
dem Brausen der Winde in 400 bis 750 Meter Höhe , kam
die Schilderung des Fluges durch Vermittlung von zwei an
verschiedenen Stellen des Gebietes aufgestellten Kurz -
w e l l e n e m p f a n g s st a t i o n e n , die durch Kabel¬
leitungen mit dem Funkhaus verbunden waren , im Anf -
nahmeraum an , wo sie auf Schallplatten festgehalten
wurden . Die Flugdauer betrug 20 Minuten . Verwendet
mürbe eine Segelflugmaschine vom Typ Gronau A , die
wegen der Nachtlandung mit einem kleinen Fahrgestell aus¬
gerüstet war . Das Segelflugzeug hatte den Flugzeugführer
und den Sprecher an Bord , der einen Kurzwellensender
von etwa 10 000 Meter Reichweite bediente . Die Schall¬
plattenaufnahme aus dem Flugzeug , die es dem Reichssender
Breslau gestattet , eine vollständige Rundfunkübertragung
stus dem Flugzeug zu senden , war nur dadurch möglich , baß
stch Mitglieder der Fliegerlandesgruppe Schlesien bereit «
ei - oVen’ .bei Dunkelheit einen Segelflug im Motorflugzeug -
mrt Ausklinken auszufllhren . Eine geglückte Rundfunküber¬
tragung aus einem fliegenden Flugzeug war bisher in der
deutschen Rundfunktechnik noch nicht zu verzeichnen , da die
Motorengeräusche entweder zu stark störten oder bei Be -

Das Leben und Wirken und Leiden des politischen
rpfers Walter Hellvoigt ist das weithin leuchtende Bei -
t der Kameradschaft , bei Gemeinschaft , des Sozialismus' Tat ! 1918 meldete sich Walter Hellvoigt zu einer Zeit -

iwilligen Formation gegen Spartakus . Er schloß sich
olf Hitler an , marschierte mit beim Einzug in Koburg

roar auch 1923 in München mit dabei . Im wirtschaft¬
en Zermürbungskampf verlor er seinen Arbeitsposten ,
mtwegt blieb er der nationalsozialistischen Bewegung
i, wurde bet den Kämpfen in Wedding verwundet , an
m Folgen er in langem Siechtum zu leiden hatte . Als
am 9. November 1933 nach München reisen wollte , um im
; e der alten Kämpfer mitzumarschieren , brach er sich auf
i Wege zur Bahn einen Fuß , der eine Amputation des

Beines zur Folge hatte . Mit rührender Geduld uns
rkbarkeit verfolgte er von feinem Krankenlager aus die
3* Partei . Er hat nicht mehr viel sagen können , als

der Ches des Stabes Viktor Lutze die Ernennung zumN' nstandartenfuhrer übermittelte , doch von feinem Gesichte
man den Dank ab , den Dank an seinen Führer .

Einbrecher zündet vier Bauernhöfe an . In der nieder -
österreichischen Ortschaft Oberkreuzstätten zündete
der berüchtigte Einbrecher Alois Sailer vier Bauernhöfe
an , und verübte bei der allgemeinen Verwirrung einen
Kasseneinbruch und zwei Wohnungseinbrüche . Ein
großes Aufgebot von Gendarmen und zahlreiche mit Jagd¬
gewehren ausgerüstete Bauern haben die Wälder rings um
Oberkreuzstätten umstellt , da die Vermutung besteht , daß
sich der Unhold dort verborgen hat .

Autounfall des Ausgrabungsleiters Professor Andree .
Der Leiter der Ausgrabungsarbeiten an den Extern -
steinen , Profesior Andree , Münster , erlitt einen
schweren Autounfall . Der mit drei Personen besetzte Wagen
fuhr in der Schwalenberger Gegend gegen einen Baum und
wurde zertrümmert . Profesior Andree sowohl wie sein
Asiistent trugen erhebliche Perletzungen davon und wurden
ins Detmolder Krankenhaus gebracht .

Das Feuer auf dem Dampfer „ Rio de Janeiro " einge¬
dämmt . Die Gewalt des Feuers auf dem Dampfer „ Rio
de Janeiro "

, der in Victoria ( Brasilien ) auf Strand gesetzt
wurde , ist gebrochen . Da die Ladungsräume im Vorder

'
chiff

teilweise bis unter Deck unter Wasser gesetzt werden muß¬
ten , ist die darin befindliche Ladung beschädigt wor¬
den . Ein großer Teil muß daher in Victoria gelöscht wer¬
den . Die Maschinen des Dampfers sind unversehrt geblieben .

sprechungen von etbgebunbenen Stellen vom Flugzeug aus
das Flugzeug an eine bestimmte Strecke gebunden war , um
eine Übertragung zu ermöglichen .

„ x/or ' oy „ n \

oCb
Sch * s X ! v\ ehe \

SA

Ä oP ' eLtwe "
„ s v «' d

, de ’

M V ^ '? ede ^
*

| Ehren - und Freikarten und sämtliche Vergünstigungen aufgehoben . |

Heute 4 . 00 und 6 . 15 Uhr : letzte Vorstellungen „ Herr Kobin geht auf Abenteuer71

jede möchte
nicht nur gut und dabei preis¬
wert angezogen sein , sondern
auch in allen Dingen der Mode
das Richtige wählen ,

die Dame
wünscht Eleganz und
Schick mit ihrer per¬
sönlichen Note zu ver¬
binden ,

der Herr
will vor allem zu jeder
Zeit und für jede Ge¬
legenheit korrekt ge¬
kleidet sein .

Schaefer wird allen

einen Weg weisen ,

Schaefer wird allen

gute Winke geben ,

Schaefer
weiß für alles Rat !

ACHTEN SIE BITTE

AUF DIE NÄCHSTE
ANZEIGE AN

DIESER STELLE !

x -

SPORT - MODE - HAUS
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Sofort oder später .Gelegenheit !

an

Telephon 26550Wilhelnistralle 9

MÖBEL - H
REICHERT V
Frankenstraße 9

™

4 Zimmer

1 Zimmer

2 Zimmer

ritzftrahe . Ang . Rucker . Wellri
u . M . 187 T .-V . strahe 55 . Htb . 2

3 Zimmer

5acXecßstund
' lüUitec

1

Sonntag von 3 bis 7 Uhr geöönet

Kirchgasse 64Wiesbaden

Stellen *

Angebote

erwartet Sie bestimmt

am Verkehrssonntag

Stellen *

Gesuche

Regen - Mäntel

In vielen StoHarten , ab 9 .7 »

2 Wagemannstraße 2

Bitte gen , a . Name u . Straße achten

Nerotallage vollständig hergericht . schöne

5 - Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör für 125 Mk . monatlich ,
einschließlich Heizung und Warmwasservers . ,
zu vermieten durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft m . b . H.

[en -
täufen

Nur in

Mesch ’

( Schlafzrm .) ^ ge¬
sucht . mögl . Sell -
mundstr . . Well¬

büchsen bill . ab -
yta . An ». Franz
Rucker . Wellritz -

Schwank , daselbst
Kaiser - Friedr .-
Ring 30 . Part . .

3 - Zim . -Wohn .
mit Zub . zu v .
N . Dr . Maising ,
Moritzstr . 49 , 1 .

'
Rüdesheimer
Str . 21 , P . ,

neue Kleidung anzuschatten , dazu bietet der olfene Sonntag eine willkom¬

mene Gelegenheit ! Selbstverständlich ist , daß unsere Auswahl in Herren -

und Knaben -Kleidungumlangreich .daß die Stoffe in gewohnterGüte .diePaß -

formen — auch für sehr starkeundbesondersschlankeFlguren — vorbildlich

und die Preise vorteilhaft sind . UberzeugenSie sich von unseren Leistungen !

S9l ^ StieteI . ( 42 )
und - Hose

3U verk . Adr t .' " Nr

Ang . u . 3 . 186
an Tagbl .- Berl .

mit Schch
bill . z . vk ._ ebenso

1 komb . Herd .
Jungmann ,

Mauritiusstr . 16
Hotel Kaiserhof .

Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in

unerem Viktoria - Bad Einzel -

und Doppelzimmer ab mit und

ohne Bad , auch mit Wohn¬

zimmer , Heizung , Lieht nnd

Telephon . 2748

Alle Zimmer liegen Südseite .

AM . Etzepaa
sucht kl . 2 - Zim .-

Wobnnng . ,
Ang . mit Preis
u . Ä . 186 T .-V .

Michrlsberg 23 .
Ecke Schmalbach .
Strahe , 3- Zim .-

3 - Z .-W . ______
zu vm . Näh . her

Bei . norm . 10 — 1
Adolfsalleel4,P

Wohnung
3 Zim . . Küche u .
Zub ^ 2 . St ., ä .
soi . o . sv . z. n , Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3- Zim .- Woon .
m . Karten zu v .
Drmbachtal 20 .

Sonnige
3- Zim .- Wohn ..

Bad . Balkon zu
um . Herderstr . 1 .
1 . Stock . Eros ;.
Sch . 3 -Z .-Wob « .
zu verm . Kirch -
gasse 9,1 links .

3 -Zim .- Wobn .
i Rings ., 1 . Etage ,
[ ar . helle Räume
| ar . Balk .. eingb .

Bad u . Zub .. sos .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______
3 - Z .-Wg .. mittl .
Rheinstr .. Quer -

@uiet| olt AnzMöbel
Einrichtungen , Tevviche _ und
Eelegenheitskäufe jeder Art tn
gröhter Auswahl . Büro -, Eesch .-
und Laden - Einricht .-Eegenstände .

neu herger .
sonnige 5 - bis

6 -3 .- Wohn .
mit Zub . . ev .
Etag .- Hz . . m .
Garage , sos .
ob . spät . Näh .
Wilhelmstr .9

I 2mm .-Büro .

Zung . MW
vom Lande , er -
ahr . in Kochen ,

Nahen und allen | häu . Pa
'
it .Tmtl .

40 M1 . Voraus -
Zahlung , nur an

Zvochentagsuber tub yeute . Ang .Stell . Angeb . u . , , n- <S8 v
E . 186 an T .-V .

1» » 4 .- VI .

Gut möbl . Zim .
iof zu vm . Bis -
marckring 16 .
Frdl . mbl . Zim ,
mit ob . oh . Pen -

iWn, | Wr6 | L6

versilb . Tabletts
Kännchen , Tan ..
Milchk . , Zucker¬
teller , komplett .
2teil . Platten ,
auch Waschtisch ,
neu . billig zu
verk . Adresse im
Tagbl .- Vl . Np

L . Zimmer
sucht junger leb .
Herr . Angeb . u .
I . 187 an T .- V .
Leere Mansarde

oder Zimmer
mit Kochgeleg . u .
Licht von berufs -
tät . Sri . gesucht .
Ung . u . E . 187
anTagbl ^ VerL
Suche leere Man¬
sarde ob . K . zum
Unterstellen von

Möbeln Nahe
Sedanvlatz . Ang .
u . D . 187 T .- Vl .

Seite 10 . Nr . 293 .

MllSdl
( antik , alte ital .
Kunst ) , i . Austr .
preisw . zu verk .
Hdlr . verb . An¬
zusehen von 3 b .
5 Uhr Viktoria -
stratze 25 . Part .

Radios
3 Röhren , billig
zu vk . Wellritz -
strabe 44 , Htb . 1 .

Strahe 13 .
Füllofen . Gas¬

herd ( 4sl .) ohne
Tisch . et . Schlieh -
körbe . Federb . kl .
Krautb . .

'
Stein «

Bertramstr . 12 ,
1 I . , möbl . Zim .
bill . an Berusst .

Blücherstr . 40 ,
2 r . , gut möbl .
hzb . Vorderz . fr .
Dambachtal 1 . 1 .
gemült . möbl . Z .
mit 1— 2 Betten
billig zu verm .
Dotzh . Str . 18 . 1 ,
möbl . Zim . sos .
Dotzh . Str . 32 ,
1 r ._ gut möbl .
Zim . zu verm .
Karlstr . 31 . 2 ! . .
möbl . Zim . frer .

Mosbach .
2 - Zim .-Wohn .

ob . 2 l . Zimmer ,
auch als Büro ,
zu vm . Biebrich ,

Horst -Wessel -
Strahe 30,1 r .

3m liuftrag

zu oetWn
1 mob . schw .
Seal -Pelzjacke

Gr . 42/44
1 eite .

Abenbkleid
Webergasse 33, _1
Eins . D .- Mänt ^
44 -48 , H .- Mant . ,
44 , st . Schuhe u .
Gamaschen . 42 ,
neuer Fuhball ,
Er . 4 , er . Puppe
billig zu verk .
Jahnsir . 32 , P .

H .-W .-Mantel
für 5 Mk . zu vk .

Wollweber ,
Schierst , Sir , 20 .

1 dlb ! . u . schw .
Jgl .- W .-Mantel
8 und 10 Mk . .

fast neues
Grammophon

25 Mk . zu verk .
Rheinstr . 91 , 2 .
Gröberer Posten
Tropsfläschchtn

u . Aluminium -

Wohn . zu verm .
Näh , b . Eöttel .

MtäHtMrür . i
3 - Zim .-Wohn .

neu berget .. !of .
zu verm . Anzus .
b . Neumann i . H .
cd . Tel . 28170 .

Thüringerin , 24 I ., s. z. 1 . ob .
15 . Nov . St . a . Haustochter ober
Stütze , wo Mäbchen vorh . Koch - ,
Weih - u . Kl .-Nähkenntn . Fam .-
Anschl . unb Gehalt erw . Ella
GöbtL Wernshausen ( Thür .)

moberne . wirkt ,
preiswerte und
neu hergerichtete

5 - W . - WM .
mit Zentralbeiz . .
Bad usw .. in b .
Kleistsir . 7a . 1 r . ,
frei . Besichtigung
jederzeit .

eetrooennr . 01 ,
1 . Stock , schöne

— — — — — । 4 -Zim .-Wohn .
9 nh , M | m . Bab sos . o . in .
b DU. u - J - w . » u . N . bas . o tn
sos vm . Kais .- Nr . 28 b . Peier -

Friebr .-Rg . 14 , mann , Htb . 2 l .
bet Beer ober 4- Zim .-Wohn .

3 alte Stahl - u .
Kupferstiche

zu verk . Adr . ttn
Tagbl .- Vl . Nu

Piano
umftändeh . zu
verk . Seeroben -
str . 27 , H . 3 r .

Holzbett m 6 » t .
Nachttisch .

gr . Meccanospiel
billigst Geisberg -
straße 4 , Stb . 1 .
W . eis . Kinderb .
m . M . 7 Mk . zu
verk . Eneisenau -
str . 33 , Hth . 2 l .

Aelteres Sofa
unb Sofatisch

zu verk . Borck -
strahe 27 , P . r .

KeibWe Personen

Hansoersonn! Walkmühlstr 47
sonn , 314 -Zim .-
Wohn . mit Bab
sofort zu verm .

3— 4- Z .-Wohn .
m . Zubeh . . Et .-
Heiz . , 2 Ver .. z. o .

zu vermieten
Sckwalbacher

Strahe 55 .

5 Zimmer

Gut möbl . Zim -
Z .- Hz . . bill . r . v .
Leberberg 17 . ^ 6 ,
Groh , gut möbl .
Zim . m . 2 Bett ..
i sochgeleg . , Gas ,
Wasser u . Licht ,
scp ^ billig zu
vermiet . Moritz -
ftrahe 5 , 2 .
Gut möbl . Zim .
fl . falt . u . wrrm ,
Wasser . Heizg ..
Bad . zu vermtet .

Kunz .
Moritzstr . 6 . 3_ L

Sch . möbl . Zim .
billig zu oernt .
Moritzstr . 21 . 4 .1

Sn Billa .
vorn , mbl . Zim .
m , Pens . . 4 Mk ..
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstrahe 12 .

Mbl . Zim .. ton . ,
mit Kochgel . , zu
verm . Philtpps -
bergstr . 11 . Part .

Läden unb
Geschäftsräume

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Strahe ,

g* HM
Mm

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten . _
Herrnmühl -

gasse3und5
Laden . Garagen .
Werkstätten unb
Vierkeller z. vm .
Näh b . Blümer ,
Dotzh . Str 61 .
Werkstatt ober
Stall zu verm .
FeldstraHe 12 .

Möbl . Zimmer
unb Mausarbeu

Knaben - Mäntel Bleyle - Kleidung
kleidsame Muster und blau und andere Strick - Kleidung

| «nMien -Sesnlhe |

Junger selbst .
Handwerker

sucht sos . 150 Mk .
von Privat auf
3 Mon . zu leihen .
Gute Zinsen u .
gute Sicherhett .
Ang . u . 8 . 181
an Tagbl .-Verl .

Wer beteiligt
sich mit kl . Eelb -
einl . an Papier
Engro ? Kaufm .
erw . Postl . 36 , c ,
Wiesbaden .

Meliere Le
ob . Armle
in Silb . gesucht.
Ang . u . C .
an Tagbl .-V

Speicher - 1
Mansardenso

Möbel , Tevv ' S
kauft

Ang . u . D . -
an Tagbl . -Lscr!

bei mir große Auswahl in neuen

und wenig getragenen Herren¬

garderoben zu billigen Preisen .

Wo ?

Viele günstige
Gelegenheitskäufe !

Guterh . Herrenzimmer , Küchen -

Einrichtung , Schreibtische , Bücher¬
schränke . Kleiberschränke , Spiegel »

schränke , Stühle . Tische , Küchen »

schränke Waschkommoben , Eouche ,
einz . Büfetts , komvl . Speisezim .,
billige Schlafzimmer , Matratzen
unb Feberzeug u . s. versch bill . zu
verkaufen .

Am Sonntag geöffnet .

29 Helenenstratze 29 .

Köchen
,

Schlafzimmer
,

Einzelmöbel
in schöner Auswahl , solide Ver¬

arbeitung und preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4 ,

am Mauritiusplatz .

Ehestandsdarlehen zugelassen .

Kluge , sparsame

Leute
kaufen ihre

Möbel
beim langjährige « Fachmann

lötolewti
______ Frankenstratze 9 ______

| Weibliche Personen

| Knufinan. Personal

Junge Dame
kaufm . u . wirt¬
schaft ! . durchgeh . ,
möchte sich auf
einige Wochen
betätigen , evtl .
Beaufsichtig , von
Kindern .Eering .
Lohn . Angeb . u .
W . 186 an T .-V .

Hansnerlonil

Suche für Ver¬
wandte . Fräul . ,
25 Jahre , die
10 Jahre in m .
Geschäft . Lebens¬
mittel - Groh - u .
Kleinverkauf u .
Haush . tat . war ,

ähnliche

Vertrauens ,

stellung
in Arzt - ob . Ee -
schäftshaush . ob .
ähnl . Beste Res .
u . Zeugn . Ang .
u . U . 180 T . -Vl .

Junge Lehrers¬
tochter , 18 Jahre ,
sehr arbeitsfr . u .
i . Haushalt gut
hemanbert . sucht
Stell , als Haus¬
tochter . wo Mäd¬
chen oorhb . Kl .
Tascheng . u . F .-
Anschl . erw . N .

Töchterheim
- Wilhelmina

"
.

Schützenftr . 18 .
Sielt , bess . Frl .

s. zuverl . . sucht
Betät . i . Haush .
ob . Gesch Ang .
u . B . 187 T .-V .

fion an Berufs¬
tätige zu verm .
Vleichstr . 35 . 2 r .
Telephon 27423 .
Sch . ruh . m . Z .
Dotzh . Str . 43 ,
P , r „ a . Äg .___
Kl . möbl . Man -
sarbe frei Hirsch -
graben 13 , 1 .
Frdl . möbl . Zim .
zu v . Johannis -
herger Str . 6 . 3 l .
Sch . möbl . Zim .
frei Kapellen -
strahe 12 . 2 lks .

Leere Zimmer
und Mansarden

Hellmundstr . 8 ,
P ., 1 l . 3 . nur
z . Möbelemstell , ।

Niederwaldttr . 1
l Mf . zu vm . N .
Wasch , Wallufer
Strahe 10 . Part .
Besicht . 2 Uhr —

L . sonn . Zimmer
mit Küchenben .
zu vm . Bertram -
ftrahe 2 . 2 links .

Leeres Zimmer
( Zentralheiz .)

sofort zu verm .
Bleichstr , 5 , 2_ t .

Schönes gr . Zim .
( sep . Eingang ) .
Woche 2 Mk zu
vm . Nah . Feld -

strahe 8,1 .______
2 leere 3 , evtl ,
m . Herd , gesunde
fr . Lage , sof , zu
vm . Geisberg -

itigheJ2 .J ----
Sch . leere Maui ,
m . Mass . u . Klos ,
in gut . Zustand ,
billig zu verm .
Hellmundstr . 45 ,
2 , St ., Mitte .

1 bis 2 sch. leere
Zim . mit Pens . ,
in ruh . Haush . ,
zu vm . Lurem -
burgstr 9 . P . r .
Teilwohn ., 1 . St .
2 I . Zimmer mit
ob . off . Küchen -
benutz . an 1 ober
2 Pers , preisw .
su verm . Nah .
Biebrich , Hvrst -
Wessel - Str .30 .lr .

Karlstr , 24 . .
2 .

1 Zim . u . Küche ,

2 gut möblierte
Schlafzimmer

unb ein Wohn¬
zimmer ,

in guter Lage ,
gesucht . Ang . u .
M . 186 an T .-V .

Möbl . Zimmer ,
feuer . , en . Herz . ,

sofort g . sucht .
Ang . u . G . 187
an Tagbl . -Verl .
Leeres Zimmer

Kirchgasse 19 ,
1 . St . links ,

mbl . Zim . . groß ,
sofort zu verm .
Riehlstr . 19 . 1 .

sch, m . s. Z . z . v .
Röderstrahe 40 .

nahe Kochbrunn . ,
sonn , gut möbl ,
Zim .. 1 u . 2 Bett .

Cut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Bett . .
Tel . u . Badeben .
Albrechtstr . 23 . 1

RbeinstraHe

schone | Sonnenseite

verm Anm u . m Babezimmer
I . 187 an T .-V . | u Zubehör , z.

1 . Januar zu
vermieten . Näh .

Kaiser - Friedr ^-
Ring 78 . 3

herrsch . 5 - Zim .»
Wohnung . Heiz ..
Lift zu verm .
Näh , bas . 11 — 1 .
Zeerobenftt . .!3, -' .

freie sonnige
5 -Zim . WoHn .
m . reichl . Zubehör
iof . ob . später z . v .
Näh . 1 - Stock r .

6 Zimmer

Schlichter -

stratze 6 . 2
6 Zimmer

mit Zubeh . sof .
ob . spät , zu vm .
Näh . das . sowie
Tel . 27293 ._____

Hochherrsch .
6- Zim .- Wohn .,

Klopstockstr . 6 . 1 .
Zentralheiz . . sof .
zu verm . Näh .

Christmann ,
Eoebenstr . 15 .

7 Zimmer

Für Aerzte .
Taunusstr . 5 ,
3 , m . Pers ^
Aufz . . 7Zim .-
W . m . Bad ,
Zentralhz . ,jl .
Warm - u . K -
Wass . 20 . . sof .
ob . spät . N .
Wilhelmstr .9
Jmm .-Büro .

BeH . mbl . Wohn -
Schlafzimmer
zu vermieten
Philivvsberg -
strahe 30 , P . t .

Freundl . möbl .

WiruMM
an sol . Berufst ,
zu vm . Querfelb -
strahe 7 . Hochv . r .
Schone möbl . 3 .
m . Balkon , evtl .
Kochgelegenh .. zu
verm . Borrmann

Rauenthaler
Strahe 8 . 2 lks .
a . b . Ringkirche .
Gut möbl . Zrm .

frei
Riehlstr . 9 . 1 lks .
Möbl . Zim .. 3 u .
5 Mk .. Kochg . ,
Schachtstr . 12 , 1 .
Schones möbl .
Sübzim . zu vm .
Taunusstr . 31 . 1
Gut m . Front¬

spitzzimmer
zu vm . Wielanb -
strahe 11 . 1 r .

Pelzmaschine ,
tadell . . zu verk .

Seerobenstr . 7 ,
1 . Stock rechts .

Guterhalt .

MUlMt
preisw . zu verk .
Neroftr . 18 . Hof .

Kinderwagen
nebst Gasherd

billig zu verk .
Waterloostr . 3 .
Hinterh . Part .

Kinberdreirad
Ofen f . 6 Mk . zu
verk . Golbbeck ,
Kl . Burgstr . 10 .
Wh . Kachelherb
mit Easanhang .
1 . 40 groh , zu vk .

W . - Biebrich .
Horst - Wessel -

Sri . s. abgefchl .
Zim . u . Küche
ob . 1 gr . Frtsv .-
Zimmer . Nahe

Elsässer Platz
bevorzugt . Ang .
W . 185 T .-Verl .

Me
ob . 2 Mansarben
ges . Heinrichs -
verg 4 , Part ,

Dame
sucht abgeschl . gr .
1 - ob . kl . 2 - Zrm .-
Wohn . m . Küche
in g . H .. fof . ob .
später , a . liebst .
Frtsp . Preisang .

Dersidierungs -

InsDßhtor
von Aktiengesellschaft zum Ausbau und

Einarbeitung des Vertretemetzes gesucht .

Nur solche Herren , die nachweislich über

Erfolge in Organisation und Werbung ver¬

fügen , wollen Angebote machen unter

Z , 27i an den Tagbl .-Verlag . f <6»

neu berg . 4 -Z .-

, . . n , Wohn n . reich ! .
I ÖlS 2 Zull u . Balk zu

grche Zimmel I av -Äbolf -
'

möbl )
°

mr » sch? 4Z. -Wihm
u . Keller

'
preis -

Miele
' "

580
^

Mk
wert zu vermiet . E Mt -

Mlillll
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 5B. I
Eolbener

An
zu kauf , g
Ang . u . I
an Tagbl .-

Silberkasteiil ,
ob . Silberbestz »

gesucht a
Ang . u . T ,
an Tagbl .-

Datzh . Str . 85 Rheinstr . 78 , 3 ,
schöne sonn . 3 -3 .» Kahl . — -----
Wohn , sofort zu
v . . Monatsmiete
66 Mk . Zorn . .
^ riebrichstr . 44 ,
Vbh . 2 . St , brei
große Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu verm .
Heinrich __ Jung .

Herberstr . 12 ,
Sodmart , ge , -

! 6 -Zim . -Wohn . .
1 . Et . ob . Hoch -
part . , auch für
Arzt geeign . . ob .
ähnliches , preis¬
wert fof . o . spät ,
zu vm . Zu erfr .
Kaiser - Jriedr . -
Ring 62 . Part , l .
Infolge Wohn -
ortsänberung w .

mit ceb Fräulein I
s. Vertrauensst .
in g . H . bei be -
scheib . Anspr .

St . L . Dietz .
Kl , Burgstr , 4 .

Jräulein
mit langt Zeug¬
nissen sucht zum
15 .. Nov . Stelle
als Hausmädch .
in Herrschafts¬
haus . eventl . als
Alleinmäbch . zu
jg . Ehev . Ang .
u . B . 186 T .-V .

lg . ll . |ilittii
v . Wefterw .. erf .
i . Koch . u . Räh ..
sucht Stell . Näh .
u . O . 187 T .-M .
ober Tel . 25265 .

Fleihiges
Bayernmädchen

m . Mt . Zeugn .
u i . guten Koch -
kenntn . ! . Stelle
als Alleinmäbch .
Ang . u . I . 185
an Tagbl .-Verl .

xnrjflä * : Schmidt - KlMrr
Ihr . T .- Vl . Nn Kirchgasse 50 . Tel . 28627 .

Uleiniäta
z. 15 . Nov . ges .
Rheinstr . 15 . 2 .
VorÜell . vor 11
u . nach 18,30 .

Fleiß . Mädchen
gesucht , bas alle
Hausarbeit ver¬
steht . N . Mrrkt -
strahe 8 . 1 . St . l .

Eins , kräftiges
Mädchen

gesucht . Näheres
Bleichstrahe 21 ,
Bäckerei .

Ehr ! , fleihiges

MiimiiWn
zu einem Kinb

sofort gesucht .
Georg Frühwald

Moritzstr . 10 .
FI . jg . Mädchen
für % Tag ges .
Ärnbtstr . 4 , 1 .

Tüchtiges

Mädchen
m . etwas Koch -
kenntn . tagt v .
8— 15 Uhr ge¬
sucht . Vorzusteil ,
zro . 10 u . 16 Uhr
Augustastrahe 1 .
zweiter Stock ,

Mädchen
für Hausarbeit
über Mittag ge¬
sucht Seeroben -
strahe 19 . Laden .

Sckulentlass .
Mädel ,

für vorm . in kl .
Haushalt gesucht
Schlichterstr . 13 ,
3 , St . , bei R .

Suche sofort
fauberes junges

Morgenmädchen .
Anor U. L . 187
an Tagbl .- Verl .
G etwas Haus¬
arbeit gemütl .
möbl . Zim . ab =
zug . Dotzheimer
Strahe 66 . 2 I .

IW . u . W
mit Bab sofort
zu miet , gesucht .
Ang . u . H . 187
an Tagbl .- Verl .

3g . AlchiM
sucht billige

2- Zim . - Wohn .
Ang . mit Preis
u . M . 186 T .-V .

Gelegenhch
Guterh . Eichen -

mtt gr . 3türi » -
Svlegelschrk . bill . -
abz . Am Monier 1
tor 7 , 1 linf -rh

Elegames
Wlaszimmtt 1

preisroert zu net - i
kaufen FriedriL -
strahe 55 , 2 r .^ I

Schlafzim . gn l
Küche 45 u . ggg
zu verk . Plat
Str . 56 . M . fl

Reises
----

WMllW .
fabrikneu , nurß
9 .75 mon . Era !e.
Luisenstr . 15 '1
Fast neue SW
masch . vk . Frich .
richstr , 29 . 1

Euterhalt .
Kinderwagen

zu verk . BleiL -
str . 17 . M , P/s ,

Öfen, Serös.

Easherös
Jakob Pofi

Hochstättenftr . ü.

Garagen , Stall ,
Keller

Garage stei
Jntra . , ,

Abolfsallee 44
am Ronbell .

s MefgeWr

Suche nagest ,
möbl . Zimmer .

Für Kafe

Winter - Mäntel Winter - Mäntel Winter - Mäntel

beste deutsche Fabrikate ,
in sorgfältiger Verarbeitung

78 - 95 - 115 . -

gtrapazierfähige Stolle , in
Paletot - oder Ulsterform

28 . - 38 . - 45 . -

dezent gemusterte Shetlands
und flotte Ulster - Cheviots

48 — 58 — 68 . »

Winter - Paletots Gabardine - Mäntel Loden - Mäntel

wettertest und praktisch ,
Münchner Fabrikate

22 - 28 - bis 52 -

marengo und schwarz , mit
Samt - u. ReserveetoitkriLgen

38 . - 52 . - bis 85 —

bewährte Hausmarken , in
Raglan - od . Sliponform

32 - 44 - bis 68 -

Herren - Anzüge Sport - Anzüge Loden - Joppen
warm gefüttert und
halbschwere Qualitäten

II50 15 - bis 29 -

tarblg oder dunkelblau , je
nach Art und Uualltlt

38 - 45 — rs 98 . -

mit 3 Hosen # ab 38 .-
mit langer oder Sporthose

28 - 35 - 42 -
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Kirchliche Anzeigen

Lederol - und Gummi - Mäntel . RM 12 . - 14 -

Auch in allen anderen Abteilungen günstige Kaufgelegenheiten
1869

est Allerseelen —

Reh im Ausschnitt

27 ' 9

Hans Blette
im Alter von 52 Jahren .

Alle Sorten Geflügel zu den

billigsten Tagespreisen

Hasen abgezogenpfd .0,95

Hasen zerhackt pfd . 0 . 95

Hasenbraten . p ^ 1 . 20

Hasenrücken . pfd . 1 . 20

Hasenkeulen . . pfd . 1 .10

Loden - Mäntel . . .
Gabardine - Mäntel .
Winter - Mäntel . .
Winter - Lodenjoppen

L . WIIenbeigHe
tzoftuchdriiüerei
WiesbadenerTagblatt
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

Die Beerdigung findet Samstag , den 27 . Oktober 1934 , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt , das Seelenamt ist am gleichen Tage 7 % Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt . — Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen .

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 27 . Oktober bis 2 . November 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht -
diemt von abends 7 Ubr bis morgens 8 llfir . Der
Nachüienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Ubr abends
b ' s 8 Ubr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für tede Inanspruchnahme erhoben .
Blücher - Apotheke . Dotzheimer Str . 83 . Fernspr . 28204
Löwen -Apotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Tberesien -Avotheke . Wellritzstr . 11 . Fernspr . 26325 .
Viktoria - Apotheke , Rheinstr . 45 . Fernspr . 27156 .

Gestern abend entschlief nach kurzem schwerem Leiden mein lieber

guter treusorgender Mann , Vater , Bruder , Onkel , Schwager

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 28 . Oktober bis 3 . November .

Rosen -Apotheke , Kaiserftrafte 18 . Fernspr . 61495 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Josephine Blette , geb . Groß

u . Tochter .

Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg , 1000 fache Anerkenng .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Ring 17 , Tel . 22075 .

Danksagung .

Für die Anteilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Besonders danken wir Herrn Pfarrer
Fries für die trostreichen Worte sowie
dem Gesangverein , ,Liederblüte “ und
den Schwestern des Stadt . Kranken¬
hauses , Stat .Ia , für die liebevolle Pflege .

Maria Göbel
geb . Wenz , verw . Petermann .

26 . Oktober 1934 .
Hartingstr . 4 .

10 / a 14 J * & Wiesbaden

wUWrWr Ca . 56 von 3 - 7 Uhr geöffnet

Ak Christi . Iler . Jg . Hanner
MUM Wiesbaden

vz Offentl . Ffimilimbsnd
Sonntag , den 28 . Oktober
abends 8 Uhr im Evangelischen
Vereinshaus , Platter Straße 2 :

1/n . ♦ « » ■ von Pfarrer Probst ,
VOrirag Frankfurt am Main

„ Das Evangelium von Jesus Christus -

GotteS Kraft !
“

Ctonorträge . - EntrLt
20 u . lOPf . - Büchertisch .

18 . - 25 -
25 . - 28 -
28 . - 38 -
13 . - 17 . -

Bei Schlaflosigkeit
Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekannt ,
natürliches Kraftmittel : Energeticum , Kneipp

’sche
Heilkräuter , Wörishofener Spezialitäten usw . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W '

. Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

In tiefstem Schmerz :
Familie Otto Ohlenmacher

nebst Angehörigen .
Wiesbaden (Adlerstr . 65 ) , Klosterreichen .

bach , den 25 . Oktober 1934 .
Beerdigung : Montag , den 29 . Oktober
nachm . 214 Uhr auf dem Südfriedhof .

Elektromagnetische
Spezialbehandhing '

gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalUS - IllStitllt , Luisenstr . 4 , P .

Heiters

Corncfl bccl
erstklassig und von der
Hausfrau bevorzugt gekauft

im Ausschnitt % Pfd . 25 A

Conrad Heiter
Rheinstraße 77 und Filialen .

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

Dänen direkte Zuleitung aus
DnULn eigener , starker Quelle .

Liebes Hänschen schlaf in Ruh ’
,

Unsere Liebe deckt dich zu .
Heute ist unser liebes

Hänschen
im Alter von 19 Monaten für immer
von uns gegangen .

Drucksachen
lind Meilensteine auf
oem Lebensweg . Wir
geben diesen dasrich .
nye Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Evangelische Kirche .
k . Dio Wochenendgottesdienste am Samstag , den
? 27 . Oktober 1934 , fallen aus .

Sonntag , den 28 . Oktober 1934 .
Marktkirche . Norm . 10 Uhr Volksmissionsgottes¬

dienst , Pfr . Struckmeyer , Frankfurt a . M . Vorm .
; 11 .30 Uhr im Vereinsbaus , Platter Strafte 2 .
| Kindergottesdienst . Pfr . Rumpf . Nachm . 5 Ubr Pfr .
7 Rumpf . Abends 8 Uhr Pfr . Struckmeyer Abschluft
. der Volksmissionswoche . — Mittwoch , den 31 . Oft .,

vorm . 9 Uhr Reformationsgottesdienst für die
Schulen . Pfarrvikar Jungheinrich . — Mittwoch , den
31 . Oft . , abends 8 Uhr 3 . Seift ! . Abendmusik .
Leitung und Orgel Kirchenmusikdirektor Utz . Ein -

' tritt frei . Programm 20 Pf . — Donnerstag , den
■1. Roo . , nachm . 3 Uhr Vereinshaus , Platter Str . 2 ,

; Verkauf der Basler Mission mit Vortrag der
? Missionarin Srey aus Indien , abends 8 Uhr im
: Vereinshaus , Platter Strafte 2 . Bibelstunde , Pfr .

Weift . — Die Marktkirche steht täglich von 11 bis
. 12 Uhr für den Besuch durch Andächtige offen .

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . von Bernus .
, Voran . 11 .30 Uhr Kindergottesdienft . — Mittwoch ,

den 31 . Okt ., abends 8 .30 Uhr Reformations - Choral¬
andacht . Pfr . Fries . Mitwirkung des Kirchenchors .

I Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Jahresfest des Evans .
Arbeitervereins , Provft Lic . Peter . Vormittags
11 .30 Ubr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr Silfs -
vrediger Kirmes . Abends 8 Ubr Silfsvrediger
Engeln Abfchluft der Volksmissionswoche . — Mitt¬
woch . den 31 . Okt ., vorm . 9 Uhr Reformationsgottes -
d :enft für die Schulen , Pfr . Merten .

fc - Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Volksmiskionsgottes -
dicnft ( „ Das Bekenntnis zur Kirche " ) , Pfr . Engeln ,
Frankfurt a . M . Mitwirkung des Lutherkirchenchors .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienft . Nachm . 5 Uhr
fallt aus . Dienstag , d . 30 . Okt ., abends 8 .30 Uhr
Bibelftunde , Pfr . Bars . — Mittwoch , den 31 . Okt . ,
vorm 9 Uhr Reformationsgottesdienft für die
Schulen , Pfr . Bars .

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Keller . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienft . — Dienstag , den
Ä - ,Okt .. abends 8 .30 Uhr Bibelftunde , Pfr . Fernges .
Mittwoch , den 31 . Oft ., vorm . 9 Uhr Reformations¬
gottesdienst für die Schulen . Pfr . Fernges —
Donnerstag , den 1 . Nov .. 20 .30 Ubr Oeffentliche
Alllanzversammlung . Thema : ..Das Reich Gottes .

"
Chorgesänge der Chöre des Christi . Sängerbundes .

J „ Paulinenttift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienft .

- K ^ " einshaus . Platter Strafte 2 . Frauenbibel -
e ftunde fallt aus .

■ $ Landesfirchliche Gemeinschaftsstunden :
Bibelbesprechungen finden statt :

Mittwoch , den 31 . Oft . abends 8 .30 Uhr im „ Blauen
_ Kreuz . Sedanplatz 5 .
. rrertag . den 2 . Nov .. abends 8 .30 Uhr im Konfirm -

i Saal II der Lutberlirche .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Zorm . 10 U6r Sauptgottesdienft , Pfarrverwalter
Möckel Vorm . 11 Ubr Kindergottesdienft . Pfarr -
^ rwalter Möckel . — Montag , den 29 . Oft . , abends
- ■30 , Uftr ^sugendabend ( Chriftenlebre ) für die
werbliche konfirmierte Jugend . — Reformationstag .Mittwoch , den 31 . Oft ., vorm . 9 Ubr Reformations -
fiottesbtenft . Piarrverwalter Möckel . abds 8 .30 Uhr
^ vang . Kirchenchor . — Donnerstag , den 1 Nov ..aoenbs 8 Uhr Evans . Frauenhilfe -

Wiesbaden -Rambach .
Zarin . 10 Uhr Sauptgottesdienft . Silfspfr . Dahl ,■ltorm . 11 Uhr Kindergottesdienft , Silfspfr Dahl

, Dienstag 30 . Oft . , nachm . 5- 7 Uhr Mädchen -
(tbenb . — Reformationstag . Mittwoch , den 31 . Oft .,vorm 9 Uhr Reformationsgottesdienft . Silfspfr .
Dahl . — Freitag , den 2 . Nov .. abends 8 .15 Uhr
Evang . «Frauenbund .

■ ■ hihi Ampeln
K . Molzberger Nacht , Luisenstr . 27 .

(UiVerhbasonntcwi ( « ;.) nackt Wiesbaden
zum preiswerten Einkauf guter Waren

Die kluge Hausfrau
probiert

Äloxi - Kaffee
YtPfd . 48 - 90H u. 3 % Rabatt
Tel . 27652 Michelsberg 9

16 . - 19 . . 23 -
28 . - 38 . - 45 -
38 . - 48 - 58 -
48 - 58 - 68 --
19 - 23 - 25 -

Gestern abend verschied nach schwerer Krankheit unser langjähriger
Prokurist

Herr Hans Blette .

Er war über 32 Jahre in unserer Firma tätig und hat während dieser
Zeit in vorbildlicher Pflichtauffassung und seltener Treue und An - I
hänglichkeit sein ganzes Können und Wissen in den Dienst unserer '
Firma gestellt . Wir verlieren in ihm einen treuen Freund und Mit¬
arbeiter . Sein Wesen und Wirken wird bei allen , die mit ihm Zusammen¬
arbeiten durften , in ehrender Erinnerung bleiben .

Die Betriebsgemeinschaft der

Fa . Heinrich Blum G . m . b . H . ,
Holz - und Sperrholzhandlung

und

Familie Heinrich Blum .

Wiesbaden (Rheinstr . 50 ) , den 25 . Oktober 1934 .

Statt besonderer Anzeige .

Heute ntschlief sanft unsere liebe Mutier , Tochter , Schwester ,
Schwägerin unu luji . c

Frau Aenni Esch
geb . Lang .

Gustel Esch

Marianne Esch

Auguste Lang , geb . Ritter

Hedwig Wolff , geb . Lang

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1934 .
Oberbaurat Friedrich Wolff

Adolfsallee 24 . und Töchter .

empfiehlt

JokGeyer
De Laspeestraße 6

Telephon 27047

neu eingeführt westfülisdie und oldenburgisdie Brotsorten
in größter Auswahl ! 32

Rheinisches Schwarzbrot , Pumpernickel , Soester Bauernbrot , Früchtebrote , Oldenburger Weinbeerbrot , Paderborner Roggenbrot ,
Hannoveraner Landbrot , Kommißbrote . • Sämtliche Sorten werden von ’ / , Pfund an in Scheiben frisch geschnitten verabreicht ,

------- Bäckerei BOSSONG Gegründet 1837

Danksagung .

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei
dem Heimgange unseres herzensguten lieben Vaters

Herrn Christian Kneiper
sowie für die schönen Kranz - und Blumenspenden
sagen wir allen unseren herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Hilda Krosch , geb . Kneiper .

275

Häsin ! Hasen!
Hasen , abgez . . . . Pfd . « ■95
Hasenbraten . . . „ 1 . 20
Hasen , zerhackt . . „ - . 95

Hasenpfeffer . . . „ - . 60

Phil . Hölzer
Grabenstr .8 nahe der Marktstr .

Fernruf 27300
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Fünferlei
WITTE - ZIGARREN

zu Pf .

Restposten aus besseren Preislagen
Außergewöhnlich preiswert !

Zigarren - Wltte
I Bahnhofstraße 4 *

| Gr . Burgstraße 4 1

3519 | Lahnstraße 2 | Schierst . Str . 1 a

12.8
es

O i

ob man noch
einmal kommen Wolle .

1 L

86. Oktober 1934

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

753.7 752.4 75 .3

bedeckt ' /- bedeck! wollig

Wiesbaden . F428

Wir empfehlen :

DasneueWiesbaden

F53

Einiae Beisoiele :

ETAGE

ist eine Wohltat für die Haut .
Weiß und Gold nur noch 50 - Pf .

macht das Rasieren zum Genuß .
Große , langreichende Tube 50 Pf .

oh , wie schwarz ist die Einweichbtühe
am Morgen ! So stark zieht Burnus übet
Nacht den Schmutz aus der Wäsche .
Man braucht bloß noch die halbe
Wascharbeit .Versuchspackung kostenlos
von August Jacobi A .-G ., Darmstadt . L

t
r
9

W
Stille

von Lehrer i. R . C. A . M ü l l s r

Preis Marl 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

Ulster -

Paletots
von 78 . bis

Lastauto
m . einige Möbel

in
■2
R

5 '

Lederol -

Mäntel
von 16 . - bis

Z
b
9i
h '
kl

schon da male .
Das ist jetzt

ist . inzwischen

» Menta « . Antiseptisch und doch
wohlschmeckend . Schon ab 50 Pf .

F33

rbeii und Brot sucht das Handwerk

sich durch die immer wirkungs¬

starke Anzeige im meistgelesenen ,

altangesehenen

gen u.deren ernste
Folgen vor . Wind
undWetter trotzen
Sie mit diesem un¬
übertroffenen Mit¬
tel . Von Millionen
im Gebrauch .

8.6
98

S 1

und - westen

von 29 - on

Sonntag geöffn .

Mit der Abendpost kam .der Bries . Der alte Sergeant
Kalenoe läge auf Tod und Leben und wollte einen noch ein¬
mal sehen und sprechen , der mit ihm über fünfeinhalb
Jahre durch hundert Schlachten und Gefechte diese und jene
Länder durchzogen hat . Zu Fug und zu Pferd . Krebs habe
der alte Herr und sei nur noch Haut und Knochen . Lange
würde er es wohl nicht mehr machen . Und

Der Tod des alten Sergeanten
Von Ulrich Sander .

25. Okt . 1934: Höchsts Temperatur : 14.6
Tagesmittel der Temperatur : 10.3.

26. <O !t . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur : 6. 6.
Sonnenlcheindauer am 25. Okt. 1934:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags 2 Std . 55 Min .

Haut und Knochen ist der alte Freund
gewesen , als es nichts mehr zu effen gab .
vierzehn , fünfzehn Jahre her , und niemand

jünger geworden . Aber wenn einer , der nie krank gewesen
ist . -vom Krebs überfallen wird , dann ist es doch wohl vor¬
bei mit ihm . So leicht wird er nicht sterben . Gibt ungern
nach und kämpft verzweifelt . Ober aber , er wird gern
sterben wollen , und es geht nicht . Älter Sergeant Kalewe
geht jetzt ins Fünfundsiebzigste . Sechsundfünfzig war er ,
als er damals aüsrückte als Kriegsfreiwilliger „ für Motor -
zwecke

"
, wie er sagte . Und da es im Augenblick keine

, Motorzwecke
"

gab , so schnallte er das Seitengewehr mit
dem Pionierbeil um . hing sich den Tornister über und ging
auif Paris los . Immer der Älteste , aber immer auch der
Genaueste . Wie es uns dann ergangen ist , als wir den
„ Süffel

"
nicht zu sehen bekamen , weil die Marne dazwischen

lag , das ist eine lange Geschichte und steht wo anders zu
lesen . Und es war . ein schwerer Abschied , als der alte Mann
mit seinen Falben ian die Bahn fuhr , der entlassen war .

Seitdem haben wir uns nicht mehr gesehen . Auch nicht
geschrieben . Aber sicher viel aneinander gedacht . Das ist
mehr , als sich schreiben oder sehen .

Evangelische
Kirchensteuermahnung !

Tie Gemeindeglieder , welche mit der Zahlung der Evangelischen
Kirchensteuer aus den Vorjahren noch im Rückstände sind , werden hiermit
aufgefordert , innerhalb 14 Tagen Zahlung zu leisten .

Dann beginnt das kostenpflichtige Beitreibnngsverfahren .
Reklamationen halten die Zahlungen nicht auf . An die Voraus¬

zahlungen für 1934/35 wird erinnert . Zahlungen nimmt die Evangelische
Kirchenkasse Wiesbaden , Luisenstraßc 34 , vormittags zwischen 8 und
12 .30 Uhr entgegen .

Evangelische Gesamtkirchengemeinde

, Anzüge
von 85 . - bis

•
22 . -

Wetterbericht .

Während ein äußerst kräftiger Wirbel über den
britischen Inseln vornehmlich am Donnerstag Sturm und
schwere Niederschläge hervorrief , hat sich bisher bei uns in
einer feuchtwarmen Tropikströmung herbstlich - freundlichr ;
Wetter gehalten . Von der Rückseite des Wirbels bringen
jetzt unter starkem Druckanstieg kältere Lustmassen aus b : n
Kontinent vor , die sich auch bei uns bemerkbar machen wer¬
den . Auch steht zu erwarten , daß weitere Atlantikwirbel
über Nordeuropa hinwcgziehen und dabei wieder zu-
nehmenden Einfluß auf unser Wetter gewinnen werden , ä

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wolkig

ohne nennenswerte Niederschläge , Temperaturen wenig
verändert , mäßige südwestliche Winde .

Meteorologische Beobachtung ^ in Wiesbaden

(Klimastation beim Städt . ' Forschungsinstitut .)

Kompagnie trat vor und sagte , Latz hier ein Kamerad aus l
hundert Schlachten im Sarge läge , der der Älteste , aber der '

Treueste . Tapferste und Tüchtigste gewesen sei . Der Krieg 1
sei verlorengegangen , aber nie werde ein Volk verloren -
gehen , das so

'
treue , tapfere und tüchtige Männer hab ? 1

Dann schossen die jungen Pioniere , die noch keine Schlachten •
kennen , dreimal über bas Grab , die Brocken poltern Lump ) i
von der Schaufel auf die hohlen Bretter , in Lenen der Greis -
zur ewigen Ruhe gebettet ist , und ein Helles , gellen -
des Kommando wirst Las Gewehr über . Die Knüppelmusik J
lockt , der Mansch haut die Beine auf das Pflaster , die G <- j
wehre wippen leicht über den Stahlhelmen , und die Krähen -
ziehen an einem bleichen Nachmittag hoch über die Wiesen l
in die Erlen , die am Strom stehen . Irgendwo in der Ferne I
brummt ein schwerer Dampfer .

Sergeant Kalewe aber hat seinen Frieden .

lohnt sich eine

Treppe zu steigen

I II BIRKENWASSER
( | ) « / « n beseitigt Kopfschuppen und Haar «

ausfall . RM . 1 . 50 , 1 .94 und 3 . 38 .

Heraus aus dem Zug ! Nun sind mir in den Straßen .
Da links geht es hoch zur Kaserne . Steht noch immer hoch
und rot da wie früher . Aber den Exerzierplatz vor der Tür
«sollen sie ja wohl halb zugebaut haben . Irgend etwas mit
Baracken vom Wohnungsamt oder so .

Kleines Haus am Stichkanal . Die Fraü macht auf .
Kommt so bekannt vor . Ach so , war sie nicht einmal zu
Besuch im Grenzschutz an der Weichsel ? Wollte mal sehen ,
wie es denn so draußen aussah . Ging stolz mit ihm über
hie Dorfstratze und hat auch wohl beim Bauern übernachtet ,
so datz die anderen morgens ihre Witze machten .

Kleine , saubere Küche . Sie wischt sich die Hande an der
Schürze . Die gute Stube mit vielen Möbeln , Bildern ,
Vasen und Sträußen . Mahagoni . Ach , da sitzt er auf einer
vergrößerten Photographie zu Pferde . Das war doch der

„ Herkules
"

, der damals in Baranowitschi die Räude hatte
und geschoren herumlief wie ein Pudel . Ein Mann sitzt auf
dem Pferd , kerzengerade , den Schnurrbart hoch , gestemmte
Ellbogen .

Jagd -

teilhaber
f . Wald - u Feld¬
jagd ges . 7 Pacht
300 Mk . Angeb .
u . S . 188 T .- Vl .

Der Herr , der
Samst . 17,48 n .
Mainz s. m . D .
in blau unterh . ,
wird um Nacht ,
geb . u . E . K . 208
Mainz , hauvtv .

M ! Salm !
$oi !iitiwogeiu0 . 95

§0 MM . . w . 1. 20

B MM . . » 1. 20

WMIM . 1 . 10

Moto MU . 0. 95

Öofeopfefiei . . 0. 00
Rehrücken , Rehkeulen ,

Rehblätter , Rehragout ,

Gänse , Enten , Kapaune
Hahnen , Hühner , Fasanen

billigst .

L 3Oilner
Marktplatz 1 .

nach Wiesbaden
mitnimmt , ges .
Eilangeb . unter
T . 188 an T .-V .

Pign « billig zu
I 10HU vermiet .
Ang . E . 185 T .-V .

preis :
65 :90 u75^
taHtoUKAM-
WEKEH-OROSEH.

r Zl «woeiAMOiTs

Zentralbeiz .
w . bes . Näheres
Wilbelmsböhe18

Damenhüte
werd . v . 1 .20 M .
a . umgearb . Else

Eistert - Engel .
Weilstr . 21 . P .

Dmen - We
umarbeit . , form ,
von 1 .50 Mk . an
Friedtichstt . 41 . 1

Ankert aparter
Lampenschirme ,
ar . Auswahl .
Drahtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasie 23 . 4 .

fsewöiies]

752 2

9.9
95

Stille

Die Schwelle . Da liegt derselbe Mann , ein Greis von
vierundsiebzig Jahren , in

'
den Kiffen . Und weint . Mein

lieber , alter , treuer Freund ! Er weint und schluchzt .
Drückt die Hand mit den Knochcnfingern . Diese zitternden
Hände halben einmal bei Aershot und an der Marne ge¬
schossen , Hindernispsable an der Aisne eingeschlagen ,
Brücken in Ruhland gebaut und gesorengt , in Flandern
betoniert und im Artois miniert .

'
Was machen Sie , alter

Freund ? "

„ Ach . es wird nicht wieder werden , Herr Leutnant . Es
verbrennt und verfault hier und die Ärzte können nichts
machen -- - — “

Das Sprechen fällt ihm schwer . Schlietzt die Augen
und schweigt . Die Kuckucksuhr geht hastig , als könne sie es
nicht mehr erwarten . Draußen heult ein Schlepper , und die
Hafenbahn rollt dicht an den Fenstern vorbei , wirft schwarze
Schatten in das Zimmer und lagt das Haus erzittern .

Die Hände liegen ineinander . Die Worte gehen leise
hin und her . >froh fast und gar nicht , als stände der Tod
daneben . Man erzählt voneinander , was man getrieben
hat unterbeffen . Die Barkaffe gefahren , dann pensioniert
und als Wächter noch ein paar Iaht „ in Jang

' n "
, bis dies

hier einen überfiel , der nie krank gewesen war . Der Sohn ?
Er ist doch von der ersten Frau und ist schon 1917 an der

Lunge gestorben . Aber beffen Sohn , er lebt und schlägt nach
dem Großvater . Er ist jetzt bei einem Fleischer Geselle und
bei -der SA . Ein guter Junge , iäer nur immer Freude ge¬
macht hat . — Es war zu viel , das Sprechen . Die Augen
schließen sich , und die Knochenfinger suchen auf der Bett¬
decke .

Ja , es war doch schön bräugen . Immer streng , aber
immer gerecht . Schön auch mit den Brücken und dama -ls in

Galizien der Vormarsch , Monat auf Monat immer vor¬
wärts .

Das Sprechen geht nicht mehr . Stumm gehen die Ge¬
danken hin und bet , an Frankreich und Flandern , Polen
und Rußland . War ein weiter Weg , mein Lieber ! Ein
weiter Weg . Muht -nun noch eine harte,schwere Brücke über
den letzten Graben bauen , mein Freund , eine mühselige ,
schmerzensreiche Brücke . Und niemand kann dabei helfen .
Mein Armer ! Reich aber immer an Fleiß , Treue , Tapfer¬
keit und Kenntnis in allerlei gefchicklichen Dingen . Immer
der Älteste , aber auch immer bet Beste . Der Alte liegt still ,
und die Tränen laufen ihm aus den Lidern . Es ist Zeit ,
datz man gebt . Sonst wird es zuviel , was hin und her geht ,
und stößt das müde Herz um .

Der Schweiß steht ihm auf .der Stirn , und es streicht sich
schon kalt über einen kahlen Greisenschädel , der in die Grube
fahren will .

Die Frau klinkt , Schürze in den Zähnen , die Tür auf
und kann die Tränen nicht halten . Draußen weht der Herbst
über die Straße mit Kohlenstaub und welken Blättern .

Der Pastor sprach . Einer von den Ofifzieren der alten

■ SBiesbaöenerlaaMttt -- -— 1

Neuanfertigung
Umarbeiten - Reparaturen

von

Füchsen,Pelzjacken u .Mänteln -

in tadelloser Ausführung .

Kürschnerei Wagner
Albrechtstraße 20

Gerben und Färben von Fellen . ■

Dalum

Ortszeit
Uusl - s
druck ; auf 0" und Normalfchwere
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . .
Relative Feuchtigkeit iDrozente ) . .
Windrichtung und -Stärke . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . ,
Wetter ..............

Hosen
von 18 . - bis

3 . 20

EeWstNihe
EmpWiiWil
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für Flugzeuge auf 709,202 Stdkm . stellte , wurde in Aner¬
kennung seiner großen Leistungen zum Offizier be¬
fördert . Bisher war der Rekordf -lieger im Rang eines
Feldwebels .

Uber den Rekordslug selbst und seine Vorbereitungen
werden übrigens jetzt noch interessante Einzelheiten bekannt .
Schon seit vielen Wochen wurden in der italienischen
Fliegerschule Dosen zano am Gardasee die Vorbereitungen für
den Rekordflug getroffen , und wie man jetzt erführt , waren
nicht weniger als zehn Rekordversuche geschei¬
tert , ehe dann doch der grosse Wurf gelang . Ständig wur¬
den Verbesserungen an Agellos Maschine vorgenommen und
zuletzt baute man noch einen um 7-50 PS stärkeren Fiat - Motor
ein , 'so dass Agellö über insgesamt 3000 PS verfügte . Mit
diesem „ Fliegenden Motor "

mutzten dann noch günstige Wit¬
terungsverhältnisse , also absolute Windstille und klare Sicht ,
abgewartet werden , erst dann war di « Versuche von Erfolg
gekrönt . Agello war bekanntlich auch Inhaber des letzten
Rekord , der auf rund 682 Stdkm . stand .

9/e Jagd nad ) dem TOetttefotd .

Mercedes -Benz .

Ernst Henne , der bekannte Münchener Motorrad -
und Autorennfahrer , wird in den nächsten Tagen auf der
Betonstrasse von Gqon bei Budapest Weltrekordoersuche
unternehme » , aber nicht auf dem Motorrad , sonder » auf dem
Mercedes - Beuz - Rennwagen . W . Winkler
und Müritz wollen aus der gleichen Strecke einige Motor¬
rad - Weltrekorde schlagen .

Auto -llnio » .
Auf bei Suche nach demRennfahrernach -

wuchs unternehmen auf dem Nürburgring Piets .ch ,
Simons und Sie in weg , ferner di « Motorradmeiste :

Rosemeyer und Soenius auf den I ' -Wagen der
Auto - Union Versuchsfahrten , die bis Sonntag aus¬

gedehnt werden sollen . Erst dann wird man wissen , ob einer
der „ Prüflinge

"
Aussichten hat , in den nächstjährigen Rennen

einen Wagen der Auto -Union zu steuern .

Sport und Spiel .

I Spöttlet [ ein Ijeißt Rümpfet fein !
Dee Typ einet neuen Generation .

2m Reissender Berlin sprach Sportschrift¬
leiter Dr . Werner S t o r z vom VW . über
.Kämpfer im Sport

"
. Der nachstehend wieder -

gegebene Teil der Ausführungen ist von grund¬
legender Bedeutung für di « Bewertung der Höchst¬
leistungen in unserer Zeit .

M Samstag rast « « in schlanker Silberpfeil über die Avus ,
k umkreiste die Dahn in wahnwitziger Geschwindigkeit , huschte
| vorüber . Das war so : Man stand eng an das Zement ge -
f drängt , da tauchte am Horizont ein kleiner Punkt auf , kam
F auf einen zugeschossen , wurde größer und grösser , und kaum ,
r dass das Auge mitgehen kann und man die Umrisse eines
| schlanken Rennwagens erkennt , ist der stählerne Strahl schon
I wieder vorbeigehuscht .
E Und so ging das Runde für Runde . Immer weniger
H Zeit gebraucht das Maschinenungeheuer vom Vorbeihuschen
r bis zum Wiederkommen , man munkelt neben mir etwas von
r - Rekorden , die gefallen sein sollen , da schiesst es schon wieder

heran , wird langsamer , deutlicher erkennt man die Umrisse ,
i kommt aus uns zu — und hält .

2m Wagen , das Steuerrad leicht in den Händen , sitzt
| « in Mensch , lächelt , wird umarmt und steigt aus . Jetzt
k gehts ans Händeschütteln , denn alle wollen sie .dem Hans
£ Stuck gratulieren . Fünfmal sind nun Schnelligkeitsrekor de
1 gebrochen worden , vom stehenden Kilometerstart bis zu
I 100 Kilometer ist ein deutscher Rennwagen , ein Wunderwerk
£ der Technik , der 'schnellste der Welt . Und würde es doch nicht
| fein , wenn nicht ein Mann am Steuer sähe , der , wie man

früher gesagt haben würde , keine Nerven hat .
Nein , Nerven hat nur der Zuschauer nicht ,

wenn er sieht , in welchem wahnwitzigen Tempo der schlanke
D Pfeil durch di « Kurven schiesst und mit den Hinterrädern
Mdie Kanten der Rasenflächen schneidet . Nerven hat nur der
F Zuschauer nicht , wenn er sich vorstellt , daß der an ihm mit
L affenartiger Geschwindigkeit vorbeihuschende Strahl in der
- Sekunde 80 Meter zurücklegt . Der Fahrer , der drin sitzt ," der Hans Stuck , der hat Nerven . Er hat die Nerven des

i trainierten Sportsmannes , der mit fester Konzentration und
U vielleicht etwas innerer Spannung , die das Blut heisser durch
; den Körper treibt , in das Rennen geht , der im Rennen selbst
l aber weiter nichts ist , als ein ruhiger Mensch , der genau
^ überlegt , was er zu tun hat . und dem es angeboren oder
E anerzogen ist , in kritischen Augenblicken schnell zu erfassen

■ ayunb instinktiv das Richtige zu tun .
Das ist der Typ des Rennfahrers , und so sind sie alle ,

U der Stuck , der Earraciola , der Chiron , der Varzi , der Nuvo -
Mlari , der Deutsche , der Franzose , der Italiener .

Und so sind ihre Kameraden , di « Flieger , di « von Lon -
F von nach Australien rasten , und die int nächsten Jahr in der
s~ - £ uft , die weniger Widerstand bietet als der Zement der

M ' Rennbahnen , noch einmal so schnell fliegen werden , als Stuck

^ Mheute fährt , die dann mit derselben Kühnheit und mit der -
Welben Sicherheit den Dreieckskurs der Echneider - Pokal -Renn -
L ''stieck « herunterfegen , wie Stuck die Kurven auf dem Nürburg -
W ring oder der verteufelten Monzabahn mit ihren ölglitschigen

U Wenden , Haken und Ecken nimmt .
Genau solche Kerle wie di « Rennfahrer und die Flieger

H sind die Prager , Lantschner und wie sie alle heissen , wenn sie
I sich in einigen Monaten die Skier mit Stahlschienen unter die

Füsse schnallen , dicht auf den Boden kauern und auf das
E „Los !" des Starters mit 120 Kilometer Stunde ngeschwindig -

leit die vereisten Hänge der Berninaberge nach St . Moritz
EL zu hintoben , unten das elektrische Band des „ Kilometre

k? lance “ mit der tiefgeduckten Brust zerreissen . Ja , das sind
U schon Kerle !

And auch die prächtigen Burschen , die weit oben auf dem
i Schanzenteller klein wie Gemse stehen , plötzlich in die Bahn

i springen , auf der schrägen Anlauffläche eine windend « Fahrt
k . bekommen , sie durch rhythmisches Schwingen des Körpers
L noch beschleunigen und sich dann mit kühnem Schwung
| hoch in die Luft hinausschleudern , hoch , dem Himmel ent «

| gegen , zwischen dem und der Erde sie sekundenlang wie eine

| Jiuftt alten fing .

Die vierte Maschine gelandet .

Melbourne , 25 . Okt . Auch die vierte Maschine hat jetzt
E den grossen Fernslug England — Australien ( London — Mel¬

bourne ) beendet . Die von de » Engländern Jones /
i Waller gesteuerte de - Haviland -Maschine , die durch eine

;■ Notlandung aufgehalteu worden war , ist am Donners tag -
k früh 5 Uhr bei gutem Wetter i » Melbourne niedergegangen .

Um de » fünften Platz .

London , 26 . Okt . ( Eig . Draht Meldung .) Di « Vettern
- Siodart mit ihrem britischen Airspeed -Flugzeug sind um
-s 0 .14 Uhr in Singapur « gelandet und bereits um 1 Uhr nach
5 . Batavia weitergeflogen . Das neuseeländische Flugzeug mit

| Mc Greger und Walker ist am Donnerstag um 23 . 17

S Ahr englischer Zeit von Port Darwin nach Charleoill « ge -

ß startet . Das Flugzeug liegt gegenwärtig an 5 . Stelle .

Scott und Black

erhalten das Flugzeug „ Carnet "
zum Geschenk .

E _ Melbourne , 25 . Okt . Edwards , der Eigentümer des
x orlugzeugs „ Comei "

, in dem die Engländer Scott und Black
- den Flug England — Australien gewonnen haben , machte das
i dlufljeug den beiden Fliegern zum Geschenk . Das Flugzeug
i wird im November zu Schiff nach England zurückbefördert
- werden . Am 10 . November , dem Tag der offiziellen Preis -
fe Verteilung durch den Herzog von Gloucester , werden Scott

uns Black den Preis von 10 000 Pfund Sterling für Rech -
■ nung von Edwards und den Ehrenpreis erhalten .

Die holländischen Flieger Parmentier und Moll
| werden in etwa acht Tagen aus dem Luftweg « nach

Holland zurückkehren .

Silhouette schweben , dann in weiter Schräglage nach vorn der
Erde zu stürzen , tief nach unten , dreißig , vierzig und mehr
Meter fallen , mit hartem Aufschlag den Boden wieder fassen ,
den Körper fangen und mit einem rassigen Schwung den
geglückten Sprung dicht vor den Mund aufsperrenden Zu¬
schauern beenden . 70 Meter oder 80 Meter raunen dies «
bann und bestaunen die einfachen Jungen aus den Bergen ,
di « ihnen wie Wunder vorkommen , und die doch weiter nichts
find als Kerl « , di « M u t h a b e n , durchgebildete Körper und
Willen zur Leistung .

Das fehlt den Menschen , auf di « sie zuspringen , aller -
binzs , das fehlt den Männlein und Weiblein , bie vom
„ Five o

’clock tea “ einmal weggeeilt sind , weil sie hier Sen¬
sationen witterten , und die nun unter stehen oder am Hang
kleben in ihren schicken Anzügen und Winterkostumen , in
bunte Schals gehüllt und die Schuhe in ein Fellkissen ein¬
gewickelt , — Leihgebühr 2 Frank 50 . And die bann am
anberen Tag sich in den Wald fahren lassen zu der Tribüne ,
wo die Koksöfen stehen , um das Nervenprickelnde mitzu¬
erleben , wenn eine Mannschaft , Kameraden int Sport , durch
die vereisten Kurven der Bobbahn fegt , hoch hinaufgetrieben
wird , jetzt rechts , jetzt links in bi « Ächt, hart an der Kant «
klebt , beten Überfahren Tob bedeutet . Wagemut , Ein¬
satz des ganzen Menschen . Nerven hart wie Stahl ,
Vorbi -lb für die ganz « Jugend , — das sind die einen , deren
Taten Nervenkitzel sind für die anderen .

And so finden wir sie viel im Sport , prächtig « Kerle ,

Unfete Ueiter Im Sattel .

Bo » der RGW .

Alles was die Herzen der Iagdreiter erfreuen kann , war
bei der Jagd der Reit er gruppe Wiesbaden am
Mittwoch , 24 . Oktober , gegeben : Herrlichster Sonnenschein ,
wunderbares Iagdgeländ « und in bester Form befindliche
Pferde . Nach äusserst abwechslungsreichem Ritt , der teils
durch Wald - und teils durch Wiesengelände führte , stellte
sich das Feld geschloffen beim „ Halali

" im oberen Goldstein -
tai ein , wo Frau C . A . Becker liebenswürdigerweise 38 Brüche
an die Jagdteilnehmer verteilen konnte . Den Fuchsschwanz
errang sich wiederum in einem an der Jagd anschliessenden
Rennen Heinz BegerS auf Tattersall Weiß

'
„ Epona

"
.

Als Zweiter im selben Rennen ging Hans Ehrt « auf
Tattersall Weiss

'
„ Grasmücke , und als Dritte Fräulein

R . Bechtold auf Tattersall Weiß
'

„ Prinz
"

durchs Ziel .
Zu der Huber t u s j a g b b-e r R E W . am 3 . Novem¬

ber haben eine grösser « Anzahl Reiter aus Darmstadt ihre
Beteiligung zugesagt , die ihr « Pferd « durch Sammeltrans¬
port am 2 . November nach Wiesbaden gelangen lassen . Da¬
gegen wird sich eine Mannschaft der RGW . an der Hubertus¬
jagd am 11 . November in Darmstadt beteiligen , um auch
gleichzeitig an dem Jagdspringen verschiedener Klassen uns
an den Rennen im Anschluss an diese Jagd teilzunehmen .

Bau einer Pserderennbahn in Darmstadt .
* Darmstadt , 25 . Okt . Das Gelände des alten Flug¬

platzes am Friedhof in der Riederramstädler Strasse soll nach
den Plänen des Hessischen und Darmstädter Reitervereins
zu einer Pferderennbahn ausgebaut werden , da « s land¬
wirtschaftlich nur einen geringen Nutzeffekt besitzt und auf
der anderen Seite durch « inen solchen Ausbau das schöne
Landschaftsbild mit der Silhouette , der Stadt Darmstadt er »
halten bliebe . Am Sonntag , den 11 . Noo . soll dieser Platz
erstmalig mit einem grossen Programm in den Dienst der
Winterhilfe gestellt werden , wozu sich die Reiterkreise
Frankfurt , Wiesbaden und Offenbach mit ihrem her¬
vorragenden Pferd « - und Reiterbestand bereits zur Ver¬
fügung gestellt haben . Nach jahrzehntelanger Pause werden

Der italienische Flugrekord .

Agello z» m Offizier befördert .
Ter italienische Flieger Francesco Agello . der dieser

< og « tnm absoluten 8 « s chw i n d i gkei ts Weltrekord

die wagen , um zu gewinnen . Sie fitzen nicht nur in den
Rennwagen , den Flügmaschinen , in den Bobs ober aus den
Skiern , wir sinden sie überall , wo harter Sport getrieben
wird , nur dass der Einsatz mehr oder weniger hoch ist . Mehr
oder weniger hoch , denn bie Sportart bestimmt ihn ja , gleich
ist der Einsatz meist des Menschen selbst .

Und das ist das Entscheidende ! Denn der Bunge , der
im ehrgeizigen Boxkampf di « harten Treffer bes Gegners ,
ohne mit der Wimper zu zucken , auf feinen Körper prasseln
lässt , der im Rugbyspiel mit kühnem Hechtsprung den
Gegner fasst und der nach scharfem Anlauf sich mit dem Stab
über drei , vier Meter schwingt , der ist derselbe Kerl , wie
die Giganten der Straße , die Bergauf , bergab auf ihren
stählernen Rössern Kilometer um Kilometer heruntertreten ,
und wie die anderen alle , von denen wir sprachen .

Sie sind der Typ einer neuen Generation ,
sie sind die Künder einer neuen Schule der Leibeserziehung ,
bi « sich eben nicht mehr begnügt , mit Kniebeugen und Frei¬
übungen Schlottergelenke zu erzeugen , sondern die den Men¬
schen im harten Kampfe stahlen will , härten im
Charakter und härten im Körper . Das ist der Sinn
des Kampfsports unserer Zeit .

Und wenn ihr einmal solche Kerl « in ihrem Sport
kämpfen seht , dann denkt nicht mehr , na , das sind Artisten ,
besonders Begabte , nein , das sind Menschen wie ihr , die ihren
Willen geschult und ihren Körper zu Leistungen ge¬
zwungen haben . Gewiss , sie sind die Besten von allen denen ,
die das gleiche wie sie erstreben , aber sie sind doch nur di «
Repräsentanten der vielen Hunderte und Tausende , die im
kleinen genau solche Kerle sind wie sie .

Und dann rümpft nicht mehr di « Nasen , ihr Über¬
ästheten und sagt : Na . wenn schon , wir Geistigen sind doch
wertvollere Menschen . Ihr würdet «s fein , wenn ihr neben¬
bei auch , wenn auch noch so kleine , aber eben Kerl « märt .
Doch das seid ihr meistens nicht !

Lasst euch es sagen : Unsere Zeit wertet nicht nur das
Wissen , sondern stellt über den geistvollen Schwächling den
gesunden , harten , einfachen Menschen mit
dem geraden und anständigen Charakter , denn
der ist wertvoller für den Staat und für die Volksgemein¬
schaft .

also jetzt in Darmstadt wieder Voll - und Halbblutrennen ge¬
laufen werden können . Die Ankündigung über das Wieder¬
aufleben des Pferderennsportes , der seit dem Kriege in der
Landeshauptstadt darniederlag , hat überall stärkstes Interesse
ausgelöst .

Uetbandsfpiele der Regler
des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschaste » ( E . B . ) .

Liga - Klasse : Siegreich blieb „ Pudel
"

gegen
„ F risch auf " mit 160331547 Holz , hierbei brachte Gäbler
am Anfang seinen Klub mit dem sehr guten Ergebnis von
566 Holz ( Bester ) in Führung , die bis ins Ziel gehalten
wurde . Der Schlußmann von „ Frisch auf

“
, Senior Rock ,

konnte mit gutem Ergebnis von 543 , hierbei ein Zehnerriß
von 70 Holz , lediglich bie Niederlage erträglicher gestalten .

Liga - Reserve : Di « Reservemannschasten von

„ Mars " und „ Katena “
lieferten sich einen ziemlich aus¬

geglichenen Kampf , den am Schluß Bedacht (549 Holz ) für
„ Mars " mit 15 -99 31576 Holz entschied . Debus ( „ Catena "

)
hatte mit 555 Holz feine . Mannschaft in gute Führung ge¬
bracht , die aber am Schluß eingebnsst wurde .

L - K lasse : KSK . 1919 , die über die kamps -
erbrobteien Starter verfügt , konnte die 2 . Mannschaft von
„ Taunus " mit 1553 :1475 Holz sicher am Boden halten .

Vorschau : Sonntag , 28 . 10 . 1934 , vormittags 9 Uhr :
^ -Klasse : „Rheingold

"
gegen „ Neunerstolz

"
, Schiedsrichter

Schulz ; vormittags 10 . 45 Uhr : Liga -Klasse : DKG . 1900
gegen Bierstadt . Schiedsrichter Debus ; Liga - Reserve : Bier¬
stadt gegen „ Rheintreue

"
, Schiedsrichter Bedacht . .

Vorkämpfe zu den deutschen Meisterschaften .
Der erst « Lauf ist beendet . An erster Stell « liegt

Achenbach ( „ Haarscharf
"

) , der in glänzender Form 570 Holz
schob . Di « nächsten Plätze belegen : F . Hornstadt ( DKG .
1900 ) 568 ; Pfaff ( „ Pudel

"
) 565 ; Wedel ( Bierstadt ) , Kilian

( DKG . 1909 ) , Gäbler ( „ Pudel
"

) mit je 558 ; Biehn ( „ Pudel
"

)
555 ; I . Schuhmacher (KSK . 1919 ) 554 ; Geisel ( „ Taunus "

)
551 und Keiser ( „ Taunus "

) 550 Holz . Bei den Alt Herren
( 60jäbrige ) hat der vorjährige Meister F . Benckenstein
( „ Frisch auf

“
) mit 548 , vor seinem Klubkollegen Rock 534

Holz und Reifenberger ( „ Rheingold
"

) 536 Holz , die Führung
übernommen . Unter den Frauen behauptet Fran
O . Scappini mit 555 Holz den 1 . Platz , vor Frau I . Supper
mit 527 Holz .

Der zweit « Laus mit 100 Kugeln Begann am Mittwoch ,
24 . Oktober . Da hierbei alle Startenden die Bahnen
wechseln müssen , bleiben Überraschungen nicht aus .

Spott - Uundfäau .

Große Pläne um Max Schmeling .
Aus New Port wird gemeldet , baß für den 28 . Februar

nach Miami in Florida ein Kamps zwischen Max Sch m e -
ling und Steve Hamas a b ge sch 1 o s se n äst . Veran¬
stalter ist bi « New Porter Garben -Gesellschaft , die bekannt¬
lich das erste Vertragsrecht für all « bedeutenden Schwer¬
gewichtsboxer besitzt . Der Abschluß und die Verpflichtung
des Deutschen gegen Hamas kommt daher nicht überraschend ,
denn Schmeling hat gegen den Amerikaner noch eine Nieder¬
lage wettzumachen und wird in der zweiten Begegnung nur
durch einen Sieg zu einem Titelkarnpf mit Weltmeister

'
Mar

Baer kommen .
»

Arthu r Holz , der frühere deutsche Zehnkampsmeister ,
wurde jetzt mit der Leitung der -Segelsliegerichule Rossitten
betraut .

(Elli Beinhorn , die bekannte deutsche Fliegerin ,
bezinder sich zur Zeit in Amerika , wo sie für die Olympisch :
Winterspiele 1936 in Garmisch -Partenkirchen mit einem Filn .
Propaganda macht .

Erich Bo rch meyer , Deutschlands bester Sprinter ,
ist nach Stuttgart ü b e r ge s i « de l t , wo er eine An¬
stellung in einem Sportartikelgeschäft gefunden hat . Borch -
meyer wird sich den Stuttgarter Kickers anschliessen .

Deutsche . Turner und Turnerinnen werden
in den -tagen vom 27 . bis 31 . Oktober in den polnischen‘ctäbten Bromberg , Graudenz , Lobz unb voraussichtlich auch
Pvstn ihre Turnkunst zeigen .

Die Breslauer Universitäts - Handballer
kamen bei ihrem ersten Auftreten in Polen vor 2000 Zu¬
schauern in Krakau gegen eine dortige Auswahlmannschaft
Zu einem knappen - 7 :6 - ( 5 :2 - ) Erfolg .

Stellst Walasiewicz , die bekannte polnische
Läuferin , stellte in Tokio im 250 -Meter -Lause » mit
32,3 "Sekunden einen neuen Weltrekord auj .
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Im Rahmen der von der Wirtschaftsgruppe

Privates Bankgewerbe und der Stadt Berlin ver¬

anstalteten Einzelvorträge sprach soeben der Ver¬

fasser über das heute so aktuell « Thema der

„ Liquidation der Aufwertung
"

. Den interessanten

Ausführungen entnehmen wir folgende Stellen :

* Güterwagengestellung bei der Reichsbahn . In der

Woche vom 7 . dis 13 . Oktober ( 6 Arbeitstage ) sind bei der

Reichsbahn 757 098 Güterwagen gestellt worden gegen
731286 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 692 005 in der

entsprechenden Vorfahreswoche . Für den Arbeitstag im

Durchschnitt berechnet lauten die entsprechenden Zahlen
126 083 , 121881 , 115 334 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden

164 ( 238 ) Güterwagen .

hlung sei und der Gläubiger durch eine solche

Leistung nicht
"

zur Erteilung der löschungsfähigen Quittung

verpflichtet werde . Der Aufwertungsgedanke war aber da¬

durch noch nicht zum Siege gelangt , da es erhebliche Wider¬

stände zu überwinden galt . Zeitweilig wurde sogar ein

Verbot der Aufwertung erwogen . Rach der dritten

Steuernotverordnung , die eine nur unzulängliche Regelung
— unter Ausnahme aller öffentlichen Anleihen — brachte ,
setzte ein erbitterter innenpolitischer Kampf um die Höhe
der Auswertung , um die Unterscheidung von
Alt - und Neubesitz bei den Kriegsanleihen , « in « in¬

tägiger Proteststreik der Börse und ungeheure Kursschwan -

kungen . durch die der Wert der Kriegsanleihen von einem

Tage zum anderen um die Hälfte oder mehr verändert

Berliner Devisenkurse

Berlin , 26. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Die Grundlage für den Aufweitungsprozeß , der heute

schon fast elf Fahre dauert , wurde durch die Reichsgerichts¬

entscheidung vom 28 . November 1923 gelegt , di « mit dem

Grundsatz
'
.Mark gleich Mark "

brach und bestimmte ,
daß eine Hypothek « nrückzah lung in Papie r¬

mark keine Zahlung sei und der Gläubiger, .durch eine solche

wurde , ein .

Das Aufwertungsgesetz vom 16 . Juli 1925 und

das Anleiheablösungs - Gesetz vom gleichen Tage

zogen einen vorläufigen Schlußstrich unter das Aufwertungs¬

problem , dessen endgültige Abwicklung bis zum Jahre 1932

gesichert erschien , soweit es Hypotheken , Pfandbriefe , Spar¬

kassenguthaben , Versicherungsansprüche Usw . betrifft . Die

ungünstige Entwicklung des innendeutschen Kapitalmarktes
verhinderte aber diese schnelle Liquidation . Bereits am

18 . Juli 1930 wurde das Gesetz über die Fälligkeit und

Verzinsung der Aufwertungshypotheken erlaßen , das

für den 1 . Januar 1932 , dem planmäßigen Fälligkeitstag
der Aufwertungshypotheken , einen individuellen

Gläubigerschutz vorsah . Unter bestimmten Voraus¬

setzungen konnten die Aufwertungsstellen eine Prolon¬

gation , aber längstens bis zum 31 . Dezember 1934 , be¬

willigen . Diese Möglichkeit ist den Schuldnern in der Folge

noch zweimal , und zwar durch die Notverordnung vom

10 . November 1931 und durch das Gesetz vom 12 . Juni 1933 ,
gegeben worden . An dem endgültigen Fälligkeitstage des

81 . Dezember 1934 wurde aber nicht gerüttelt .

Obwohl hier Milliardenbeträge in Frage stehen , durfte

Reichsbankausweis
für die dritte Oktoberwoche .

Im Gegensatz zum Vormonat zeigen die Reichsbank -

ausweife des Oktober eine starke Flüssigkeit am Geldmarkt .

Auch in der dritten Oktoberwoche waren die Rückflüsse

zur Reichsbank wieder recht erheblich , so daß im Oktober

nahezu die gesamten Anforderungen an die Bank zum

Monatswechsel wieder zurückgeflossen sind . 2m einzelnen

haben die Bestände an Hande lsw e ch s e I n und S ch e ck s

um 82 auf 3414,8 Mill . RM ., an Lombardforde -

r u n a e n um 5,7 auf 66,6 Mill . RM . und an Reichs -

ichatzwechseln um 2,2 Mill . RM . aus 30 000 RM . abge¬

nommen . Die Bestände an deckungsfähigen Wert¬

pa p i e r e n stiegen weiter um 1,4 auf 435,2 Mill . RM
^

Dl «

sonstigen Aktiven gingen um 17,8 auf 649,9 Mill .

RM . zurück . Hier handelt es sich in erster Linie um die Rück¬

zahlung aus dem Reichskredit . Nach den leichten Rückgängen

der Vorwochen sind die Giroverbin blich k eite n er¬

neut stark gestiegen , und zwar um 147,8 auf 920,9 Mill . RM .

In erster Linie spielen hier die Einzahlungen auf die Son¬

derkonten eine Rolle . Es drückt sich aber auch die Flusiigkeit

des Geldmarktes in diesen Einzahlungen aus

Der Notenumlauf ging zuruck um 163,2 auf 3o34,2

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 26 . Ott . (Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Sehr still . Der bevorstehende Ultimo bewirkte an
der heutigen Mittagsbörse eine lähmende Geschäftsstille , um - :

somehr , als aus der Wirtschaft größere Anregungen fehlten
und auch die Aufträge der Privatkundschaft auf « in Mi¬
nimum zusammengeschrumpft waren . Trotz dieser herrschen¬
den Lethargie blieb die Haltung im ganzen recht wider¬

standsfähig und die Kurse zeigten gegenüber der gestrigen '

Abendbörse nur unbedeutende Veränderungen , obschon sie -

zumeist leicht nachgaben . Einiges Interesse erhielt sich je¬
doch weiterhin am Rentenmarkt für Altbesttzanleihe , die um -

y3 % höher einfetzten . Daneben waren sowohl mittlere wie

spätere Reichsschuldbuchsorderungen etwas beachtet und bis
y , % freundlicher . Auch Reichsmarkanlsihe aus um - "

getauschten Dollarbonds wurden etwa / Bis ¥> % höher
bewertet . Am Aktienmarkt stockte die Umsatztätigkeit fast ,
vollkommen . Elektro - und Montanwerte bröckelten zumeist

'

% bis Vi % ab . 2m Verlauf schrumpft « auch die Umsatz - i

tätigteit am Rentenmarkt leicht zusammen und die Kurie 1

lagen schwächer . Der Aktienmarkt zeigte auch , später keine |
Veränderungen , die Kurs « bröckelten zumeist, ,

etwas ab . 3

Tagesgeld war etwas gesucht und auf 3 )4 % erhöht .

Berlin , 26 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : -^
WeitereNachfrageamRentenmarkt . Die Börse J

war wieder sehr ruhig . Lediglich am Rentenmarkt waren -

die Umsätze etwas lebhafter , sowohl das Publikum als auch Z
die Kulisse traten wieder als Käufer auf . Die Führung

hatten weiter Altbefitzanleihe . Die Umschuldungsanleche war |
10 Pfennig höher . Reichsschuldbuchforderungen befestigten ]
sich um y& % . Auch für Jndustrieobligationen zeigte sich I

Interesse . Am Aktienmarkt war eine einheitliche Tendenz •

nicht erkennbar . Obwohl die Kulisse ihre Rentenkäufe meist

durch gleichzeitige Abgaben am Aktienmarkt finanzierte , war
die Haltung recht widerstandsfähig . Günstige Meldungen ;
aus der Wirtschaft gaben der Tendenz einen gcwisicn Ruck - 3

balt 2m einzelnen waren Montanwerke bis X % niedriger . A

Braunkohlenwerte lagen fest , Elektroaktien waren um KS j
abgeschwächt . Gas - und Kabelwerte bröckelten leicht ab . -

Vauwerte waren verhältnismäßig gehalten . 2m allgemeinen

gingen die Veränderungen kaum über Y« % hinaus . Auch

nach den ersten Kursen blieb das Geschäft still . Verkehrs - j
und Bankaktien lagen etwas freundlicher . Auslandsrenten
bröckelten meist ab . Bemerkenswert war die Erleichterung -

am Geldmarkt . Der Satz für Tagesgeld ging auf 3 )4 % nach
4 % % zurück .

Die Liquidation der Aufwertung .

Von Diplom - Kaufmann Helmut Reimann ( Commerz - und Privat - Bank A .- E . , Berlin ) .

Mill . RM ., der Umlauf an Rentenbankscheinen um 5,7 auf

284,1 Mill . RM . Unter Berücksichtigung von 12,9 Mill . RM .
neu ausgeprägter und 6,6 Mill . RM . wieder einzezogener
Scheidemünzen erhöht « sich der Bestand an Scheidemünzen
um 77,3 auf 322,3 Mill . RM . Auch in der dritten Oktober -

woche konnte der Bestand an Gold und deckungs -

fähigen Devisen weiter erhöht werden , und zwar ins¬

gesamt auf 85,5 Mill . RM . Die Zunahme um 1,75 Mill .
RM . entfällt allein auf den Goldbestand , der jetzt 81,4 Mill .
RM . beträgt . Der ges amte Zahlun gs m itte l u m -

lauf ist im Laufe des Monats weiter zurückgegangen , und

zwar von 5421 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vormonats

auf 5332 Mill . RM . Er ist jetzt nur noch wenig hoher als

zur gleichen Zeit des Vorjahres , zu welchem Zeitpunkt er

5278 Mill . . RM . betrug .

dieser Termin ohne besondere Erschütterungen vorübergehen
da einmal die Hypothekenbanken , Sparkassen und Penpons -

kaßen die Belassung der Aufwertungsansprüche zugesagt

haben , was unter gewißen Einschränkungen auch auf dre

Versicherungsunternehmungen zutrifft . Die Möglichkeit
einer Stundung , ebenfalls bis längstens 31 . Dezember 1934 ,
wurde auch den Schuldnern industrieller Obligationen ge¬

geben wovon etwa 125 Gesellschaften , davon etwa 100 mit

Erfolg , Gebrauch gemacht haben . Hier wird sich die Besei¬

tigung der Auswertungsobligationen aber entsprechend den

seinerzeitigen Tilgungsplänen in manchen Fällen noch über

viele Jahre erstrecken . Auch um den Abbau der Genug -

r echte hat sich der Gesetzgeber durch das am 28 . September
1934 erlassene Gesetz bemüht , nachdem sich di « Regelung des

Auswertungsgesetzes nicht mehr als zeitgemäß erwiesen hatte .

Künftig werden die Genußrechte schon dann verzinst , wenn

überhaupt eine Aktiendividende verteilt wird , und zwar

maximal bis 3 % % . Die Tilgung wird dadurch gefördert ,
daß die Gesellschaften 5 des auf das Aktienkapital aus -

geschütteten Reingewinns zur Tilgung der Genutzrechte zu
verwenden haben . .

Die Abwicklung der Teilungsmassen hat in den

letzten Jahren keine besonderen Fortschritte gemacht ; am

31 . Dezember 1934 läuft die Frist ab , innerhalb der die

früheren Papiermark -Pfandbriefe zur Aufwertung an¬

gemeldet werden müßen . Besitzer , die di « Anmeldung bis

zu diesem Zeitpunkt nicht bewirkt haben , gehen ihrer Rechte

verlustig ; die dadurch entstehenden Gewinne fließen der Tei¬

lungsmasse und damit den Besitzern der Anteile zu . Diese

haben in den letzten Wochen und Monaten an den deutschen

Börsen eine stark steigende Richtung eingeschlagen , obwohl
das Reichsgericht als oberste Instanz es vor kurzem aü -

gelchnt hatte , eine Hypothekenbank zur Rückerstattung eines

Teiles der vereinnahmten 8 % igen Berwaltungskost « nb « i -

träge zu veranlassen . Das Reichsgericht hatte indessen aus
die Möglichkeit verwiesen , daß die Hypothekenbanken zur
Leistung eines angemessenen Schuldnerbeitrages angehalten
werden , wie dies schon in einer Reihe von Fällen geschehen ist .

In der Frag « der öffentlichen Anleihen hat das

laufende Jähr insofern einen bedeutenden Fortschritt ge¬
bracht , als di « Reich s n eubesitzanleiye durch den

Umtausch in die neue 4 % ige Anleihe des Deutschen Reichs -

vom Jahre 1934 verschwunden ist . Aber auch der A l t -

besitz ist neuerdings in solche Umtauscherörterungen ein -

bezog -en worden , ohne daß sich im Augenblick übersehen läßt ,
ob es sich lediglich um Vermutungen handelt , oder ob diesen
Erörterungen reale Tatsachen zugrunde liegen . Amtlicher -

seits wurden die Pläne dementiert .

Geld Briet Geld Rne -

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .71
0 .643

12 .74
0 .647

12 .655
0 .643

12 .685
0 .647

Belgien ....... 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29 j
0 . 204 0 .206 0 .204 0 206

Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .528 2 .534 2 .532 2 .538
Dänemark ..... 100 Kronen 55 .32 55 .44 55 .07 35 .19
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling

81 . 10 81 . 26 81 . 10 31 . 28
12 .39 12 .42 12 .335 12 .385

Estland ..... 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland ..... 100 finn . M. 5 .47 5 .48 5 .445 5 .455
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland ...... 100 Gulden 168 13 168 .47 168 .30 168 .64
Island ..... 100 isländ . Kr . 56 .07 56 . 19 55 .82 55 .94
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .45 21 .49 21 .45 21 .49
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar

0 .716
5 .694

0 .718
5 .706

0 713
5 .694

0 .714
5 .706

Lettland ....... 100 Latte 80 .77 80 .83 80 .77 80 .93
Litauen ....... 100 Litas 41 56 41 .64 41 .56 41 .64
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .26 62 38 61 .97 62 .09
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zlotv 46 .95 47 .05 46 . 95 47 .05
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 245 11 .265 11 . 195 11 .215
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden ..... 100 Kronen 63 .90 64 .02 63 .60 63 .72
Schweiz ........ 100 Fr . 81 .06 81 .22 81 .05 81 .21
Spanien ....... 100 Pes . 33 97 34 03 33 . 97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .375 10 .395 10 .375 10 .395
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .971 1 .975 1 .971 1 .975
Ungarn ...... 100 Pengö — —.—- —

< 001Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .482 2 .486 2 .482 2 .486

Kursbericht
Frankfurter Börse

Donnerst . I
25. 10. 34 \‘

Freitag
16. 10. 34

Donnerst . rrenag
Banken 25. 10. 34 6. 10. 34 Elektr . Liefer . Ges.

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .

103 .75 ;101 .25
104 .50
270 .—A. D. Kreditanstalt 57 .50 56 50 270 .—Bank f. Brauindust

Comm .- u . Priv .-B. 72
’
50 72 25 Eßlinger Maschinen

Faber & Schleicher
52 50
60 —

54 .—
60 .—

Dedi -Bank . . . . 74 50 74 .50 L G. Farbenindus t . 142 .75 142 75
D . Eft .- u . W .-Bank 76 — 76 do. Bonds 119 .50 119 80
Dresdner Bank . . 77 — 76 75 Feinmechan . Jetter 56 .— 55 —
Frankfurter Bank . 92 — 92 — Feist Sekt . . . . _ _ — _—

,, Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

81 — 80 .25 Felten &Guilleaume 75 .50 — .—
81 .75 8175 Frankfurter Hof . .Reichsbank . . . . 145 .50 145 .37 Geiling & Co. . . . _ — 8 .25

Rhein . Hyp .-Bank 112 — 113 .50 Gelsenkirchen . 62 . 13 61 .37
Verkehrs - Gesfürel ..... 111 . 63 111 .—
Unternehmen Goldschmidt , Th . . 90 .50 91 .—

Hapag . . . . . .
Nordlloyd . . . .

28 .50
30 .63

28 .63
31 —

Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

29 .50

49
*
25

29 .75
200 . 50

Industrie Harpener ..... 106 - 106 .—
Akkumulatoren . • 161 .— Henn.,Kempf,Stern 110 .— 110 .50
Adt , Gebr . . . . s 54 .50 Hess . Hercules . . 77 .75
Aku ....... 61 .75 60 .63 Hindr . Auffennann —.— 82 .75
AEG . Stammaktien 28 .37 28 .25 Hochtief ..... 114 .— 113 . 50
Aschaffenb . A.-Br . 104 — 104 .— Holzmann , Phil . . 79 . 25 78 .—

„ Buntpapier 46 — 46 — Ilse Bergbau . . . 150 . 50
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
66 .— 65 .50 Inag Erlangen . i 35 .- 34 . 50
. - Junghans , Gebr . i 61 .25 61 .-

Bast , Nürnberg . . —.— Kali Aschersleben . 117 . 25 116 .50
Bayer . Spiegelglas 44 .88 44 — Kalichemie . . . . 123 .50
Beck & Henkel . . 8 . 10 7 .75 Klein ,Schanzt & B. 64 — 64 —
Bemberg . . . . . 134 . 25 134 - Klöcknerwerke . . 76 . 50 75 .75
Bergmann -Elektr . . —.- Knorr Heilbronn . 200 — 200 —
Bremen -Besigheim . 77 .— 77 .— Konserven Braun . 50 —
Brown .Boveri & Co. 14 .50 14 .50 Krauß & Co., Lok . 86 .50 85 .—
Buderus ..... 85 .63 8b .bu Lahmeyer & Co. . 117 . 13 119 —
Cement Heidelberg 114 88 115 .— Laurahütte . . . . 20 .50 20 . 25

, , Karlstadt . 133 — 132 .— Lechwerke . . e $ 90 .— 90 .—
I . G. Chem . Basel .

168 .50
Mainkraftwerke . . 83 — 83 .25

1— 130000 . . Mainzer Aktien -Br . 66 —
130 001 ab . . 135 .- 135 .13 Mannesmann . 75 . 25 75 . 13

Chem . Albert . . . MansfelderBergbau
— _—— ——.— Metallgesellschaft . 85 .— 84 .37

"Daimler -Benz , , . 48 56 ■ 49 25 Miag Mühlenb . 72 .— 72 .—
105 3C 105 — Moenus . . . . 4 75 .75 75 .37

Dtech .Gold « .Silber 212 .—
60 .—

212 .50
59 .75

Montecatim . . .
Motoren Darmstadt 72 — 72 .—

35 .— 35 — Neckarw . Eßlingen 9"5 .— 95 .—

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Wer ger .
ElektLichtu .Kraft

104 —
87 .-

117 .75

I.
I.
I.

0
00
£

Nordwestd -Kraftw .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau 5

122 .50
118 .50

| 48 . 13

122 .50
118 .50

1 48 .-

des Wiesbadener Tagblatis .

Donnerst . I Freitag
25. 10. 34 |26 10. 34

Kein , Gebb . & Sch . —.—
Rh Braunk . u . Brik . — 225 .50
Rh .elekLMannheim 101 63 101 50
Rhein . Metallwaren - -- 147 .—
Rhein . Stahlwerke 90 .50 90 .63
Riebeck Montan . 92 .75 93 —
Röder , Gebr . . . . ----.---- — ——
Rückforth . . . . -------.------ ----.----
Rütgerswerke . . . - —— 39 —
Salzdetfurth . . . —- ——
Schnellpress .Frank . 9 .75 9 .50
Schöfferhof - Bindg . 171 .— 171 —
Schramm Lack . . 63 .50 63 .50
Schriftgieß .Stempel 71 .50 71 .50
Schuckert & Co. . 92 .25 —.—
Seil -Industrie Wolff 36 —
Siemens Glas . . . 80 .— 80 .—
Siemens & Halske 141 — 139 .25
Süddtsch . Immobil . 3 .— 3 —
Süddeutsch . Zucker 186 .25 186 .50
Tellus -Bergbau . . 87 .— 87 —
Thüring .Lief .Gotha 102 .75 102 .63
Unterfranken . . .• 101 — 101 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . -- —,—
Ver . Stahlwerke . . 41 . 13 —.-
Ver . Ultramarin . . 125 .— 130 .—
Voigt & Häffner . lo .kv 11 .88
Westeregeln Alk . . — .—
Zellstoff Memel . . 52 .50 52 .50

„ Waldhof . 48 .— 47 .60

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
197 .- 197 .—

208 .50
Mannheimer Vers . 40 .— 40 .—

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27 95 .75 95 88
51/>#/«Younganleihe 94 . 13 94 .38
Reichs -Auslos .-Sch . 104 .50 10 » .50
4°/oSchutzgeb -Anl . 9 .52 9 .60
4°/, Oesterr . Goldr . 29 .50 —.—
4°/0Oesterr .Staatsr . - — —.—
7®/e Rum . von 29 . 40 - 40 .—
5°/e Rum . von 03 . 4 .50 4 .50
41/ , •/• Rum . von 13
4°/o -
4°/0 Bagdad I . .

6 .50
4 . 10

6 .50
4 .05

4% Bagdad II . . —-— —.—
4' / . ‘/ .Ung .St -R. 14 7 .— 7 . 13

Donnerst I Freitag
25. 10 34126. 10. 34

4°/e Ung . Goldrente
4®/0 Ung . St . v . 10

7 .65

94 . 50

7 . 55
6 . 90

94 . 50
67 . „ .. 2
67 . . . 3
67 ..... 8-10
67 . .. „ 11
67 . .. . . 6-7
67 . . . . . 12
67 ..... 4-5
57 .7 . U
67 . „ Korn . 1
67 . „ 5
67 ..... 6-8
67 . 2
67 . „ „ 9
67 . „ „ 3
6,/,Pr . Ld . Pf .A. 19
67 ..... 10
67 . .. 21
6*/, „ Koni . 20
67 ..... 6
6«/. Wiesb. St v . 28
D. Kohl Sam . Ausl .

do . Abi.-Schuld

94 .-
93 .25
93 .25
93 .25
93 . 25
93 .25
93 .25
93 .88
8 - 63
89 .63
89 .63
89 .63
89 . 63
89 .63
94 .75
94 .75
94 75
91 .50

101J37

94 .—
93 . 25
93 . 25
93 . 25
93 . 13
93 . 13
93 . 13
93 . 75
89 .75
89 .75
89 .75
89 .75
89 .75
89 . 75
94 .75

91
*
50

101
*
13

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 82 .—
Bank f. Brauindust . 115 .— 114 .50
Berliner Hdis .-Ges.
Corn - u.Priv .-Bank

96 —
72 .50

96 —
72 .25

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

74 .50
77 .—

145 .—

74 .50
76 .75

145 .—

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . «

80 .88
118 .50
113 .63

28 .75
25 .-
30 .63

80 .88
118 .—
113 .63

28 . 13

30 .50

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg -Nbg .-M.

162 -
62 63
28 .50
65 .25
69 .—

162 —
61 25
28 .50
65 .75
68,75

Donnerst .I Freitag
25. »0. 34,26 . 10 34

Bayer . Motoren -W . 128 .50 128 —
Bemberg ..... 134 .25 134 .25
J . Berger , Tiefbau 123 . 25 123 —
Berlin -Karlsr . - Ind . — 122 .75
Bekula ...... 142 .50 141 .88
Berliner Maschinen 110 .50 —.—
Braunk . u . Briketts 179 .50 179 .75
Bremer Wöllkam . . —.—
Buderus . . . . . 85 .25 85 . 13
Charl . Wasserw . . . 98 . 37 98 .37
Chem . Heyden . . 91 .37 91 .75
Chade ..... ; —.— 210 .63
Cont -Gummi . . 133 .— 132 .50

Linol . Zürich 57 .25 57 .—
Daimler -Benz . . . 49 . 13 48 .50
DL Atl .-Telegr . . ; —.-
DL Cont . Gas . . • 122 .25 120 .37
Deutsche Erdöl . • 105 .37 104 .50
Deutsche Kabel . • 85 .75
DL Linoleum . . . 60 — 60 .—
Dt . Tel . u . Kabel . 89 .75 88 .—
Dt . Eisenhandel . . 79 88 —.—
Dortm . Union .-Br . 189 — 185 .—
Dynamit Nobel . . 72 .504 72 . 13
Eintracht Braun . 172 .50 170 .50
Eisenb . Verk . M. . 112 — 111 —
Elektr . Lief .-Ges . . 103 63 102 .25
El . Werke Schlesien 106 .50 105 .25
Elekt .Licht u .Kraft 117 .75 117 .25
Engelhardt , Br . . . 102 .88 102 .—
I . G. Farbenindustr . 143 — 142 .63
Feldmühle . . . . 121 .37 120 .75
Felten &Guilleaume 75 .63 75 .-
Gelsenkirchen . . 62 .— 61 . 50
Gesfürel ..... 111 .63 111 .25
Goldschmidt , Th . . ———— 90 .25
Hamburg . Elektr . . 120 — 119 .—
Harburg . Gummi . 27 — 26 —
Harpener ..... 106 .37 106 .—
Hoesch ..... . 76 .63 76 .50
Holzmann , Phil . , 78 — 78 .—
Hotelbett . -Ges . . ; 62 .25 61 .37
Ilse -Bergbau . . . 150 — 148 —
Ilse Genussch . . 118 .75 120 .75
Junghans , Gebr . 1 61 88 61 .50
Kalichemie . . . . 123 25 123 .75
Kali Aschersleben . 116 .50 117 .-
Klöcknerwerke . . 76 .25 75 .75
Lahmeyer & Co. , 117 .63 119 —
Laurahütte • • • 20 . 13 20 .—

Donnen -t»l Freitag
,'ö 10. 34126. 10. >4

I.eopoldgrube . . j
LindeEis maschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau j
Masch .-Bau -Unt . .
Maxim ilianhijtte .
Metallgesellschaft .
Moütecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel.-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

84 .75

140

124 .124 . 13

107 .

35 .37
100 .50

75 .75
79 . 50
57 . 50

33 .—
116 .—

47 .75

141 .25
96 .—

170 .—
96 .76
92 .—
48 13
16 .25

36 —
100 .—

75 .63
78 .63
57 .50

150 .—

170 . 50
95 .25
89 .25
47 .88
16 .25

227 .—

106 50

32 -63
116 .—

69 .— G- . -i
187 — 187 .2S

100 .— 121 50
90 .— 90 .50

104 .37 104 .25
98 . 13 97 .63
71 .50 — -

154 .50 154 .75
38 .— 37 .88

133 .— 1133 .-
159 .75 159 .—

92 .50 92 .63
109 .75 110 .—

Kolonial
Otavi Minen . . . 12 .88 12 ®3

Renten
6e/0Krupp -Obligat
7*/®Ver. Stahiw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934

...... 1935
. ...... 1936
. ...... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

95 .63 95 .25
80 .37 80 .60

103 .80 103 .0s
105 30 -105 .37
102 . 50 102 .50 :
100 .- 100 .-

98 .30 98 .3«
101 .90 101 ^
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